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5um Frieden zwiſchen Jtalien
und der Türkei.

Unſer Gewährsmann telegraphiert uns aus Kon
ſtantinopel:

Der Friede zwiſchen Jtalien und der Türkei,
der ſchon auf der von Jhnen mitgeteilten Baſis ge
ſichert ſchien, iſt wieder in Frage geſtellt durch den
neueſten angeblichen oder wirklichen Sieg der
Türken bei Benghaſi.

Man hofft jetzt hier, die Cyrenaica ganz behalten
zu können. Mit der Abtretung der Stadt Tripolis
und Umgegend hat man ſich ſchon vertraut gemacht.
Hiermit will ſich aber Jtalien nicht zufrieden geben.
Vielleicht ändert ſich die hieſige Stimmung, wenn
ſich herausſtellt, daß mit dem neueſten Siege nicht
viel los iſt.

Der Liberalen Reichskanzler.
Die Ueberſchrift ſoll nicht etwa heißen: „Der liberale

Reichskanzler“. Nein, unſere Aufgabe iſt, einmal zu
unterſuchen, wie denn nach den Wünſchen der
Liberalen der Reichskanzler etwa be
ſchaffen ſein ſoll. Und dieſe Aufgabe wird ſich ge
rade jetzt verhältnismäßig leicht löſen laſſen. Waren doch
alle liberalen Blätter bis vor kurzem darin einig, daß der
jetzige Reichskanzler unbedingt gehen müſſe und ſuchten ſie
doch mit der ihnen eigenen „Beſcheidenheit“ ihre „Wünſche“
ſogar unter Namensnennung, die freilich den betreffenden
Perſonen am unangenehmſten war, zur Geltung zu bringen!

Der Liberalismus fragt nicht viel danach, ob der neue
Reichskanzler ſeiner inneren Geſinnung nach
„liberal“ genannt werden kann. Es kommt ihm vielmehr
vor allem darauf an, wie der Reichskanzler der Land
wirtſchaft gegenüber ſteht. Jeder, der unſeren jetzigen
Reichskanzler kennt, weiß, daß er eigentlich ein liberal
denkender Mann iſt; ſchon ſeine Herkunft hat ihn dahin
gebracht. Aber er iſt ſelbſt Beſitzer eines Gutes und vermag
daher aus der Praxis heraus zu beurteilen, inwie-
weit eine Maßregel für die Landwirtſchaft gefährlich iſt
oder nicht. Und wegen dieſer von ihm bei ver-
ſchiedenen Gelegenheiten bekundeten Sach-
kenntnis iſt er beim Liberalismus verhaßt!
Aber auch ein Liberaler, der ſich von den Jntereſſenten der
Börſe kein X für ein U machen läßt, weil er deren
Schliche ſelbſt genau kennt, der es aber im allgemeinen
Jntereſſe, wie ſchließlich im wohlverſtandenen
Jntereſſe des Großkapitals ſelbſt für not-
wendig hält, daß eine kräftige Landwirtſchaft als
beſte und ſicherſte Schutzwehr gegen innere und äußere Feinde
erhalten bleibe, paßt dem heutigen kurzſichtigen Liberalis-
mus nicht, der ſich mit dem Todfeinde des Kapitals ver
bündet, um wegen kleinlicher Differenzen dieſe Schutzwehr
zu vernichten. Deshalb würde ein Liberaler, wie der frühere
Finanzminiſter Miquel, der wenigſtens erklärte, daß etwas
für die Landwirtſchaft geſchehen müſſe, heute die ent-
ſchiedenſte Gegnerſchaft beim Liberalismus finden. Dieſer
wünſcht vielmehr einen Reichskanzler, der möglichſt
wenig, und namentlich möglichſt wenig aus eigener
praktiſcher Erfahrung, von der Volkswirt-
ſchaft verſteht und deshalb geneigt iſt, den platt vor
getragenen trügeriſchen Lehren freiſinniger Theoretiker ein
williges Ohr zu leihen. Deshalb ſchwärmt der Libe-
ralismus auf einmal für einen Militär als Reichs-
kanzler. Die ſchönen Zeiten von Caprivi, in denen dieſer
wirtſchaftliche Weisheiten zum beſten gab, die ein ganz
anderer, deſſen Name ja in Halle bekannt iſt, zurecht gemacht
hatte, ſind dem Liberalismus immer noch im Gedächtnis und
werden von ihm ſehnſüchtig wieder herbeigewünſcht. Und
ſo waren es denn zwei Militärs, die in jüngſter Zeit von
den liberalen Blättern mehr oder minder verſchämt für den
Reichskanzlerpoſten präſentiert wurden: der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts, Großadmiral von Tirpitz, und der
Generalfeldmarſchall Frhr. v. d. Goltz. Von ihnen hoffte
man, daß ſie ſich wirtſchaftspolitiſch ganz nach dem Wunſche
des Liberalismus würden ſchieben laſſen. Ob dieſer dabei

Sonnabend, 30. März 1912.
Er erhoffte aber von einem Militär als Reichskanzler

noch mehr! Der Liberalismus ſchreit nämlich ſeit einiger
Zeit nach einem ſtarken Mann, ja die „vVoſſiſche Ztg.“
wünſcht ſogar einen „Bismarck“ zurück! Freilich müßte
das nicht ein „Bismarck“ ſein, wie er wirklich
war, der jahrzehntelang im heftigſten Kampfe gegen die
Fortſchrittspartei geſtanden, der ſie die „Quelle aller
Hinderniſſe“ und die „Vorfrucht der Sozialdemokratie“
genannt hat, ſondern ein „Bismarck“, wie ihn die frei-
ſinnige Legende darzuſtellen ſucht, der der Fortſchritts
partei im Kampfe gegen ihn ſelbſt recht gibt und nur die
konſervative Partei als ſeinen und des Vater-
landes Feind anſieht!!! Und dieſer Partei ſoll dieſer
Bismarck den Todesſtoß verſetzen, den die Fortſchrittspartei

trotz dem von ihr abgeſchloſſenen, aber von
ihr ſolange als irgend möglich verleug-
neten Wahlbündniſſe mit der Sozial
demokratie nicht auszuführen vermochte. Dazu ſoll
der Reichskanzler rückſichtslos gegen jeden Beamten ein-
ſchreiten, der es etwa wagt, offen eine konſervative Ge-
ſinnung zu betätigen. Diejenigen, die für die Linke ein-
treten, muß er dagegen in jeder Beziehung zu fördern
ſuchen, auch ein offenes Agitieren für die roten Bundes-
brüder darf er nicht etwa wahrheitsgemäß als Eidvergeſſen-
heit und Treubruch bezeichnen, ſondern muß es als ein
durchaus löbliches Tun anſehn!! Natürlich muß er Geſetze,
die von einer Mehrheit der Rechten angenommen ſind, ent
ſchieden verwerfen, wenn dies von der Linken für zweckmäßig

gehalten wird; dagegen iſt es ſeine Aufgabe, Vorſchläge, die
von der Linken ausgehen, mit allem Hochdruck zur Annahme
zu bringen!

Tut er das alles, dann iſt er ein Reichskanzler nach dem

Herzen der Linken, dann kann er aber auch bei ihnen auf
eine „gute Preſſe“ rechnen. Und zwar wird er ſchon dann
mit Lobſprüchen überſchüttet, wenn er nur die erſten
Spuren der „Beſſerung“ im liberalen Sinne zeigt. Das
hat Fürſt Bülow bei ſeinem Abgange ſchließlich, wie
wir glauben, zu ſeinem Entſetzen erlebt. „Gott ſchütze
mich vor ſolchen Freunden“, mag er gedacht haben! Ja, e s
iſt nicht leicht, der Liberalen Reichskanzler

zu ſein! H. K.Betrachtungen zu den Wehr-
vorlagen.

Jn den militäriſchen Fachkreiſen beider Waffen und
bei ſonſtigen Sachverſtändigen herrſcht die Anſicht durchaus
vor, daß weder die deutſche Armeevorlage noch die Flotten-
novelle genüge, um die vorhandenen Lücken auch nur an
nähernd auszufüllen. Es iſt unmöglich, im einzelnen hier
auf dieſe Ausſtellungen und ihre Berechtigungen einzugehen,
und es kommt uns hier im weſentlichen auch nur darauf an,
die Tatſache der ſo gearteten Stimmung in der deutſchen
Bevölkerung zu verzeichnen, denn dieſe Tatſache iſt an ſich
ein erfreuliches Zeichen wachſenden nationalen Sinnes.
Auf der anderen Seite iſt ſie auch von innerpolitiſcher Wich-
tigkeit und ruft die Frage hervor, ob und was für Folgen
ſie haben kann. Es wird allgemein angenommen, daß die
Armeevorlage wie die Flottennovelle lange nicht ſo umfang-
reich ſind, wie ihre erſten Entwürfe waren und wie es der
fachmänniſchen Ueberzeugung des Kriegsminiſters und des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts entſprochen hätte.
Wir kommen hiermit auf ein außerordentlich heikles Gebiet,
nämlich das der Grenzlinie zwiſchen dem Wünſchenswerten
und dem Notwendigen. Trotz aller Kritik können wir uns
nicht zu dem Glauben entſchließen, daß der Kriegsminiſter
und der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Forde-
rungen zurückgetreten wären oder ſich ſolche hätten ab-
ſtreichen laſſen, deren Aufrechterhaltung im Rahmen der
nationalen Notwendigkeit lag. Gewiß, die Grenze iſt ſehr
ſchwer zu ziehen, und ſie wirklich zu ziehen, vermögen nur
die verantwortlichen Fachleute der Armee und der Marine.
Dazu kommt komplizierend die Deckungsfrage, und
dieſe ſelbſt wird wieder kompliziert durch die wirren Partei
und Mehrheitsverhältniſſe des Reichstages und die daraus
erwachſende Lage der Regierung. Wir wollen an dieſer
Stelle über den letzteren Punkt ein endgültiges Urteil nicht
fällen. Der deutſche Reichstag wird gerade dieſes Mal
zu bedenken haben, eine wie ungeheure Verantwortung er
durch die Behandlung der Wehrfragen auf ſich nimmt. Die
Regierung andererſeits kann nicht verkennen, daß ſie es
völlig in der Hand hat, das Maß der Forderungen für die
Armee wie für die Marine durchaus nach den Bedürfniſſen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Es wäre um ſo mehr zu wünſchen, daß die Wehrvor-
lagen möglichſt bald verhandelt werden, als die Gegenſätze

zwiſchen der Agitation für die Armee und die Marine ſich
zu verſchärfen ſcheinen. Wir bedauern dieſe Verſchärfung
außerordentlich und möchten auch wirklich glauben, daß
diejenigen Vereine und Männer, welche ſich hauptſächlich die
Förderung der Bedürfniſſe der Armee angelegen ſein laſſen,
dieſer ihrer Sache am beſten dienen würden, wenn ſie die
führten ohne Verſuche, die Bedeutung der Flotte für das
Deutſche Reich herabzuſetzen. Niemand in Deutſchland iſt
ſich darüber im Unklaren, daß die Armee für uns ent
ſcheidend und in jedem Sinne die Hauptſache bleiben wird.
Die Bedeutung der Flotte jedoch und ihr indirekter Nutzen
auch für einen Landkrieg iſt ebenfalls nicht zu leugnen. Jede
der beiden Waffen hat ihre Berechtigung, und deshalb halten
wir es für verfehlt, die eine gegen die andere auszuſpielen
oder die eine zugunſten der anderen herabzuſetzen.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Donnerstags-Sitzung des Reichstags, die die letzte
vor den Oſterferien ſein ſollte, zeichnete ſich nicht nur durch
große Länge, ſondern auch durch außergewöhnliche Erregt
heit der Debatten aus. Nachdem die dritten Leſungen des
Handelsvertrags mit Bulgarien und das Notetatsgeſetz in
dritter Leſung ohne Diskuſſion erledigt waren, ging man
an die Weiterberatung des Poſtetats und der zahl-
reichen Reſolutionen, die dazu vorlagen. Es kam ſehr bald
zu ſtarken Lärmſzenen, die von den Sozialdemokraten ver
anlaßt wurden. Bei dem Titel „Oberpoſtdirektoren“ brach-
ten die „Genoſſen“ allerlei Beſchwerden über angebliche
Wahlbeeinfluſſungen vor, die von den Oberpoſtdirektionen
Halle und Metz gegenüber den Poſtbeamten ausgeübt wor-
den ſein ſollten. Der Staatsſekretär Kraetke war in der
Lage, unter dem ſtarken Beifall der Rechten, des Zentrums
und auch der Nationalliberalen die völlige Korrektheit des
Verhaltens der angegriffenen Oberpoſtdirektionen darzutun,
von denen die in Halle im Jntereſſe der Ehre der Poſt-
beamten nur feſtſtellen ließ, daß die Behauptung, zahlreiche
Beamte ſeien für die „Genoſſen“ bei den Wahlen eingetreten,
unbegründet war, und die in Metz ihren Beamten nur einen
alten Erlaß des früheren Staatsſekretärs v. Podbielski über
die Gefährlichkeit der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ins
Gedächtnis zurückgerufen hatte. Der „Genoſſe“ Ledebour
tat ſich in dem Aufruhr ſeiner Fraktionskollegen durch be-
ſonders heftiges Toben hervor. Er brachte es fertig, den
genannten früheren Staatsſekretär der Eidesverletzung zu
zeihen. Alle Rügen des Präſidenten und Ordnungsrufe
waren bei Herrn Ledebour wirkungslos. Die in Frage
kommenden Etatstitel wurden mit ſämtlichen Reſolutionen
genehmigt. Dann kamen als pièece de résistance die
Oſtmarkenzulagen an die Reihe, deren Streichung
von den Polen beantragt wurde. Auch hier veranlaßten die
Sozialdemokraten durch das Auftreten ihrer Wortführer
Wendel und Ledebour heftige Szenen. Der Erſtgenannte
erkühnte ſich, allerlei Anwürfe gegen den Fürſten Bismarck
und ſein Verhalten gegenüber dem ruſſiſch- polniſchen Auf-
ſtande von 1863 zu richten. Unter dem mächtigen Beifall der
großen Mehrheit des Hauſes wurde er von dem Reichs-
parteiler Schulz und dem Konſervativen Graf von
Weſtarp gebührend abgefertigt. Der letztere beſtritt nach
drücklich die politiſche Bedeutung der Oſtmarkenzulagen und
richtete einen ernſten Appell an das Zentrum, die für die
Beamten im Oſten aus wirtſchaftlichen und geſellſchaftlichen
Gründen unbedingt notwendigen Zulagen nicht einer ver-
meintlichen Konſequenz zu opfern, die eine große Härte
gegenüber den Beamten bedeute. Da das Zentrum aber
an ſeiner ablehnenden Haltung feſthielt und neben ihm und
den Polen auch die Sozialdemokraten für die Streichung
der Zulagen eintraten, war deren Schickſal von vornherein
entſchieden. Sie fielen mit 183 gegen 122 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung, obwohl der Staatsſekretär Kraetke
es der Mehrheit nahegelegt hatte, nicht bis zum Aeußerſten
zu gehen, ſondern die Zulagen höchſtens als „künftig weg-
fallend“ zu bezeichnen. Mit dieſer Entſcheidung war das
Hauptintereſſe am Poſtetat erſchöpft. Der Reſt des Etats
und die noch weiter dazu vorliegenden Reſolutionen wurden
in unweſentlicher Debatte genehmigt. Das Haus nahm
dann noch den Etat der Reichsdruckerei vor, bei
dem der Zentrumsabgeordnete Becker lebhafte Beſchwerde
über den in der Reichsdruckerei ausgeübten Terrorismus
der ſozialdemokratiſchen Buchdruckergehilfen führte. Von
ſozialdemokratiſcher Seite ſuchte man dieſe Beſchwerden ver-
geblich als gegenſtandslos hinzuſtellen. Der Leiter der
Reichsdruckerei erklärte auf das Beſtimmteſte, daß in der
Reichsdruckerei keinerlei Terrorismus der Arbeiter geduldet
werde, bisher ſeien aber an die Direktion Klagen nicht her
angetreten. Der Abg. Becker zeigte, daß das nur die Schärfe
des ſozialdemokratiſchen Terrorismus beweiſe. Es folgten
dann noch Wahlprüfungen. Sodann begannen die Oſter
ferien. Die nächſte Sitzung findet am April ſtatt.

nicht eine böſe Enttäuſchung erlebt haben würde, mag dahin-
geſtellt bleiben.

der Wehrkraft zu geſtalten, auch ohne ſich auf eine beſtimmte
Deckungsart feſtzulegen oder gar feſtlegen zu laſſen.
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Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe bedauerte am

Donnerstag vor Eintritt in die Tagesordnung Abg.
Winckler (Ekonſ.), daß es nicht möglich geweſen ſei, vor
Oſtern noch die Reſolution über die Lage der Alt-
penſionäre zu beſprechen. Die Regierung möge aber
die Vorarbeiten für die ſpäter mitzuteilenden Grundſätze
über die Bemeſſung der Unterſtützungen nach Möglichkeit
beſchleunigen. Darauf ſetzte das Haus zunächſt die Be
ſprechung der Frankfurter Univerſitätsfrage fort. Abg.
Funck (fortſchr. Vp.) fand es auffällig, daß für den
grandioſen Opferſinn der Frankfurter niemand Anerkennung
gefunden habe. Abg. Dr. v. Campe (natlib.) bezeichnete
es als Hauptſache, daß auch die Frankfurter Univerſität als
Staatsanſtalt zu gelten habe. Miniſter v. Trott zu
So lz betonte, bei der neuen Gründung ſolle der Charakter
der ſtaatlichen Univerſität gewahrt und die Freiheit der
wiſſenſchaftlichen Lehre aufrecht erhalten werden. Abg.
Dr. Liebknecht (Soz.) forderte für die neue Univerſität
volle Selbſtverwaltung und Freiheit in der Berufung der
Dozenten. Auf Befragen des Abg. Schmedding (Ztr.)
führte Miniſter v. Trott zu Sol z noch aus, die Univerſi
täten Marburg und Münſter würden trotz Frankfurt nach
wie vor gefördert werden. Darauf gelangte der Antrag
Friedberg zur Annahme, nach dem die Regierung die
Zuſtimmung zur Univerſität Frankfurt nur geben ſoll, wenn
ihr Charakter als Staatsanſtalt im Sinne des preußiſchen
Landrechts gewährleiſtet iſt. Das Haus trat nunmehr in
die allgemeine Ausſprache über das Kap. Univerſi-
täten ein. Hier verlangte ein Antrag Eickhoff
(fortſchr. Vp.) Lehrſtühle für ſoziale Medizin, ein Antrag
des Abg. v. Schenckendorff (natlib.) Förderung der
Leibesübungen auf den Univerſitäten. Abg. Dr. Bell-
Eſſen (Ztr.) wünſchte Vermehrung der Ordinariate. Abg.
Eickhoff (fortſchr. Vp.) begründete ſeinen Antrag. Abg.
Dr. Friedberg (natlib.) bedauerte den Rückgang der
Ordinariate. Seiner Auffaſſung, die neuen Beſtimmungen
über die Entziehung der venia legendi gegenüber Privat-
dozenten widerſpreche dem Diſziplinargeſetz, trat Miniſter
v. Trott zu Solz entgegen. Abg. Graf d'Hauſſon-
ville (konſ.) glaubte, die beſtehenden Profeſſuren für
Kolonialrecht genügen. Geheimrat Elſt er gab noch zu be-
denken, daß die für ſoziale Medizin in Betracht kommenden
Materien ſich nicht in einer Hand zentraliſieren laſſen.
Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen. Jn der
Einzelberatung wurden zu den einzelnen Univerſitäten noch
mannigfache Wünſche vorgetragen. Der Antrag Schencken
dorff ging an die Unterrichtskommiſſion. Damit war das
Kap. „Univerſitäten“ beendet, und da das Haus inzwiſchen
vereinbart hatte, das Kap. „Höhere Lehranſtalten“ erſt nach
Oſtern zu beraten, konnte es nunmehr in die Oſter-
ferien gehen, die bis Dienstag, den 16. April, dauern.

Das Herrenhaus erledigte in kurzer Sitzung kleine
Vorlagen und Petitionen. Dabei wurde eine Petition, den
zweiten Teil des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen
für GroßBerlin in Kraft zu ſetzen, einſtimmig zur Berück-
i überwieſen. Die nächſte Sitzung findet nicht vor

ai ſtatt.

Die ſozialdemokratiſche
Agitation.

Jn einem Artikel über Wählerſchichten und Sozial
demokratie ſtellt der „Vorwärts“ feſt, daß das „urſprüng-
lichſte und hauptſächlichſte“ Rekrutierungsgebiet der Sozial-
demokratie, die reine Lohnarbeiterſchicht, zweifellos in einer
Reihe von Wahlkreiſen faſt erſchöpft iſt, ſo daß der Zufluß
von Wählern aus den übrigen, den „bürgerlichen“, Schichten
herangezogen werden muß. Statiſtiſch bewieſen wird das
für den Magdeburger Reichstagswahlkreis; die Schicht
der reinen Lohnarbeiter hätte hier bei weitem nicht aus-
gereicht, der Sozialdemokratie den Wahlkreis zu ſichern; das
iſt nur dadurch möglich geworden, daß weite Kreiſe der
„bürgerlichen“ Wähler ſozialdemokratiſch geſtimmt haben.
Wie in Magdeburg, verdankt die Sozialdemokratie ihren
Sieg auch in manchem anderen Wahlkreiſe nur den Mit
läufern, nur den durch ihre Agitation gewonnenen
Wählern aus „bürgerlichen“ Schichten. Beſchränkt ſie ſich
bei ihrer Wahl- und Wühlarbeit darauf, bloß eine reine
Proletarierpartei zu ſein, was ſie ja in Wirklichkeit iſt und
bleiben will, ſo hätte ſie es niemals zur goldenen 110 ge
bracht. Jhre Triebkraft iſt die Agitation, die die Fangarme
nach den breiten Klaſſen der „bürgerlichen“ Wählerſchaft
ausſtreckt. Von der Agitation lebt die Sozialdemokratie,
durch die Agitation wächſt ſie. Agitation iſt ihr alles. Jn
den Dienſt der Agitation ſtellt ſie alles, insbeſondere die
geſamte parlamentariſche Tätigkeit. Selbſt ihr Vizepräſi-
dent Scheidemann ſollte nichts anderes ſein als ein lebendi-
ges Agitations- und Reklameſchild. Was ſie nur durch
Agitation vermag, erhellt aus dem Erfolg der Wahlarbeit,
die im Wahlkreiſe Niederbarnim bei der letzten Reichs-
tagswahl geleiſtet worden iſt. Jn der Generalverſammlung
des dortigen Wahlvereins berichtete der Vorſitzende: „Wir
haben ſo gearbeitet, als wenn der Kreis zum erſten Mal er-
obert werden ſollte. Darauf beruht unſer Er
fol g. Wir haben 34 697 Stimmen gewonnen. Ein be-
achtenswertes Stück Arbeit haben die Genoſſen durch die
Verbreitung von 1 174 750 Flugblättern geleiſtet.“ Wenn
die bürgerlichen Parteien auch nur annähernd ſo arbeiteten,
ſo agitieren, dann müßte der Sozialdemokratie ein gut Teil
ihrer Erfolge verſagt bleiben. Wer von ſeinem Feinde lernt,
überwindet ihn. Daß faſt alles auf das Agitieren ankommt,
dieſe Lehren ſollten ſich die bürgerlichen Parteien von der
Sozialdemokratie endlich aneignen und ſie bei den Wahlen
betätigen.

Die elektriſche Sugführung
Deſſau Bitterfeld.

Elektriſche Zugförderungen gibt es im
ſtaatlichen Eiſenbahnbetriebe ſchon längere Zeit; ſo die elek-
triſche Staatsbahn bei Hamburg und auf der Strecke
Berlin--Gr.Lichterfelde. Die erſte größere Staatsbahn-
ſtrecke, auf der die elektriſche Zugförderung eingeführt iſt, iſt
aber die Strecke Deſſau—-Bitterfeld. Ueber die
Erfahrungen, die damit gemacht ſind, liegt der erſte Be-
richt der Eiſenbahndirektion Halle vor. Da-
nach konnte am 10. Februar 1911 mit der elektriſchen Be

förderung von fahrplanmäßigen Perſonen und Güterzügen
begonnen werden. Vom 7. Juni an wurde der Dienſt ſo
eingerichtet, daß der größte Teil der Züge ohne Dampf-
lokomotiven befördert werden konnte. Gegenwärtig umfaßt
die regelmäßige elektriſche Zugförderung
1 Schnellzug, 13 Perſonenzüge, 8 Güterzüge und 2 Leer-
fahrten. Ueber die Unterhaltungskoſten der einzelnen An
lagen für die elektriſche Zugförderung einſchließlich der
Lokomotiven können verläßliche Angaben noch nicht gemacht
werden. Eine über Erwarten große Abnutzung iſt indes
bisher bei keinem Teil der Anlagen beobachtet worden. Be
merkenswert iſt die Feſtſtellung, daß bei den Lokomotiv-
motoren die Kollektoren bisher eine weit geringere Ab-
nutzung zeigen, als früher angenommen wurde. Be
triebsſtörungen, Zugverſpätungen uſw., die
auf die Eigenart des elektriſchen Betriebes zurückzuführen
wären, ſind nur ſelten vorgekommen. Die Fahrleitungs-
anlage hat von Anfang an keine Schwierigkeiten im Be
triebe gemacht und auch keine nennenswerten Störungen ge
geben. Es iſt insbeſondere bemerkenswert, daß während des
erſten Betriebsjahres kein Durchſchlag eines Jſolators beob-
achtet wurde. Die bisher eingetretenen und meiſtens ohne
Störungen des Betriebes beſeitigten kleineren Beſchädi-
gungen der Oberleitungen wurden ſo gut wie ausſchließ-
lich durch Mängel an den Stromabnehmern neu angelieferter
Lokomotiven hervorgerufen. Mit der Beſeitigung dieſer
Mängel haben auch die Störungen an der Fahrleitungs-
anlage aufgehört. Das in den verſchiedenen Teilen der
Zugförderungsanlage beſchäftigte Perſonal hat ſich der
ihm übertragenen, teilweiſe durchaus neuartigen Aufgaben
im allgemeinen mit großem Eifer und gutem Verſtändnis
angenommen. Jnsbeſondere zeigen die Lokomotivführer
großes Intereſſe und erfreuliches Verſtändnis für die Ein-
richtungen, die Bedienung und Unterhaltung der elektriſchen
Lokomotiven. Die Führer ſind mit dem angenehmen Dienſt
ſehr zufrieden. An den veränderten Eindruck der Strecke
infolge der Fahrleitungsanlage, die anfangs zu erhöhter
Aufmerkſamkeit wegen der Signale nötigte, haben ſich die
Führer raſch gewöhnt. Sie äußern ſich andererſeits ſehr an
erkennend über die völlig freie Streckenüber-
ſicht, die ſie bei den elektriſchen Lokomotiven im Gegen
ſatz zu den Dampflokomotiven haben, und über die großen
und bei Bedarf ſehr ſtark ſteigerungsfähigen Zugkräfte der
elektriſchen Lokomotiven.

Deutſches Reich.
Die Reichspoſt und die Barfrankierung. Die Wünſche

der Handelswelt wegen Einführung einer vereinfachten
Frankierung für die von einem Abſender in größerer Zahl
gleichzeitig eingelieferten Briefſendungen (Maſſenaufliefe-
rungen) werden jetzt in Erfüllung gehen, da die Reichspoſt,
zunächſt für mehrere große Orte, die Aufſtellung von
Maſchinen vorbereitet, die gegen einfache Barfrankierung die
Briefſendungen mit der Freimarke bekleben, die Marken zu
gleich entwerten ſowie dieſe Marken und die Sendungen
automatiſch zählen. Die Vorarbeiten hierfür wurden vom
Reichs Poſtamt bereits aufgenommen, lange bevor 1910
in Bayern die Barfrankierung durch Frankoſtempel in eini-
gen Orten zur Einführung kam. Es bedurfte mehrerer
Jahre angeſtrengter Arbeit, bis jene Verſuche zu einem be-
friedigenden Ergebnis führten. Das neue Barfrankierungs-
verfahren der Reichspoſt beſitzt weſentliche Vorteile vor dem
bayeriſchen Verfahren, zumal der bayeriſche Frankoſtempel
nur auf Jnlandſendungen anwendbar iſt, da im Weltpoſt
verkehr die Frankierung ſtets durch Freimarken erfolgen
muß. Während daher alle Sendungen nach dem Auslande
in Bayern von dem Bedrucken mit dem Frankoſtempel aus
geſchloſſen bleiben, beſteht für die Barfrankierungsmaſchinen
der Reichspoſt eine derartige läſtige Beſchränkung nicht. Die
neuen Maſchinen werden vorausſichtlich ſchon im April in
Betrieb genommen werden. Daneben ſtellt das ReichsPoſt
amt gegenwärtig noch Verſuche mit einem anderen, jedoch
dem gleichen Zwecke dienenden Maſchinentyp an, der voraus
ſichtlich ebenfalls für die Barfrankierung wird benutzt wer
den können.

Aerzte und Krankenkaſſen. Der Aerzteverband ſchreibt
uns: „Neuerdings wird vielfach behauptet, die Aerzte hätten
im Jahre 1910 76 Millionen Mark an Krankenkaſſenhonorar
erhalten, in den meiſten Fällen würde das von den Kranken-
kaſſen zu zahlende Honorar auf 4 Mark für das unver-
heiratete und 12 Mark für das verheiratete Mitglied feſt
geſetzt und damit verdienten die Aerzte etwa 8000 Mark.
Dazu iſt zu bemerken, daß zurzeit für die Kaſſenpraxis etwa
24 000 Aerzte in Betracht kommen, es würden alſo bei
76 Millionen Mark Honorar im Durchſchnitt auf den ein
zelnen Arzt 3000 Mark entfallen, nicht aber 8900 Mark. Die
offizielle Reichsſtatiſtik hat allerdings ca. 76 Millionen er-
rechnet, aber in dieſen ſind eine Anzahl von Millionen ent
halten, die zwar nach den jetzt gebräuchlichen Nachweiſen
ſtatiſtiſch unter die Rubrik „Aerztliche Behandlung“ ge-
bracht ſind, aber den Aerzten nicht zufließen (Honorar für
Zahnärzte, Heildiener, Hebammen, Maſſeure, Koſten des
Transportes in Krankenhäuſer, zum Teil Krankenhaus-
behandlung ſelbſt, Bäder und gewiſſe Heilmittel). So dürfte
ſich der Durchſchnittsbezug des Kaſſenarztes heute auf noch
nicht ganz 2000 Mark belaufen, denn auch das Kopf-
pauſchale beträgt nur in einigen größeren Städten bis zu
4 Mark pro Jahr, im übrigen gehören Jahrespauſchalſätze
von 3, 2 und 1 Mark auch heute noch nicht zu den Aus-
nahmen. Die unzutreffenden Ergebniſſe der Reichsſtatiſtik
haben die im Paragraph 367 der Reichsverſicherungsordnung
vorgeſehene Abänderung der Nachweiſe zur Folge gehabt.“

Kaiſer Wilhelm II. über die Panamakanal-Be-
feſtigungen. Der Chefingenieur und Präſident der Panama-
Kanal-Kommiſſion, Goethal, der von ſeiner Europareiſe jetzt
nach Newyork zurückgekehrt iſt, ſoll in einer Unterredung
erklärt haben, daß ſich der deutſche Kaiſer für eine außer-
ordentlich ſtarke Befeſtigung des Panamakanals ihm gegen-
über ausgeſprochen habe. Aus dieſem Grund ſollen die Be
feſtigungsanlagen am Panamakanal nunmehr in einem noch
bedeutend größeren Umfange errichtet werden, als urſprüng-
lich beabſichtigt war. Kaiſer Wilhelm II. ſoll des ferneren
geäußert haben, daß die Panamakanal-Befeſtigungen ſo ſtark
ſein müßten, daß mit ihrer Hilfe ein Angriff ſelbſt der

größten Flotte zurückgeſchlagen werden könne. Die Nach-
richt ſcheint zum mindeſten gefärbt zu ſein.

Bevorſtehender Beſuch des deutſchen Kriegsminiſters
in London. Jn Londoner diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich
mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß der engliſche Kriegs-

miniſter Lord Haldane den deutſchen Kriegsminiſter aufge
fordert habe, ihn in London zu beſuchen. Der Beſuch ſoll
Mitte April ſtattfinden und einen mehr privaken als offi-
ziellen Charakter haben. Die Nachricht ſcheint nicht ſehr
glaubwürdig.

Reſerve Jnfanteriebrigade. Während bisher bei den
Armeekorps zu Uebungszwecken Reſerve-Jnfanterieregimenter
auf den Truppenübungsplätzen gebildet wurden, ſtellt in dieſem
Jahre das 6. Armeekorps eine Reſerve-Jnfanteriebrigade auf.
Die Brigade übt vom 9. bis 22. September auf dem Truppen
übungsplatz Lamsdorf.

„Regierungsbeamte als Scharfmacher.“
ſchrift

Unter der Ueber-
„Regierungsbeamte als Scharfmacher“ verbreitet die

ſozialdemokratiſche „Leipziger Volkszeitung“ vom 23. d. M. eine
dem „Volkswillen“ in Hannover entnommene Mitteilung, wonach
der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr. Richter im
vorigen Jahre, kurz vor Beginn der Tarifverhandlungen im
Buchdruckgewerbe, dem Vorſitzenden der Prinzipalsvereinigung,
Geh. Kommerzienrat Büxenſtein in Berlin, gegenüber die Aeuße-rung getan haben ſolle, er Abſchluß von Tarifverträgen ſei dem

Reichsamt des Jnnern in keiner Weiſe erwünſcht, die Prinzipale
ſollten unter keinen Umſtänden Zugeſtändniſſe machen und es
lieber auf den Kampf ankommen laſſen. Wie die „N. p. E.“ aus
zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt dieſe Nachricht völlig un-
richt ig. Gelegentlich einer Unterhaltung zwiſchen dem Unter-
ſtaatsſekretär Richter und dem Geheimen Kommerzienrat Büxen-
ſtein im vorigen Frühjahr kam das Geſpräch auch auf die im
Denn geplanten Tarifverhandlungen im Buchdruckgewerbe.

abei ergab ſich zwiſchen Unterſtaatsſekretär Richter und Ge-
heimrat Büxenſtein volle Uebereinſtimmung darüber, daß die
Fortſetzung der Tarifgemeinſchaft nachdrücklich erſtrebt werden
müſſe. Alle anders lautenden Mitteilungen und alle ſonſtigen
daran geknüpften Bemerkungen entbehren jeder Grundlage.

Aufhebung der „Liebesgabe“ und Hanſabund. Eine
Konferenz von volkswirtſchaftlichen Sachverſtändigen“ im
Hanſabund, über deren Zuſammenſetzung freilich nichts ge
ſagt wird, hat die Aufhebung der ſog. Liebesgabe „unter dem
Geſichtspunkt der Gleichberechtigung der Erwerbsſtände“ be
grüßt. Angeſichts dieſer Leiſtung müſſen wir ſagen: Der
Hanſabund ſcheint die Gleichberechtigung der Erwerbsſtände
dann gewahrt zu ſehen, wenn die Land wirtſ chaft be-
laſtet wird. Entweder liegen doch die Dinge ſo, daß in dem
liberalen Schlagwort „Liebesgabe“ eine geringere oder
größere Berechtigung ſteckt. Jnſoweit handelt es ſich dann
um eine Produktion s ſteuer auf ein landwirtſchaftliches
Gewerbe. Oder aber die Aufhebung des Kontingents wirkt
als Konſumſteuer. Dann jſt neben der Allgemeinheit
durch den bei der hohen Belaſtung von rund 200 v. H. zu
befürchtenden Konſumrückgang wieder zunächſt die
Landwirtſchaft bedroht. Wo da die Gleichberechti-
gung liegen ſoll, iſt wirklich ſchwer erſichtlich. Uebrigens
begründet die Spirituszentrale die Erhöhung der Verkaufs-
preiſe außer durch die angekündigte Aufhebung der „Liebes-
gabe“ mit der unzureichenden Produktion, die ſich aus der
Februarſtatiſtik endgültig ergeben hat.

Der nationalliberale Vertretertag, der laut Beſchluß
des Zentralvorſtandes vom 24. März innerhalb ſechs Wochen
einberufen werden ſollte, um die Gegenſätze in der Partei
zu klären, wird der „Nationalzeitung“ zufolge am 12. Mai
in Berlin im Zoologiſchen Garten ſtattfinden.

Der allgemeine Parteitag der fortſchrittlichen Volkspartei
ſoll vom 5. bis 7. Oktober in Mannheim abgehalten werden.

Orgelkurſe. Die von den Provinzial Konſiſtorien ver-
anſtalteten Orgelkurſe von mehrwöchiger Dauer dienen dazu, die
Fortbildung der Organiſten zu fördern. Die mit dieſen Kurfen
gemachten Erfahrungen ſind, wie die „Neue politiſche Correnfoön
denz“ ſchreibt, ſehr günſtige; ſie haben in erheblichem Maße dazu
beigetragen, die Freudigkeit und Fertigkeit der Teilnehmer im
Dienſte der musica sacra zu unterſtützen. Die Konſiſtorien
werden daher dieſe Kurſe fortſetzen. Den Teilnehmern können
nach den den Konſiſtorien etwa zur Verfügung ſtehenden Fonds
freie Reiſe und Tagegelder gewährt werden.

Petition der Verufsſchweizer. Der Schweizeriſche Geſandte
in Berlin hat auf Wunſch ſeiner Regierung den deutſchen Be
hörden empfohlen, die Bezeichnung „Schweizer“ für die Folge in
den Akten, amtlichen Schriftſtücken uſw. zu vermeiden. Dieſem
Antrag hat die deutſche Regierung auch ſtattgegeben. Da eine
einheitliche Berufsbezeichnung nicht feſtgelegt wurde, traten alle
möglichen Berufsnamen in Erſcheinung, die für die Angehörigen
des Schweizerberufs verletzend waren. Dieſer Zuſtand hat nun
die Berufsſchweizer zu einer Eingabe an die maßgebenden Be-
hörden veranlaßt, in welcher um Beibehaltung der bisherigen
Berufsbezeichnung Ober und Unterſchweizer gebeten wird.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 28. März 10912.

Am Miniſtertiſch Juſtizminiſter Dr. Beſeler.
Präſident v. WedelPiesdorf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minulen.
Der Verordnung zur Bekämpfung der Maſern-

epidemie im Kurort Trebnitz ſtimmte das Haus ohne De-
batte zu.

Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines Amts
gerichts in Schönſee und die Anderung der Amts
gerichtsbezirke Brieſen, Gollub und Thorn wurde unver
ändert ohne Debatte angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf betr.
die Errichtung eines Amtsgerichts in Gladbach.

Auch der Geſetzentwurf betr. die Um legung von Grund-
ſtücken in der Reſidenzſtadt Wiesbaden paſſierte vhne
Debatte; desgleichen der Geſetzentwurf betr. Erweiterung
des Stadtkreiſes Lichtenberg.

Der Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der vereinigten
preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen
im Rechnungsjahr 1910 wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

Ebenſo wurden durch Kenntnisnahme erledigt die Darſtellung
des Ergebniſſes der Verhandlungen des Landeseiſenbahnrats von
1911 ſowie der Baubericht der Eiſenbahnverwaltung vom 1. Ob
tober 1910 bis 1. Oktober 1911.

Es folgten Petitionen.
Eine Petition um Gleichſtellung der Kanzleibeam-

ten der Land und Amtsgerichte mit den Kanzleibeamten der
Oberlandesgerichte im Endgehalt wurde dem Antrag der Kom
miſſion gemäß durch Ubergang zur Tagesordnung erledigt.

Die Petitionen um Verbeſſerung der Anſtellungs und Be-
ſoldungsverhältniſſe der Juſtizkanzliſten wurden in gleicher
Weiſe erledigt.

Eine Petition um Übernahme der bei den Einkommenſteuer
veranlagungskommiſſionen beſchäftigten Privatangeſtellten in den
Staatsdienſt wurde der Regierung als Material überwiesen.

Die Petition des Vorſtandes des Berliner Lehrervereins um
Beförderung ſämtlicher Kinder der Volksſchule bei Schulaus-
flügen im Stadt, Ring- und Vorortverkehr zum Kinderfahrpreiſe
beantragate die Kommiſſion. zur Exwägung. zu überweiſen.
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WMinſſterfaldfrektor Berendt teilte mit, daß mit Rückſicht auf

die hohe Bedeutung der Jugendpflege der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſich bereit erklärt hat, für die Berliner Volksſchüler vom

Mai ab für die Wochentage Fahrpreisermäßigungen in wei
teſtem Umfange eintreten zu laſſen.

Der Antrag der Kommiſſion wurde angenommen.
Die Petition des Magiſtrats zu Görlitz um Abſtandnahme von

der Einführung des Religionsunterrichts in den Pflichtfortbil-
zungsſchulen und von der Unterſtellung dieſer Schulen unter
ein anderes Miniſterium als das für Handel und Gewerbe wurde
durch Übergang zur Tagesordnung erledigt.

Petitionen von Berliner Grundbeſitzervereinen um Inkraft
ſetzung des zweiten Abſchnitts des Reichsgeſetzes über die Siche
rung von Bauforderungen für GroßBerlin beantragte die Kom
miſſion, zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Geheimrat Dr. Hoffmann: Auf Grund der bisherigen Unter-
gen ſieht ſich die Regierung nicht veranlaßt, den zweiten Teil
des Geſetzes betr. Sicherung der Bauforderungen in Kraft zu
ſetzen. Es wird beabſichtigt, weitere Unterſuchungen über dieſe
Frage beſonders in GroßBerlin, Breslau, Köln und Dortmund
anzuſtellen.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung unbeſtimmt.
Schluß gegen 1 Uhr.

Ausland.
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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Meldung der „Agence Havas“ aus Paris, der zu-

folge die europäiſchen Kabinette untereinander weiter be
raten wegen eventueller neuer Schritte in Rom oder Kon-
ſtantinopel zur Herbeiführung des Friedens iſt, wie uns
haus Berlin mitgeteilt wird, dahin zu verſtehen, daß die
Kabinette von neuem in Meinungsaustauſch getreten ſind,
ob die italieniſche Antwort den Türken eventuell nach den
Parlamentswahlen noch zu übermitteln ſei. Daß aber in
Rom irgend ein neuer Schritt getan werden könnte, bevor
die Türken offiziell auf die italieniſchen Bedingungen ge-
antwortet haben, iſt ausgeſchloſſen. Jn Berlin glaubt man,
daß die ruſſiſcherſeits den Türken gegebenen Erklärungen
durchaus ehrlich gemeint ſind und daß die Türken eine
ruſſiſche kriegeriſche Aktion zurzeit nicht zu befürchten haben.
Allerdings iſt hierfür Vorausſetzung, daß die Türken ſich an
der perſiſchen Grenze den ruſſiſchen Wünſchen durchaus
fügen.

Unruhen in Marokko.
Zu den Meldungen aus Tanger, daß in Marakeſch

Unruhen ausgebrochen und hierbei auch mehrere Europäer
zu Schaden gekommen ſeien, erfahren wir aus Berlin, daß
dieſe Nachrichten ſich auf Vorgänge beziehen, die ſchon eine
Reihe von Tagen zurückliegen. Es kam damals
tatſächlich zu Tumulten in Marakeſch, bei denen mehrere
Eingeborene getötet wurden. Es kamen auch Europäer,
darunter einige Deutſche, ſtark ins Gedränge, und wur-
den verſchiedene Angehörige fremder Nationen verwundet.
Deutſche ſind aber, wie inzwiſchen feſtgeſtellt
worden iſt, nicht verletzt worden.

An den beiden rutheniſchen Gymnaſien in Lemberg
veranſtaltete am Donnerstag ein Teil der Schüler einen
Demonſtrationsſtreik, weil der Schüler der Lehrer-
bildungsanſtalt Czarnyi wegen des Verkaufs von Korreſpondenz-
karten mit dem Bilde der Anführer des Aufſtandes in der
Ukraine relegiert worden war. Czarnhi hatte infolge der Rele-
gation Selſtmord verübt.

Großbritannien. Die von Churchill angekündigte
neue Verteilung der atlantiſchen und der
Heimats flotte wird im Juni vorgenommen werden.

Truppenparade in Fez. Wie aus Fez gemeldet wird,
wurde geſtern zu Ehren des franzöſiſchen Geſandten
Regnault und des Generals Bailloud eine Truppen
parade abgehalten. Die Parade zeigte, welche Fortſchritte
die ſcherifiſchen Streitkräfte unter der Leitung der fran-
zöſiſchen Jnſtrukteure im Militärdienſt gemacht haben. An
der Parade nahmen 7000 Mann teil.

Die Unruhen in Sutſchau (China) ſind wahrſcheinlich da
durch entſtanden, daß chineſiſche Soldaten an dem Beſuch eines
Theaters, in das ſie einzudringen ſuchten, ohne Eintrittsgeld zu
bezahlen, verhindert wurden. Die Soldaten plünderten
und verbrannten verſchiedene Häuſer des Be
zirks, in dem eine Anzahl Fremder lebt. Die
britiſche und amerikaniſche Tabak- und Standard Oil Company
haben Maßregeln getroffen, um alle Fremden im Notfalle durch
Extrazug in Sicherheit zu bringen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Flugzeug für das 4. Armeekorps.

Die Handelskammer in Magdeburg erläßt einen
Aufruf an die Kaufmannſchaft, um die Summe für die Be
ſchaffung eines Flugzeuges im Werte von 25 000-30 000
Mark aufzubringen. Das Flugzeug ſoll dem 4. Armee-
korps zur Verfügung geſtellt werden. Eine in der Handels-
kammer aufgelegte Liſte ergab bereits Zeichnungen in Höhe
von 15 000 Mark. Weitere namhafte Beträge ſind in Aus
ſicht geſtellt.

Hochherzige Stiftung.
Kommerzienrat Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M. hat

der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt ein Kapital von 30 000
Mark unter dem Namen „Kleyer-Stiftung“ zur Förderung des
Automobilbaues und der Luftſchiffahrt zur Verfügung geſtellt.

Hannvver und Militärluftſchiffahrt.
Die Finanzkommiſſion der Stadtverordnetenverſammlung in

Hannover erklärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung damit ein
verſtanden, daß dem Kriegsminiſterium für die Zwecke
der Militärluftſchiffahrt 21000 Mk. für ein Flugzeug zur Ver
fügung geſtellt werden.

Brüſſel Madrid. 50 „Korſaren der Luft“.
Aus Paris wird uns gemeldet: Der Flieger Véedrines

erklärte einem Berichterſtatter, daß er im Laufe des nächſten
Monats den Verſuch unternehmen werde, an einem Tage und
in einem Fluge von Brüſſel nach Madrid zu fliegen. Er ſei
überzeugt, daß dieſer Flug gelingen werde, denn er könne ſich
auf ſeinen kurzflügeligen Eindecker, der mit einem Motor von
140 Pferdekräften verſehen ſei, vollſtändig verlaſſen. Ein
weiterer Plan beſtehe darin, etwa 50 Flieger heranzubilden, um
zu zeigen, was man mit Kaltblütigkeit, Verwegenheit und Todes-
verachtung leiſten könne. Wenn Frankreich einmal ſolche Kor-
ſaren der Luft beſitze, die in einem Tage über 2000 km zurück-
legen könnten, werde es ruhig ſein. Denn Brüſſel Madrid

werde nichts ſein im Vergleich zu den Leiſtungen, die er und
c Korſaren vollführen würden, wenn man ihrer einmal
edürfe.

mm

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat a. D. Ernſt

Remelée zu Leipzig der Stern zum Königlichen Kronenorden
2. Klaſſe, dem penſionierten Strommeiſter Karl Klauſchke zu
Altenplathow im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens. Den nachbenannten Offizieren
uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Komturzeichens 2. Klaſſe
des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären: dem Oberſten
von Helldorff, Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps;
des Ritterzeichens 1. Klaſſe desſelben Ordens: dem Major Frei-
herrn von Wangenheim im Jnfanterieregiment Nr. 93;
der demſelben Orden angeſchloſſenen ſilbernen Verdienſtmedaille:
den Vizefeldwebeln Meiyner und Schönert im Jnfanterie-
Regiment Nr. 93. Bei der Reichsbank ſind ernannt: die bis-
herigen Buchhalteraſſiſtenten Koſter in Gera, Schmalz in
Weißenfels und Seehaſe in Eiſenach zu Bankbuchhaltern.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1912.

Aufgeboten: Der Bierfahrer Wilhelm Deckert und Berta Ahlheit,
AlbertSchmidtſtr. 3.

Eheſchließungen: Der wiſſenſchaftliche Lehrer Wilhelm Klapperſtück
und Anna Grauert, Friedrichſtr. 8. Der Plattierer Kurt Wilde hain
und Martha Schimpf, Töpferplan 2. Der Oberrealſchulleh rer Paul
Friedrich, Hirſchberg und Hedwig Schneider, Zinksgartenſtr. 15. Der
Automobilverleiher Otto Helfert und Agnes Schilde, Böllbergerweg 10.
r n Otto Langrock, Harz 21 und Elſe Brunnert, Linden
ſtraße 78.

Geboren: Dem Reſtaurateur Paul Wiggert, Brüderſtr, 7, T.
Charlotte. Dem Kellner Max Schneegaß, Sagisdorfer-Str. 4, T. Elſe.
Dem Buchhalter Paul Petri S. Heinz, Klinik.

Geſtorben Des Obermüllers Friedrich Scherner S. Kurt, 6 Mon.,
Robert Franzſtr. 20. Des Arbeiters Max Schmidt S. Willy, 1 J.,
Ritterſtr. 7. Des Arbeiters Franz Grauert S. Hermann, 3 Mon,,
Weingärten 21. Der Fleiſcher Waldemar Sachſe, 31 J., Zenkerſtr. 4.
Der Korkmacher Heinrich Flörke, 69 J.. Volkmannſtr. 5. Der Arbeiter
Karl Schulze aus Poſerna, 48 J., Bergmannstroſt. Der Arbeiter Karl
Ballin aus Loitſche, 30 J., Bergmannstroſt,

Anuswärtige Aufgebote: Der Elektromonteur O. Frz. Köcke und
A. Th. Lutze, Artern. Der Arbeiter Wilhelm Breinig, Halle und Elſa
Schröder, Raſtenberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. März 1912,
Aufgeboten Der Schloſſermeiſter Karl Eulenſtein, Georgſtr. 13

und Anna Renner geb. Schulteis, Wernigerode. Der Maurer Otto
Leibe und Olga Winkler, Talſtr. 9. Der Lokomotivhilfsheizer Kurt
Boſſe, Oberröblingen am See und Anna Müller, Körnerſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Richard Mövius, Pfänuerhöhe 30
und Einma Finke, Ludwig- Wuchererſtr. 20.

Geboren; Dem Geſchirrführer Paul Pönicke, Kabelhäuſer 2, S.
Otto. Dem Brauereiarbeiter Artur Hintſche, Ludwig- Wuchererſtr. 73,
S. Willy. Der Elektromonteur Franz Mörtz, Eichendorffſtr. 16, S.
Karl. Dem Maurer Emil Ruhmland, Angerſtr. 3, S. Emil.

Geſtorben: Des Häuslers Karl Werche aus Canena Ehefrau Auguſte
geb. Hartmann, 56 J., Triftſtr. 19. Die Witwe Roſine Keller geb.
Herre, 79 J., Gr. Goſentr. 39.

e eBerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Godensloborz
kür Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; L. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die NRedaktton der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu edreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 99 103 Uhr,
Er die übrigen Reſſorts von 8--3 Uhr vormittags

Mk. 22. 27.

Der moderne

V i G j h G r
32. 37.

Neueste Konkurrenzlose englische Dessins,
Marengo, schwarze und blaue Cheviots.

42. 48. 55. 61.

Kinder u. Knaben- Anzüge
wundervolle Auswahl.

Sport- Bekleidung
für Damen und Herren

Enormes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate

für Massanfertigung-
Hüte Wäsche Krawatten Stöcke Sehirme.

96
e eun c Sn J 54n h r W

J de a
In v 7 W 3 7d 7

R n p 5 J J 1 D z n k 8 J
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 19.

68.

jeder Art
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Koulirnalden Gesehenbe.

Gust, liebermann, Airate Jee HalbschuheStadttheater in Halle a. S. rSonnabend, d. 30. März 1912 die Mode 1912
in

195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Marthaet Wartt z Richmond. schwarz, braun Chevreau,
Romantiſch-komiſche Oper in en

von Friedrich von Flotow. Dack, glattbraun, Kalbleder,
Spielleitung Obderreg. Th. Raven.
Niſtalſse Sinn Elsmann. grau Chevreau, Wildleder

erſonen:LadyHarrietDurham,in de en Der in 5 Farben, Bback mit
Königin Alice v. Boer.Nancy, ihre Vertraute R. Sebald. Sammtkalb etc. etc.

Lord Triſtan Mickle
fort, ihr Vetter K. Kruthoffer n l mLyonel A. Fährmann E h t ve Einheitspreis:Plumket, ein reicher

r güch Fr. Schwarz.
er Richter zu Rich-mond. Theo Raven. 50

Elſe Thiele.
J Mag Elſe Seidel.
3.) A. Hartmann1.) Ludw. Trier.2. Diener der Lady Ludw. Braun

3.) W. Paetow.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5483
Sonntag, den 31. März 1912,

nachmittags 3 Uhr:
11. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Maria Magdalena.
Abends 7 Uhr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Unter künſtleriſcher Oberleitung von

Prof. Max Reinhardt, Berlin.
Zum 2. Male:

Die schöne Helena.
Im Weinhaus Broskowskj

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präjziſe 4 Uhr.
Sonn- u. Feſttags 3

Ein Schuh, der den ges geschütst.
Noemen „Oehlschläger“ trägt, bietet

Gewähr für beste Quoalifät, vor-
zügliche Possſorm und höchste

Eleganz

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 of links

DePiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Takimesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

nur beſpeigerct. 3

Kuswärtige Theater
News x zigeue eater: SoSguſt e e

Sonntag: e eiſterſiAltes Arree r
e egter: Sonna Diſchöne Helenag. Stande

Nachm. Wiener Blut. Abende
Glaube und Heimat.

an Sonnabend: Uneſtimmt. Sonntag: DeClémenceau. r Fall
Operetten-Theater: SonngEva. Sonntag: Eva. bend:

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabenddauern Sonntag: Sind

häuſer.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonnabend
Damen des Regiments.
Sonntag:- Stella maris.

Weimar.
HofTheater: Sonnabend: EgmoSonntag: Tannhäufer. nt.

Gotha.
Hof-Theater: Sonnabend: Glauu. Heimat. Sonntag: Goter

dämmerung.

Die

Richard Flemminy,
Halle a. S., Schmeerſtraße 25.

Optiſche Anuſtalt. [1092
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

eigenesa Fabrikat,von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.
empfiehlt [4000

h Breiteſtraße 1/2,(arl Booch, Marktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.
L

Pianino,faſt neu, zu 400 Mark zu
verkaufen. [1589

Maercker Co.,gegründet 1832,
Neue Promenade 1 a,

vis-avis d. Franckeſch. Stift.

H. Sohnee Nachk.,
Gr. Steinſtr. 84. [4280

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Die schönsten
Konfirmanden-

Geschenke
ſind

Vhren, Gold-
u. Silberwaren,
welche man anerkannt gut und

billig kauft bei
z KleinſchmiedA. Weiss eben

gegenüber Alex Michel.

Blüthner
Konzert Piano,

ſchwarz, ſehr gut erhalten, iſt
für 600 Mk. zu verkaufen.
I. Liüders, Ritgegraße

e

xv (Altos Gosohatt).
z Beleuchtungskörper

für Elektriſch, Gas, Spiritus, Petroleumjeder Stilart und Preislage.

Jnſtallationen Z. ähä gen.
Aufarbeitung und Moderniſierung von

Beleuchtungskörpern.
DE Umzüge uſw. zu mäßigen Preiſen. W

Beſuchen Sie mein reichhaltiges Muſterlager oder
verlangen Sie Vertreterbeſuch. [1549Ed. Eder, Halle a 4, hiegelstr. 12. Handschuhe Krawatten

Achten Sie bitte auf Firma und wer Dwhauſenſter. Taschentücher Hosenträger ete,

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver. Fernruf 3024.

Gustav mmermann
18 Grosse Ulrichstrasse 18

zeigt den Eingang aller [5502
Früh jahrs-Weuheften an.

5555 Annahme Pelzwaren
blegante Damen-Kostüme u. -Mäntel,

7 u r Aufhewahrung Reit- und Schneider-Kleider
04 ri udaco h werden sauber und schick gearbeitet. [1434

5 re Gonrad Hönig, enedienung.

Gr. Ulrichstr. 56. Fernsprecher 1805. C Schneidermeister, Zwingerstrasse 1 I.

et Schroiharhbeiten jeder Art,
wiesensehaftl. u. geschäftl., Hand and Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube,
o Semeinnütz. Unternehmen, Besehbüftigung Stollenlo er.G Hilfskräfte tür Schbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus würts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2704.

e

Wratzke u. Steig
Vuwelen. [11377 Malle a. S.

Indem ich bvitte,

h

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst an-

zuzeigen, dass ich am hiesigen Platze im Hause

Alter Marlitt I
unter dem Namen

9 66„DlIite

Unternehmen gütigst unterstützen zu Wollen,

ein Atelier für moderne Photographie
eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht sein, die mir über-
tragenen Arbeiten in vorzügl. Weise auszuführen
und mir durch prompte und kulante Bedienung das
Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben.

durch gefl. Zuspruch mein

empfehle ich mich bestens.

Hochachtungsvoll M- Soergel.
Halle a. S., den 30. März 1912. [5519

Schwarz weissen

S Gartenlcies
Uefere ich jed. Quantum frei Haus u. ab Platz.

Otto Westphal. Tel. 92.
Rxpedttion: alter COonennaer weg. Tel. 26.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

P Seil 104 t nDie Vernichtung der Franzoſen auf Sizilien. (Sizilianiſche
Veſper.)
Der Rechenmeiſter Adam Rieſe geſtorben.
Friede zu Paris. Ende des Krimkrieges.
Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geſtorben.

Wie flicht ſich ein zerriſſner Kranz,
Den jach der Sturm zerſtreute?
Wie knüpft ſich der erneute,
Mit welchem Endchen bunten Bands?
Mit nur ein bißchen Freude.

Konrad Ferdinand Meyer.

Aus Halle uns Umgebung.
Halle a. S., den 29. März 1912.

Eine Stadt von der geiſtigen Bedeutung Halles
iſt im Deutſchen Reichstage von einem ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten vertreten, deſſen einziges Verdienſt es iſt, daß er im
Reichstage faſt gar nicht redet. Natürlich hat man ſich dafür nicht
bei Herrn Kunert, ſondern bei ſeiner Fraktion zu bedanken, die
ſich dadurch, daß ſie Herrn Kunert reden ließ, noch mehr bloß-
ſtellen würde, als dies ohnehin geſchieht. Weſſen man ſich von
Herrn Kunert zu verſehen hätte, wenn er noch mehr ſprechen
dürfte, wie er befliſſen ſein würde, die ohnehin ſchon ſtark ge-
ſunkene geiſtige Bedeutung des Reichstages auf das Maß des
niedrigſten Volksverſammlungstones und ſchließlich zur Goſſen-
ſprache herabzudrücken, davon gab er am geſtrigen Donnerstag
ein Pröbchen. Da beſchwerte ſich Genoſſe Kunert, wie wir bereits
im Parlamentsbericht mitgeteilt haben, über angeblichen Macht-
terrorismus bei der Oberpoſtdirektion Halle und warf
ihr unverſchämte Reaktion und Gewohnheits-
verbrechertum vor. Unter dem Schutze der Unverletzlichkeit
eines Abgeordneten darf ein ſolcher, wie Herr Kunert das getan
hat, in der abſcheulichſten Weiſe die Ehre anderer antaſten. Aus
einem Ordnungsruf macht ſich ein Geiſt wie Kunert natürlich
nichts. Er fühlt ſich als Reichstags abgeordneter
vor dem Gefängnis ſicher. Selbſtverſtändlich wieſen
die Vertreter des Reichspoſtamts die Kunertſchen Beleidigungen
kräftig zurück.

1282.

1559.
1856.
1910.

Tagesſpruch:

Hberlyzeum und Lyzeum in den Hranchkeſchen
Stiftungen.

Der Direktor des Oberlyzeums und Lyzeums in den Francke-
ſchen Stiftungen, Juſtus Baltzer, hat wie alljährlich den
Jahresbericht ſeiner Schule für das Jahr 1911,/12 ver-
öſfentlicht. Wir geben aus ihm folgendes bekannt. Es gehörten
zum Lehrerkollegium einſchließlich des Direktors 18 Lehrperſonen,
zu denen im Sommer zwei Seminarkandidaten kamen. Zu
Michaelis wurde Herr Dr. Fritz Cario, der bis dahin als wiſſen-
ſchaftlicher Hilfslehrer an der Schule tätig war, als Oberlehrer
feſt angeſtellt. Die Zahl der Schülerinnen des Lyzeums betrug
im Sommer 389, im Winter 3096, derer, die das Oberlyzeum be-
ſuchten, im Sommer 82, im Winter 80. Unter ihnen befanden
ſich insgeſammt im Sommer 6 katholiſche und 4 jüdiſche, im Winter
7 katholiſche und 3 jüdiſche. Der Geſundheitszuſtand war im all
gemeinen recht günſtig, nur fehlten vor und nach den Sommer-
ferien wieder recht viele Schülerinnen. Es wird deswegen auch
die Bitte ausgeſprochen, für die Schülerinnen um Urlaub vor
und nach den Sommerferien nur im äußerſten Notfall
nachzuſuchen. Alle Eltern ſollten bedenken, daß jedes ruhige,
gleichmäßige Fortarbeiten in der Schule durch ſolch Fehlen arg
geſtört wird, ja daß ein anſtrengendes Mehrarbeiten im Winter,
um die Lücken auszufüllen, häufig der Geſundheit mehr ſchadet,
als eine Verlängerung der Sommerferien genützt hat.

Vom Turnunterricht waren auf Grund eines ärzt-
lichen Zeugniſſes im Sommerhalbjahr 58, im Winter 55 Schüle-
rinnen befreit. Für die andern beſtanden 13 Abteilungen, jede
Klaſſe turnte für ſich in den drei Turnhallen der Stiftungen. Jn
den Klaſſen Lyzeum 1-7 (275 Schülerinn) gab es im Sommer
125, die ſchwimmen konnten, in den Klaſſen O.L. III, II, I (82
Schülerinnen) 55. Der Tennisverein zählte 75 Mitglieder, die
fich auf zwanzig Gruppen verteilten. Es ſpielten Schülerinnen
der drei Klaſſen des Oberlyzeums und der drei oberſten Klaſſen
des Lyzeums. Jm Mai fanden wie alljährlich größere und
kleinere Ausflüge aller Klaſſen ſtatt. Vom 1.--5. Auguſt nahmen
39 Schülerinnen der erſten Klaſſen des Oberlyzeums und einige
frühere Schülerinnen der Anſtalt unter Führung des Oberlehrers
Plath und der Oberlehrerin Hennig an den Feſtſpielen für
die deutſche Jugend in Weimar teil. Mit der Eiſen
bahnfahrt betrugen die Koſten im Durchſchnitt noch nicht 20 Mk.

J. Beilage zu Nr. 152 der Halleſchen Zeitung 30. März 1912.

genommen.
Aus dem innern Leben der Schule iſt folgendes Wichtige mit-

zuteilen: Zuerſt ein Miniſterialerlaß vom 1. Februar: Alle
anerkannten Höheren Mädchenſchulen heißen
fortan Lyzeum, die weiterführenden Bildungs-
anſtalten für die weibliche Jugend Oberlyzeum“, das nach erfolgreichem Beſuch der
oberſten Klaſſe eines Lyzeums auszuſtellende

r heißt „Schlußzeugnis des Lyzeums“, die
n des Oberlyzeums heißt „Reife-prüfung des berlyzeums“, das über ihr Be

ſtehen auszuſtellende Zeugnis „Reifezeugnis
des Oberlyzeums“. Die erſte Reifeprüfung des Ober-
lyzeums nach den neuen Beſtimmungen fand unter dem Vorſitz
des Geheimen Regierungs und ProvinzialSchulrats Frieſe am
28. Februar ſtatt. 22 Schülerinnen, 13 unter Befreiung von der
mündlichen Prüfung, erhielten das Reifezeugnis. Von den 29Schülerinnen aus Lyzeum I bekamen 24 das Schlußzeugnis des
Lyzeums. Zu Beginn des Winterhalbjahrs wurde mit der Ein
richtung der Selbſtverwaltung begonnen. Jede Klaſſe
des Oberlyzeums und die Klaſſen 1-7 des Lyzeums wählten ſich
zwei Vertrauensſchülerinnen, zu denen eine von dem Klaſſen-
lehrer beſtimmte hinzutritt. Dieſe drei haben alle Angelegen-
heiten der Klaſſe den Lehrenden gegenüber zu vertreten und die
Klaſſe ſelbſt in Zucht und Ordnung zu halten. Auf ihren eigenen
Wunſch hin können ſie ſich hierfür einige ihrer Mitſchülerinnen
hinzuwählen. Dieſe neue Einrichtung hat manches Gute gezeitigt,
da Erfahrungen werden im nächſten Schuljahr geſammelt
werden.
Um den Schülerinnen des Oberlhzeums Gelegenheit zu geben,
in freimütiger, unbefangener Weiſe Fragen, die ſie innerlich be
ſchäftigen, zu ſtellen und beantwortet zu kommen, iſt demnächſtberſuchsweiſe in O.-L. III ein Briefkaſten angebracht, in
den jede Schülerin eine Frage in einem Briefumſchlag nach Be
lieben unter einer Ziffer ſtecken kann. Die Lehrperſon, zu deren
Lehrgebiet dieſe Frage gehört, beantwortet ſie kurz. Auf Grund
der Verfügung des Herrn Miniſters vom 21. Oktober 1911 werden
die mündlichen Leiſtungen der Schülerinnen,
wie es bisher auch ſchon an der Anſtalt geweſen war, zur Beur-
teilung in erhöhtem Maße herangezogen. Größere ſchriftliche
Arbeiten werden nur alle 4——5 Wochen angefertigt. So kommt es
für die Stellung der Schülerin in der Klaſſe und ihre Reife für
die Verſetzung darauf an, daß ſie eine gewiſſe Gewandtheit im
mündlichen Ausdruck und geiſtige Teilnahme in der Schule zeigt.
Die Eltern ſind jetzt auf die Ausſprache mit den Lehrern und
Lehrerinnen angewieſen. Alle Lehrperſonen haben
eine wöchentliche Sprechſtunde im Schulgebäude;
dieſe iſt allen Schülerinnen durch Anſchlag im untern Flur be-
kannt gegeben. Der Direktor iſt an allen Schultagen
im Amtszimmeer der Anſtalt von 1112 Uhr zu
ſprechen. Auf beſondern Wunſch iſt er auch zu einer Unter
redung am Nachmittag bereit, aber nur bei rechtzeitiger Anfrage.
Alle Eltern, welche für eine weitere Ausbildung ihrer Tochterund deren ſpäteren erwerbenden Beruf eines Kates bedürfen,

wollen ſich vertrauensvoll an den Direktor wenden, er wird ihnen
alle einſchlägigen Auskünfte geben.

Die KAldobrandiniſche Hochzeit.
Das Univerſitätsmuſeum zu Halle birgt u. a. eine

vortreffliche Nachbildung eines der berühmteſten Kunſtwerke des
mittelalterlichen Jtaliens, die ſogenannte Aldobrandiniſche
Hochzeit. Das Original ſtammt aus dem letzten Jahrzehnt
des 16. Jahrhunderts und ſchmückte anfänglich die allen Be
ſuchern Roms bekannte „Villa Aldobrandini“. Von dem
Gemälde wird zurzeit mehr denn je geſprochen, aus dem Grunde,
weil aller Wahrſcheinlichkeit nach die Villa Aldobrandini, eines
der ſchönſten Bauwerke Roms, demnächſt leider vom Erdboden
verſchwinden wird. Der Fürſt Aldobrandini zu Rom hat
nämlich die behördliche Erlaubnis nachgeſucht, ſeinen Palazzo,
die berühmte „Villa Aldobrandini“, niederreißen und
das Gelände, auf dem ſie ſteht, aufteilen zu laſſen. Und da es
zwar ein Verbot gibt, Kunſtwerke ohne Erlaubnis der Regierung
aus Jtalien nach dem Auslande zu verkaufen, aber keine geſetz
liche Vorſchrift, die den italieniſchen Bürger zwingt, ſeine unbe-
wegliche Habe unverändert zu erhalten, ſo ſcheint das Schickſal
der „Villa Aldobrandini“ beſiegelt. Pietro Aldobrandini, der ein
Neffe des Papſtes Klemens VIII. und 1594 mit 22 Jahren
Kardinal war, ließ die „Villa Aldobrandini“ von den erſten
Künſtlern ſeiner Zeit, wie Jacopo della Porta, Arpino, Giovanni
Fontang, ausſchmücken und mit einer Fülle von Kunſtwerken ver-
zieren. Das berühmteſte dieſer Kunſtwerke war die „Aldo-
brandiniſche Hochzeit“ die ſeit 1818 in der vatikaniſchen Bibliothek
untergebracht iſt und von der gute Nachbildungen im königlichen

Muſeum zu Berlin und im Univerſitätsmuſeum zu

Halle vorhanden ſind. Jm Jahre 1681 erloſch der Stamm der
Aldobrandini und die Güter und Titel des Geſchlechts gingen
auf die Familie Vorgheſe über, zu der auch der gegenwärtige
Fürſt Giuſeppe Aldobrandini gehört. In neuerer Zeit verfiel
die „Villa Aldobrandini“ mehr und mehr. Es wurden einige
Verſuche gemacht, ſie vor dem Untergang zu bewahren. Man
regte an, ſie dem Herzoge der Abruzzen als Hochzeitsgeſchenk der
Nation zu verehren, wenn er Miß Elkins heiraten würde. Aber
der Herzog heiratete Miß Elkins nicht. Dann bot man die Villa
Mr. Pierpont Morgan zum Kaufe an, damit er ſeine italieniſchen
Kunſtſchätze in ihr unterbringen möchte. Aber auch dieſer Plan
g ſich, und da der Fürſt Aldobrandini das Eigentum an
er Villa, die ſeinen Namen trägt, offenbar nur als eine Laſt

empfindet, während der Grund und Boden, auf dem ſie ſich
erhebt, gegenwärtig im Preiſe ziemlich hoch ſteht, ſo hat er ſich
eben dazu entſchloſſen, die Villa von dieſem Grund und Boden
verſchwinden zu laſſen. Ein Entſchluß, den alle Kunſtfreunde
nur mit Trauer vernehmen werden.

Ferienkurſe.
In der Pfingſtwoche tagt in Halle der Verein zur För-

derung des mathematiſchen und naturwiſſen-
ſchaftlichen Unterrichts. An die Sitzungen, die vom
28. bis 30. Mai ſtattfinden, ſoll ſich ein kurzer, zwei Tage um-
faſſender Fortbildungskurſus anſchließen, der ſich auf
J Botanik, Geologie und wiſſenſchaftliche Photographie er-

reckt.

Aus der Vergangenheit der CLöwen-Apotheke.
Die jetzt zum Abbruch beſtimmte „Löwen-Apotheke“ in der

Brüderſtraße (am Markt) iſt eines der älteſten Gebäude in
unſerer Stadt. Die „Löwen-Apotheke“ wurde vor mehr als 350
Jahren, 1555, errichtet. Als in den Oktobertagen 1813 vor der
Schlacht bei Leipzig der Stab und ein beträchtlicher Teil des
Yorkſchen Korps in Halle einquartiert war, wohnte in der
LöwenApotheke der Kurprinz, der ſpätere Kurfürſt
Wilhelm II. von Heſſen-Kaſſel. Der Kurprinz
ſtand damals als Major bei den Brandenburgiſchen Huſaren-
Regiment. Er ſchied bald nach der Schlacht bei Leipzig aus dem
preußiſchen Heere, da ihm der General v. York in ſeiner eigenen
kurzen, wohl auch ſchroffen Weiſe den Rat gab, mit dem vielen
Gelde ſeines Vaters nicht zu ſparen und den Verſuch zu machen,
ſein Land wieder zu gewinnen.

Der Finanz- Ausſchuß der Stadtverordneten nahm in ſeiner
Sitzung am 28. März einen Antrag auf Gewährung von Zu-
ſchüſſen zu Schullaſten an Nachbargemeinden und auf Errichtung
eines Bethcke- Denkmals an und bewilligte die Kanalbaukoſten für
die Talſtraße. Ein Kapital für Grabpflege wurde angenommen.
Umzugskoſten für Magiſtratsmitglieder wurden feſtgeſetzt.

Jm Seminar des Diakoniſſenhauſes zur Ausbildung von
Klein-Kinderlehrerinnen fand am 26. und 27. März die Oſter-
prüfung ſtatt. Nachdem ſchon in der Woche vorher die ſchrift-
lichen Prüfungsarbeiten angefertigt waren, wurde am Dienstag
vormittag in Bibelkunde, Kirchenlied, Geſchichte der Pädagogik,
Erziehungslehre, Deutſch, Methodik des Elementarunterrichts und
Geigenſpiel geprüft, und am Mittwoch vormittag fand die Prü-
fung im Praktiſchen in der Kinderſchule ſtatt. Es beteiligten ſich
an der Prüfung Fräulein Hildegard Schütte, Luiſe Bachmann,
Hedwig Freye, Paula Balaſus, Martha Grafenhorſt, Jrma Otto,
ſämtlich aus Halle, die auch ſämtlich das Zeugnis einer Klein-
Kinderlehrerin erhielten. Der neue Lehrgang, der ein Jahr
dauert, beginnt am 17. April. Die auswärtigen Schülerinnen
wohnen zugleich in der Anſtalt Burgſtraße 37, die Schülerinnen
aus der Stadt können, ohne daß ſie in der Anſtalt wohnen, an
dem Ausbildungskurſus teilnehmen. Anmeldungen im Seminar-
gebäude der Burgſtraße 37.

Dr. Harangs Lehranſtalt, Robert Franzſtraße 1 hier. Jn
den Oſterprüfungen beſtanden bis jetzt folgende 13 Schüler die
Sinjährig-Freiwilligen-Prüfung: Joſef Packer
aus Erlangen, Hans Hermann Bechdoldt aus Gatow a. Havel,
Guſtav Drojgk aus Nochten i. O.L., Walter Kittel aus
Melborn b. Eiſenach, Emil Kramer aus Saarbrücken, Juſtus
Kratzke aus Neuwarp i. Pomm., Erich Knauf aus Neuwied,
Hans Lehmann aus Kiel, Oskar Reinhardt aus Zeitz,
Rudolf von Stockhauſen aus Diemitz, Emil Voß aus Duis-
burg-Wanheimerort, Emil Waeſchke und Bruno Würzburg
aus Halle a. S. Außerdem beſtanden Kurt Felbaum aus
Graudenz die Abiturientenprüfung des Gymnaſiums zu Pr.-Star-
gard, Wilhelm Kniepkamp aus Elberfeld die Reifeprüfung
des Gymnaſiums zu Eſſen, Julius Ruppert aus Marburg die
Abgangsprüfung des Gymnaſiums zu Dillenburg, Max Schulz
aus Paſewalk die Abiturientenprüfung des Gymnaſiums zu Dem-
min, Johannes Lenzner aus Halle a. S. die Abgangsprüfung
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der Oberrealſchule zu Eisleben, Ernſt Rees aus Crengeldanz ber
Dortmund die Schlußprüfung der Keule zu Barmen,
Joſef Schultheis aus Fulda die Reifeprüfung der Oberreal-
ſchule zu Schmalkalden; ferner Wilhelm Fahrn aus Hamborn
die Ergänzungsprüfung in Latein, Bodo Volck aus Dorpat für
die 1. Abteilung der Oberprima des Gymnaſiums und Fritz
Hoffmeiſter aus Pobles für die Unterprima des Gymnaſiums,
Paul Grüber aus Halle für die Oberſekunda des Gymnaſiums
und Hans Dannehl aus Sangerhauſen für die Unterſekunda
des Ghymnaſiums.

Die Entlaſſungsfeier der Fortbildungsſchule und des
Jugendheims des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.) findet am
31. März in den Thaliaſälen ſtatt. Zu der Feier, die mit
einer Prämienverteilung aus den Mitteln der PaulHofmeiſter-
ErnſtHaaßengier-Otto Gille-Stiftung verbunden ſein wird, ſind
alle Vereinsmitglieder, beſonders auch die Chefs ſowie die ſämt-

lichen, die r beſuchenden Lehrlinge undderen Eltern eingeladen. Der Vereinsvorſtand bittet nament
lich die Herren Chefs um ihr Erſcheinen, damit dieſe Einblick in
das Wirken des Vereins auf dem Gebiete kaufmänniſcher Fort
bildung und Jugendpflege gewinnen. Bei den Aufführungen
wirken diesmal Mitglieder und Damen des Vereins mit, auch ein
neues Schauſpiel aus dem Kaufmannsleben wird zum erſten
Male hier aufgeführt werden, ſo daß die Beſucher auch auf an
genehme Unterhaltung rechnen können.

Abendmahlfeier für Schwerhörige. Herr Superintendent
v Wächtler wird am Karfreitag für die Schwerhörigen reine
Abendmahlsfeier halten. Und zwar nachmittags 4 Uhr im
Altarraum der St. Ulrichskirche. Der Vorſtand des Hephata
vereins ladet alle Schwerhörigen der Stadt Halle aufs herzlichſte
vin, an dieſer Feier teilzunehmen. Perſönliche Anmeldung iſt
nicht nötig. Das Provinzialgeſangbuch iſt mitzubringen.

„Der gegenwärtige Glanz der Herrlichkeit“ lautet das
Thema, über welches Herr Paſtor Ruegg am Sonntag abend
824 Uhr Weidenplan 4 ſprechen wird.

Auf unſerem Stadtgottesacker werden die Gänge längs
der Grabgewölbe tiefer gelegt, infolgedeſſen müſſen dieſe eine
andere Steineinfaſſung und andere eiſerne Gitter erhalten. Da-
mit fallen die ſeither gebräuchlichen unſchönen Abſperrungen.
Die Friedhofsdeputation hatte nun die Schloſſerarbeiten ausge
ſchrieben und das Ganze, das nur einige tauſend Mark ausmacht,
in vier Loſe zerlegt. Hierfür ſind folgende Preisangebote abge
geben: Eine Gruppe 582 bis 1210 Mk., die andere 585 bis
1140 Mk., die dritte 490 bis 1030 Mk. und die letzte in etwa dem
ſelben Verhältnis. Solche Unterſchiede fielen der Deputation
natürlich auf und man hat dann auch ermittelt, daß hier eine
Verabredung der Beteiligten bis auf einen, der das billigſte
Preisgebot abgab, vorliegt.

Die 27. Jahresverſammlung der Deutſchen Zpvlogiſchen
Geſellſchaft findet vom 27. bis 29. Mai in Halle ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Hinter-
rad eines Fahrrades mit ſchwarzen Felgen und vernickelten
Speichen; ein Paar ſchwarze Damenſchnürſchuhe mit Gummi-
abſätzen; ein Herrenfahrrad, Marke „Opel“, mit rotlackiertem
Rahmenbau und einem im Rahmen befindlichen Firmenſchild mit
der Aufſchrift :,Dampfbäckerei Otto Jünge, Bismarckſtraße 28“.

Ein Schulknabe lief vor der Hauptpoſt am Donnerstag einem
Radfahrer in das Rad und wurde überfahren. Er kam jedoch mit
einer Verletzung am rechten Ohr davon. Ein Mann wurde in
der Nacht zum Freitag auf dem Weidenplan in hilfloſem Zuſtande
aufgefunden und ſeiner Wohnung zugeführt. Ein Hausburſche
verſuchte in derſelben Nacht in eine Bude auf dem Jahrmarkt ein
zubrechen. Er wurde feſtgenommen. Auf dem Viehmarkte
ſcheuten geſtern, Donnerstag, zwei Kutſchpferde vor einem Auto
und gingen durch. Der Kutſcher ſtürzte vom Bock und erlitt einen
Armbruch, ſowie Geſichtsverletzungen. Heute vormittag wurde
auf der Königſtraße eine junge Frau von Krämpfen befallen.
Dabei verletzte ſie ſich am Kopfe und erlitt auch ſonſt Hautab-
ſchürfungen. Beim Aufſpringen auf einen in voller Fahrt be
findlichen Stadtbahnwagen in der Torſtraße glitt ein junger
Mann ab und ſchlug mit dem Hinterkopfe ſo ſchwer auf das
Pflaſter, daß er ſich erheblich verletzte.

Aus den Vereinen.
Jm Calvin-Verein, der am Donnerstag im „Evangel.

Vereinshauſe“ tagte, hielt Herr Konſiſtorialrat Joſephſon
einen Vortrag: „Streifzüge in die Zeitungswelt“, der auf ein
beſtimmtes Gebiet des großen Arbeitsfeldes, das ſich der
Evangeliſch- ſoziale Preßverband geſteckt hat, führte,
nämlich dem Schmutz und Schwindel im Jnſeratenweſen entgegen-
zutreten. Außer ſeiner eigentlichen Arbeit, die Preſſe in chriſt
lichem Sinne zu beeinfluſſen, hat ſich der Verband noch zahlreiche
verwandte Aufgaben geſtellt. Er gibt ein Korreſpondenzblatt her-
aus, in dem guter Stoff geboten wird, weiter ſorgt er für Auf-
ſätze zu den großen kirchlichen Feſten und für Beiträge zu allen
großen Fragen. Weiter gibt der Verband Flugblätter („Der Weg-
weiſer“) für alle Gelegenheiten heraus, und endlich noch den
„Sozialen Volkskalender“. Dieſer wird verſchenkt. 1910 würden
140 000 Stück verſchenkt. Herr Paſtor Swierczewskhy, der
zum 1. April als Verbandsdirektor nach Halle überſiedelt, ver-
öffentlichte vor mehreren Jahren eine Schrift „Wider den Schmutz
und Schwindel im Jnſeratenweſen“, die, ohne den Segen zu ver-
kennen, der von der Preſſe ausgeht, die Schattenſeiten des An
zeigenweſens aufdeckt. Für anſtändige Zeitungen, die dieſen
Schmutz im Anzeigenweſen nicht mitmachen, iſt die Schwierigkeit,
ihn zu überwinden, ſehr groß. Ebenſowenig wie durch Veröffent-
lichung von Berichten ſchmutziger Gerichtsverhandlungen will ſie
durch Aufnahme erwähnter Anzeigen ſchlechten Neigungen ent-
gegenkommen.

Der vierte kommunale Bezirksverein tagte
am Donnerstag in Petzolds Gaſtwirtſchaft. Der Vorſitzende gab
ein Antwortſchreiben der Polizeiverwaltung bekannt auf eine Be-
ſchwerde zahlreicher Anwohner der Magdeburger Straße und der
angrenzenden Straßen über die Geſundheit und Eigentum ſchädi-
genden Abgänge des großen Schornſteins der Kliniken. Die Be
ſchwerde iſt der Königlichen Gewerbeinſpektion zur weiteren Ver-
anlaſſung übergeben worden. Man erwartet nun, daß die Rauch-
beläſtigung durch eine Rauchverbrennungsvorrichtung aufhören
wird. Weiter wurden Mitteilungen gemacht über den Stand
der Aktiengeſellſchaft „Zoologiſcher Garten“ und den Nachlaß des
Pachtgeldes durch die Stadt. Man war der Meinung, daß das
Unternehmen auf alle Fälle erhalten bleiben muß, ſelbſt auf die
Gefahr hin, daß es die Stadt in eigene Verwaltung nehmen muß.
Die Aktionäre hätten große Opfer gebracht und dadurch ihren Ge-
meinſinn betätigt. Man würde es mit Freuden begrüßen, wenn
die neue Straßenbahnlinie bis nach Büſchdorf und Schönnewitz
bald gebaut würde. Der Ausführung durch die Stadt würde man
den Vorzug geben, die Koſten ſind auf 318 000 Mk. berechnet.
Das Geſuch des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt
um billigeres Gas aus unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalt zur Füllung
ihrer Luftballons wurde gebilligt. Der Finanzausſchuß habe
geſtern den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, dem hochverdienten
verſtorbenen Herrn Geh. Kommerzienrat Bethcke ein einfaches
Denkmal, ſeinem Weſen entſprechend, hier zu errichten Zum
Schluß ließ ſich ein Mitglied der Armendirektion über die neue
Armen- und Waiſenordnung unſerer Stadt aus. Der Verein
wird nächſtens induſtrielle Werke beſichtigen und die Mitglieder
dazu einladen. Es handelt ſich um die Lindnerſche Wagenfabrik
und ſtädtiſche Anſtalten

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Sonntag abend 8 Uhr, Herr Oberlehrer Reingardt aus Calbe:
„Die Bedeutung der Revolution in China“. Zutritt frei.

Verein ehem. 12. Huſaren. m z Sonnabend, 8 Uhr, Mittelſtraße 14/15. Nach der
mütliches Beiſammenſein und Kränzchen.

Geſchäftliches.
Geſchäftseröffnung. Jn dem bisherigen photographiſchen

Atelier „Hanſa“, Alter Markt 1, eröffnet heute Herr
E. Soergel ein Atelier für moderne Photographie unter dem
n „Elite“, Wir verweiſen auf die Anzeige in heutiger

ummer.

Börſen- und Handelsteil.
Reichsbankleitung und Großbanken.

Der Geheime Oberfinanzrat Dr. Otto Schwarz prüft im
Aprilheft der Zeitſchrift „Nord und Süd“ in einem Artikel unter
der Ueberſchrift „Reichsbankleitung und Großbanken“ die
Mahnungen des Reichsbankpräſidenten an die Großbanken zur
Kreditbeſchränkung. Der Artikel ſchließt:

Wenn man die ganze Sachlage überblickt und richtig würdigt,
ſo wird man das Vorgehen der Reichsbankleitung im allgemeinen
als durchaus ſachgemäß begrüßen dürfen. Es paßt vollkommen
in den Rahmen der zunehmenden Erkenntnis hinein, die ſich in
weiteren Kreiſen auszubreiten beginnt, daß wir uns auf allen
Lebensgebieten, in der öffentlichen wie privaten Wirtſchaft, eine
etwas beſcheidenere Lebensführung, größeres
Maßhalten in dem wirtſchaftlichen Expanſionsbedürfnis ange
wöhnen müſſen, um der Anſchauung des Auslandes, daß unſer
ganzes Erwerbsleben zu ſehr auf Pumpwirtſchaft baſiert
ſei, zu begegnen und um unſere ſo notwendige wirtſchaftliche und
politiſche Bereitſchaft für ernſte Fälle uns zu erhalten. Beſorg-
niſſe, daß eine von den Großbanken ausgehende allmähliche Ein-
ſchränkung in der Gewährung von Spekulationskredit,
wie eine größere Vorſicht in der Gewährung von neuem Jn
duſtriekredit zu wirtſchaftlichen Kriſen führen könnte,
ſchießßen über das Ziel hinaus. Wäre die Wirtſchaftslage ſchon
eine ſo ungeſunde, daß derartiges zu befürchten wäre, dann könnte
man ein ſcharfes Vorgehen der Reichsbank nur um ſo mehr
begrüßen. Denn die Erfahrungen in den großen Wirtſchafts
kriſen des vorigen Jahrhunderts haben immer bewieſen, daß, je
länger die nationale Zentralbank in ſolchen Zeiten die An-
wendung der ihr zur Verfügung ſtehenden Krediteinſchränkungs-
mittel hinausſchob, um ſo gefährlicher die Kriſen verlaufen
ſind. Je ruhiger und beſonnener, aber allerdings auch je ernſter

denn an einem Scheidewege dürften wir uns diesmal trotz
allem befinden die Großbanken den mahnenden Worten des
Reichsbankleiters Gehör ſchenken, um ſo nutzbringender wird dieſe
ganze Aktion für unſer Wirtſchaftsleben verlaufen.

Portland-Zement-Fabrik, Halle a. S.
Dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1911 entnehmen wir:

Der DruttoGewinn beträgt 102 960,17 Mk. Die Verwaltung
ſchlägt vor, nach Abzug der auf 47 984,57 Mk. feſtgeſetzten Ab
ſchreibungen von dem verbleibenden Ueberſchuß von 54 975,60 Mk.
3 Prozent Dividende zu verteilen. Die im vorjährigen Bericht ge
hegten Erwartungen auf Uebergang zu einer Beſſerung in der
Zement Induſtrie verwirklichten ſich nicht in dem erhofften Um
fange. Durch die im Vorjahre vor Abſchluß der Kartellfrage von
den Fabriken noch zu billigen Preiſen getätigten Vorverkäufe
einerſeits und die Preisgeſtaltung für das Jahr 1911 andererſeits,
die unter Berückſichtigung der damals herrſchenden Zuſtände es
nicht zuließ, die Verkaufspreiſe für das ganze in Betracht
kommende Gebiet entſprechend zu erhöhen dieſelben
mußten ſogar aus zwingenden Gründen gegen das Jahr 1910 für
einzelne Bezirke noch eine Verminderung erfahren wurde
der Durchſchnittserlös und ſomit das Jahreserträgnis beeinflußt.
Die Lage für die nächſte Zukunft iſt abgeſehen von unvorher-
geſehenen Zwiſchenfällen als günſtiger zu bezeichnen
Am 22. März fand die Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtatt,
über deren Ergebnis wir bereits berichteten.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Düſſeldorfer Maſchinenbauanſtalt Loſen hauſen nur

6 Proz. (i. V. 8 Proz.). Fabrik für Blechembaklage O.F. Sthäfer Nachf. in Berlin 716 (6) Proz. Geſ. für Leder

Maſchinenriemen und Militäreffektenfabrikation vorm.
Thiele in Dresden 12 (14) Proz. und wieder 20 für
die Genußſcheine. Vereinigte Jſolatorenwerke in
Berlin-Pankow 9 (4) Proz. Maſchinenfabrik Badenia in
Weinheim 10 (12) Proz. Pongs, Spinnerei, wieder 0.

Aktien- Geſellſchaft für Anilin- Fabrikation wieder
20 Proz. Maſchinenfabrik Balcke in Bochum wieder 16 Proz.

Fritz Schulz jun., Akt.Geſ. in Leipzig, wieder 23 Proz.

rſammlung ge

y. Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in Leipzig. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 9 Proz. feſt.

W. Oberſchleſiſche Eiſen-Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb, Gleiwitz (Oberſchleſien). Der
Bruttogewinn für 1911 beträgt 3 164 361,47 M (81 966,35
mehr als im Vorjahr), der Nettogewinn inkl. 165 753,48 Vor-
trag 1 863 512,08 (im Vorjahre 1 725 753,48 wovon u. a.
1600 000 zu Abſchreibungen verwendet und 203 512,08 (im
Vorjahr 165 753,48 auf neue Rechnung vorgetragen werden
ſollen. Der Vorſtand berichtet, daß die Geſellſchaft in allen Be
triebszweigen außerordentlich ſtark beſchäftigt iſt.

y. Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen
werke, A.-G. Der Rohgewinn für 1911 ſtellt ſich auf 4,75 Mil
lionen (i. V. 4,90 Millionen). Nach Abſchreibungen von 2 Mil-
lionen (2,02 Millionen) und 200900 C (300 000 Rück-
ſtellungen ſteht ein Reingewinn von 2,25 Millionen (wie im
Vorjahr) zur Verfügung, woraus wieder 16 Proz. Divi
dende verteilt werden ſollen. Der Geſchäftsbericht bemerkt, daß
die Leiſtungsfähigkeit der neuen Grube im erwünſchten Um
fange nicht ausgenutzt werden konnte und der Kohlenabſatz er
ſchwert wurde. Außerdem ſind die ſozialen Laſten
weſentlich größer geworden.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 28. März 1912:
Schlepper Nr. 1381, Steuermann Jäckel, mit Stückgut von Hamburg,
ferner Schlepper Nr. 1111, Steuermann Dumling, Schlpper Nr. 432.
Stenermann Schütze-Hille, beide mit Holz von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Bäckermeiſters Johann Julius Kohl in Regis

bei Vorna Bezirk Leipzig). Materialwarenhändler Emil Richard
Denneberg bei Borna (Bez. Leipzig). Mageburger Metall
werke, G. m. b. H. in Magdeburg und Lobenſtein (Reuß). Firma
Grothe u. Gams in Ohrdruf. Firma Louis Schüler u, Co.
in Themar.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg. 28. März. Futtermittel markt,. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jm Futtermittelmarkt hat ſich in der letzten Berichts
woche eine Stagnation bemerkbar gemacht, die ihren Grund darin
haben dürfte, daß ſich der Jnlandshandel in ſeinen Ankäufen mit
Rückſicht auf die Jahreszeit große Zurückhaltung auferlegt und ſich,
ſoweit frühere Ankäufe ſich nicht als ausreichend erwieſen haben, darauf
beſchränkt, nur das Allernotwendigſte neu anzukaufen. Dennoch ſind
davon die Preiſe ſo gut wie gar nicht beeinflußt worden, weil das
Ausland auf ſeinen btsherigen Forderungen beſteht und eigentlich auch
nicht aesauptet werden kann, daß größere Vorräte beſtehen,

Tendenz ruhig.
Reisfuttermehl 24--282 Fett und Proteln 6,50--6,75. 4 ab Hamburg,

6,70--6,95 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 6,25--6,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,10-—3,95 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,90--7,20 ab Hamburg, Roggenkleie 76 bis
7,15 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,90--7,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,50--3,90 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 8,10--8,75 ab Hamburg, 532 bis
58 2 8,59--9,40 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,30 7,50 ab Hamburg, 55--62 7,80--8, 00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 J Fett und Proteln
7,75--8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 7,75--8,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,60--6,20 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 9,40--9,90 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 8,50--9,0 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Proteln 7,00--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Proteln 6,70--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,30 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bis
8,40 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, Alles per 50 kg.

Magdeburg, 28. März. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſietig,
engliſcher und Sommer- gut 209--212 Kolben Sommer- gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtetig, gut 184-188 K. Gerſte, ſtiill, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 174180 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 204 208 c. Mais ſtetig, runder gut
170 173 amerikan. bunter gut 172 175 t.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29, März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 29. März. Sofort: Hamburg 11,00
Magdeburg 11,15 A. April 1912: Hamburg 1v,90
Magdeburg 11,10 Februar- März 1913: Ham
burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack r Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 11,30--11,75.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 4756G, 14,85B. Aug. 15,12 15,15B.
April 14,75G, 14 8 B Oktbr.-Dez. 11,27 G, 11,30B.
Mai 14 90G. 24 92 B. Jan. -März 11,272G, 11,32 B.

Wochenumſatz: 258 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I, Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14.706G. Auguſt 15,15G.,
April 14,706G. Okt.Dez. 11,27 G.
Mai 14,92 G. Jan.März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)

Gormiitags her v affe good average Santos.
Mär u eptember 68Mai 673 Dezember 68 Tendenz: behauptet.

Viehmärkte.
Köln, 28. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

618 Kälber und Freſſer, 412 Schafe und 2317 Schweine Bezahlt
für 50 kg: Kälber: Doppellender, feinſte Maſt 80-87
b) feinſte Maſtkälber 62 65 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 6460 geringe Maſt- und gute Saugkälber 46--52
6) geringere Saugkälber Bautzkälber (72 78)
Handel ruhig räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel 89--92 b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 83--88 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel b) geringe Lämmer und Schafe

Handel lebhaſt geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 54-56 Schlacht
gewicht 69--71 .-6), vollfleiſchige von 100--120 kg 52--55 (66 bis
69) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 5255 (66 69)
d) Fettſchweine über 150 kg 54--56 (68--71) 0) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 47--51 (60--65) Sauen 49--52
(62-66) geſchnittene Eber
Handel ziemlich langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 28. März a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,68 bis
1,72 IIa 1,52 1,60 Al., IIIa 1,36 2,44 A. Kühe Ia
bis IIa 1,48--1,52 III 1,40--1,44 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,34--1,38 IIa 1,26--1,30 A. Handel mittel.
Eingeführtes Fleiſch holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,40 bis
1,44, Hinterviertel 1,44-- 1,50, mittelm, ſchwediſche Vorderviertel
1,20--1,36, Hinterviertel 1,30--1,40, flott däniſche Vorderviertel
Bullenfleiſch Hinterviertel dän. KuhfleiſchVorderviertel Hinterviertel A. mittelmäßig.Kalbfleiſch: holländiſches Ia 1,50--1,60, IIa 1,40--1,50, IIIa 1,10
bis 1,30 Handel mittelmäßig. Schafe: Ia IIa
bis A. Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
170 Großviehviertel, 221 Kälber, aus Dänemark aus Schweden
208 Großviehviertel.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die von Konſtantinopel hierher gelangten Meldungen von
dort umlaufenden Friedensgerüchten haben im Verein mit den
ſchon geſtern hier wirkſamen Einflüſſen, die hauptſächlich von dem
allem Anſchein nach glatten Verlauf der Ultimoliquidation aus-
gingen, den Beginn der heutigen Börſe ſehr vorteilhaft beeinflußt.
Berichte über eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in
Nordamerika trugen dazu bei, die Stimmung zu heben. Auf
allen Gebieten waren anſehnliche Kurserhöhungen zu verzeich-
nen. Bevorzugt war wieder der Montanaktienmarkt, an dem recht

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſietig.

Hosel-, Rhein u. Bordedux- Weſne vorzügliehster Qualitàät W
direkt von den Produktionsorten in Waggons

resp. per Schiff bezogen,
empfehlen zu sehr mässigen Preisen
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lebhafte Umſätze ſtattfanden. Eine bedeutende Steigerung er
fuhren einzelne Elektrizitätswerte. Siemens u. ske ge
wannen 45 Prozent auf die angeblich beabſichtigte Anlehnung der
HergmannElektrizitätswerke an die Siemens u. HalskeAktien-
eſellſchaft. Aber auch Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft und
Schuckert ſtellten ſich um 256 Prozent höher. Schantungbahn
ſetzten ihre Steigerung fort. Eanada waren 7 angeregt durch
die günſtigen Ziffern des Februarausweiſes. enn auch ſpäter
hin die Lebhaftigkeit des Verkehrs nachlies, ſo konnte ſich doch die
eſte Stimmung in vollem Umfange behaupten, und die Kurſe
ließen unter gelegentlichen Gewinnrealiſierungen vereinzelt nur
um kleine Bruchteile eines Prozents nach. Man wollte heute auch
eine regere Beteiligung des Privatpublikums beobachten. AmGeldmarkte ſchien ch eine kleine Erleichterung vorzubereiten;

aber Geld für kurze Termine über Ultimo war noch ſehr teuer,
gugeblich 6 Prozent zuzüglich 134 pro Mille. Privatdiskont 476
Prozent.

Berliner Produktenbörſe

Berlin 29. März. (Eigener Drahtbericht.)
Erneute Exportkäufe und die Abnahme der argentiniſchen

Verſchiffungen ſowie Deckungen haben heute zu einer Befeſtigung
der Tendenz von Brotgetreide geführt. Weizen gewann ca. 35 Mk.,
Roggen bis 1 Mk. Hafer zog infolge der Heraufſetzung der
argentiniſchen Forderungen um ca. 1 Mk. an. Mais und Rüböl
waren vernachläſſigt. Wetter: Regen und ſtürmiſch.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz ruhig.
Mat 192,25 Mai 195,00

Juli 220 25 Jnli 194,00 Juli 195,50
September 204,765 September 175,25

Mais: R üböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 169 50 MaiJuli 158,00 Juli

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter,

Mai 194 00 Mai 1096,25
Juli 221,75 Juli 195,76 Juli 196,50 A.September September 176,25

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ruhig.

Mai MaiJuli A. Oktober 61,40

Weizen:
Tendenz ruhig.

Mai 219,25

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 220,50

Hafer:
Tendenz: feſt.

Tages-Marktberichte.

New-ork, 28. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27 März.) Baum-
wolle- Preis loko middling 10,85 (10,85), Lieferung Mai 10,52
(10 55), Lieferung Juli 10 64 (10,667, in New Orleane 107/,
(107/5, Petroleum Standard white in NewYork 8.20 (8,20)
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,0
(10,10), Er dit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſtcam 10,10 (10,05), Rohe Brothers 10,25 (10,25), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen oer 109 (108 Weizen ver Mai 1083

(1087 per Juli 104 (104 per Sept. ver Okt,Getreideftacht nach Liverpool 3 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver März 13,72 (13,69),
per Mai 183,85 (13,61). Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15).

ucker 386 (3,86). Zinn, 42,50--43,50 (43,37 42,75).
upfer Standard loko 15,10--15,15 (15,20 16,878).

Chieago 28. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. März.). Weizen
per Mai 1038 (103 per Juli 98 987 Mais per
Mai 73 (73 Schmalz ver Mai 9,824 (9.85), per
Juli 10 02x (10,02). Speck ſhort elear 9,35 (9,35). Pork per
Mai 17.10 (17,00).

CLetzte Draht- unö Fernſprech-
Nachrichten.

Staatsminiſter Hartwig über die Erbſchaftsſteuer.

Braunſchweig, 29. März. Zu der Mitteilung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ über die Haltung des Bundesrats in
der Frage der Erbſchaftsſteuer gab Staatsminiſter
Hartwig einem Redaktionsmitgliede der „Braunſchw.
Neueſten Nachr.“ folgende Erklärung: Die braunſchweigiſche
Regierung hat in der Angelegenheit der Erbſchaftsſteuer
noch keine Stellung genommen aus dem einfachen Grunde,
weil ſeitens der Reichsregierung und dem leitenden Staats-
mann bislang keine Aufforderung ergangen iſt, ſich über die
Erbſchaftsſteuer zu äußern. Auch in den Verhandlungen,
die kürzlich im Bundesrat in Gegenwart der Staatsminiſter
der einzelnen Bundesſtaaten ſtattgefunden hätten, wurde
die Erbſchaftsſteuer gar nicht in Erwägung gezogen. Daß
aber über kurz oder lang die Erbſchaftsſteuer angenommen
werden muß, daran zweifelt man in Bundesratskreiſen nicht.

Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.

Berlin, 29. März. Jn der heutigen Sitzung des Zen-
tralausſchuſſes der Reichsbank erklärte Präſident Haven-
ſtein, daß ein Anlaß zur Aenderung des Diskonts nicht
vorliege. Ueber die Veränderungen des Status der Bank in
der Zeit vom 23.--27. d. Mts. wurde mitgeteilt, daß die
Anlagen um 153 Millionen zugenommen hätten gegen eine
Zunahme von 123 Millionen im Vorjahre. Hierzu wurde
bemerkt, daß namentlich viele lange Wechſel eingereicht
worden ſeien. Der Barvorrat habe um 6 Millionen zuge-
nommen gegen eine Zunahme von 20 Millionen im Vor-
jahre. Die fremden Gelder hätten ſich um 78 Millionen ver-
mehrt gegen eine Vermehrung von 66 Millionen im Vor-
jahre. Der Betrag der ungedeckten Noten habe ſich am
27. d. Mts. auf 295 Millionen belaufen gegen 183 Millionen
im Vorjahre.

c 7„TJ T 75èc „J7C7 ;cJ C T

Die Berliner Waſſerkataſtrophe.
Berlin, 29. März. Jnfolge des Betriebes von 11 Kreiſel-

pumpen fällt das Waſſer in der Untergrundbahn langſam.
Auf Bahnhof Spittelmarkt ſind die Bahnſteige vollkommen
frei. Aus Kiel ſind noch zwei Taucher eingetroffen.

Verſtärkung der italieniſchen Heeresmacht.
WRvom, 29. März. Das italieniſche Kriegsminiſterium

beabſichtigt, ein neues Aviatikerkorps mit eigenem
Generalſtab und eigener Verwaltung einzurichten. Des-
gleichen ſollen neun neue Feldartillerieregi-
menter und einige Genieregimenter gebildet
werden. Die Friedenspräſenzſtärke der italieniſchen Armee
ſoll um insgeſamt etwa 60 000 Mann erhöht werden. P. C.)

Aus der Republik China.
Shanghai, 29. März. Wie Telegramme aus Futſchanu

melden, dauern die dortigen Unruhen fort, ſo daß man
„glaubt, daß das Leben der Fremden in Gefahr
iſt. Mehrere Abteilungen von je 500 Mann chineſiſcher
Truppen beharren weiter im Aufſtande. P. C.)

Ein Bauklempner tödlich abgeſtürzt.
Berlin, 29. März. Heute vormittag ſtürzte vom Dache

des Hauſes Ebertyſtraße 46 ein dort mit Reparaturarbeiten
beſchäftigter Bauklempner auf die Straße und war ſofort tot.

Nachklang zum Bergarbeiterſtreik.

Dortmund, 29. März. Von der hieſigen 3. Straf-
kammer wurde geſtern ein Bergmann aus dem Land-
kreiſe Dortmund, der Polizeibeamten gegenüber den Aus-
druck „Bluthunde“ gebraucht hatte, zu ſechs Wochen
Gefängnis verurteilt. (P. C.)

Zum Tode verurteilt. 14 Jahre Zuchthaus.
Beuthen, 29. März. Das Schwurgericht verurteilte den

21 Jahre alten Grubenarbeiter Plaſa, der aus Eiferſucht
ſeine Geliebte, die 16jährige Modla aus Königshütte, er-
ſchoſſen hatte, zum Tode. Der Grubenarbeiter Morta
wurde wegen Beihilfe zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ein Vatermörder.
Ebenſcheid, 29. März. Der 17jährige, anſcheinend nicht

zurechnungsfähige Handwerksburſche Herber ger tötete
ſeinen Vater durch Meſſerſtiche. Er wurde feſtgenommen.

Peſt, 29. März. Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary
erſchien heute vormittag in Schönbrunn zu einer halbſtündigen
Audienz beim Kaiſer, nach der er ſämtliche Mitglieder der
ungariſchen Regierung aufforderte, nach Wien zu reiſen, wo im
ungariſchen Palais heute abend ein ungariſcher Miniſterrat ab-
gehalten wird. Der Finanzminiſter Dr. Lukacs iſt bereits
geſtern nach Wien gereiſt. Die Regierung ſteht unleuchbar vor
ernſten Entſchlüſſen.

Bank für Handel u, Industrig mer Alkctienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreis Abgabe in festver-Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

T RKHeserven: 32 Miſſoneon Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. März, 2 Uhr nachmittags.
Ber ausrührliche Kurszettel erseheint äün der Früh- Ansgabe.
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Rio de Janeiro zuf Londen 162 W x Anl. 683.50Don Geiatsorten. un 90.70e e e e e Türkenlese 490 Fr. 17:Oeserreichitche ofen. 84,80 4 durat, da g. es
Zartische do. 215. 90 4 do. mitel 92 60Jeuverelgos III 20.432 4 Co. x e 92 6080 franes-Stüche a 16,27 4 Urgar. Krenen s910wenkanitche ofen 419, 25 85 o. Hlesisrenle 97 77.25
S do. III r 3 ds. kiser. Th. II III 7e

frantöcieche e. 81.00 eKolländizche Co. 169.10 Risenban- Artr C. 80.55 ist rief 100.10weirer 80, 90 amertaat-iendendurgnete Hahte-Hettriedt 66,25Bentsche Anethem. e 184 404 Prer. Daufsche Schal t 100 10 Schantun bahn e h 136,50o. r e 10120 Allgem. Deutzche Kleindahn 134.10
e o. 90 50 kilgam. lokal- u. Stradendahn 165,75e. do. a 40 Elaſtrische Hachbahn 136.754 Preudlsche Cchafrauwelsngen 100 10 Kr. Berliner Straßanbahn e e e 9 185,50

4 e. e 101 40 Ramdurger Strabenbahn 182,80t o z0 n Strassenbahn 181,60g än. 1 ranzosen ulf. e a8 Bad an. i2 2 bombarden ult. h e 178
4 fzyer. Sfaeſs-Anl. s Varschad-Vienet
g o s8890 Zaltimore ard Ohio e 106,108 Hamburg. Ftaatz-Fante 89 50 Canada-Facifie 238,25
gih do. zmert. 1887.91 89 50 ltallenischs Meridienaſbabns 117, 00
8 t. Staats-Anl. v. 1886 79,60 do. Kittelmeerbebn h4 Fr. es. Sfaats-Anl. 99 ank 99 99 30 huxuinb. Prinz Heinrichdahn h 159.50
8 do. 1896 19065 78 20 West-Sirilanitthe e 72,80
Acte Kiaate-ſenſt n hFheinprovlar 3 4 conn. 88,90 HBRisenvbahn-O6bligatlonon.

z un 16625 66 27 10 Proz. Nordhaasen-Wernigerode b. 93,00
4 x krfen 1893, 1901 95 60 Risenbahia-Prüorttäten.

e e C rot üöhm. ſorah. Co 0bſ. 95.503 Halberttadt 1897 80.e0 4 (ezterr. Gold Pr. 9490Haile 1900 1 g. 2 ten. 2 Duxw-Preger Gold Obl. 75,80
1866 1895 2,60 Füdöttr. lombarden Pr. 54.504 Hogdeborger 1891, anronr. 1910 496 wang. Dembrowo Pr. 99,30

23 i. 1875--1902 91.40 4 Wezkar Rjäzan Pr. 90,004 Herseburg 1901 une. 10 99,25 3 Frankreich 5 Fr. 76160
34 Naumburg 18097/1590 r. 89,80 4 Gladikawkas 1897 Pr. 89,60

P ſanahbriete. m 1. e e r0. 2. e8) Kur- u. Heumäriar aſſe 99,50 2,40 ltahanischs kizend. Pr.
do. Comm.-Obl. 89.25 do. Mitftelmaer Pr.

kendschaft!. Tanfr.-Plbr. 99,20 8 Port. Elzenb. Obl. 1886

äe. Rorth.-Pat, Pr. Lien 99,80es. e 88 40

e V Iepaner 190h ehe7 4 Russ. Anleihe 1902 903
derte Krenit Spanitche Anleide (ußere)Berliner Handelsgesellschaft 273 Tärhen, nete unif.
Commerz- und Diskontobant 113 Tütkische lorg 173Darmstädter Bant 124 Ungerische Kronen 7
Deutach Bann 238 Gochumer Gufslehl 2282Dirkonte-Rommandit e Dactich-lureiub. J. 186Pretäner Bank h 157 Dortmunder U jon C.
Hationsibant 121 Hehentohe- Werke 188Schaatfhaussnscher Bantrerein 131 laurahütte 1762.
ſRuss. Bank f ausw. llandal 160 Oberschles. Eiseninduntrig. 86
Wiener Bankvereiz hönin Akt. 2575.lüdect-Böchner h 77 Rhein Stahl 170detkterr. Staatsbahn er 7 Komdecher hütte 179do. Süd ehn 4772 Kalzenkirchen 1995.Anafel. kise bahn (50 114 harpener 1997Balfimera and Ohio 106 Große Berliner Stratßeabahn 186
Cenadso Pacifit 24072 Hamburger Pakeffahrt 188
Orienthahnen Betriebt-Get. 1547 Hansa Dampfscuiftahrt 225al Heridionalbabha 116 herdd. oyg 106tat. Mitislmeerbahn Irust Dynanit 188Pennsylvonia e e e en et käieonLuxemburz. Prince Henry 160 Deutsch-Uehberseg-Elekt. 1802
Warzchau- Wiener kizenb. Liemens à Halske 24030, Deutsche Reichranlelhe 81,70 in e er 94
42 Chinesen 1898 Tendenz: kest.

Kursnotlerungen der Loipziger Börse vom 29. März, 1 Uhr.

Fror Dſridenas vorige leſtie faſſerche Sradenban
8 Föchzische Rente 2331.000 leiguiger klekir. Stradenbahn 599 6 186, 00b6
8 do. Ftaafranisihe 95,356 Cröſiwihrer Papierfabriß. 12 12 o 11100689 leipriger Stadtanleite

do. Vorr. 0 40,006v. 1904
4 C röliw. Paplerf.-Obl.
4 z. Strabenbahn-Obl.

Mansf. Gewert.-Ohbl. ä. I.

4

4

88,20b g.
hſeichertsche Braunkobl. A.-G, 10 s 181,006
blauriger Zuckerfabrik 44 15 155.006

96,802 ſfeſſerche Luchar-Raffineris 10 15 144,00b6
95,50 ſördisdorfer Duckerfabrit 12 10 140,006
95 502 ſeipriger daumwollspinnerei 10 12 226 00B
95,50 övierkrauegrei iebec 992 10 185,500

101,258 o. Kammgarnzpinnerel 13 10
101,006 Haizfabr, Schreuditu 0 6809,00B

8 131,006

le. do. 1893
II o. 1397t. üs. 1902452 do. 0. 1908

W v Rrauuk.-Obl.
e. 95.50B ansfelder Kurg (0 10. 7pob4 eifrer Paraffin-Ol, 96.006 portſand-Zementtabrik Halle. O 38 94.90B

5 t. 100,756 Ftühr à Co., Hammgarnspinn. 14 10 171,506
4 ypothendank leiprig Thüringer Cas 16 16 273,606Pfabr. Xl unkündd. dis 1514 (99106 ſjſfel à Kröger, 5. Woligarnt. 10 10 142,250
89 Kommunglhbank für kyr. Wernshaus. Kammgarnszpinn. 12 10 142,506

T 94,7593eitzer Pergffin 10 10 195.00BSachten Anſ.-Scheins

4 le 1100 502 j5chs. Emellierw. vorm. Gnüchtel o 10 164,506
Arten Pinkau S 17 10 189,000See cEuschtiebrader Eh.-Att. Lt. A. 7 1 o 227-522 anmenn Maschinen 10 5 152759

do. l. 1016 115 240,000c iit (Merchinen 20 20 312,006Allg. Deutscaa Kred.-Anst.- Abt, 9 pittier Kerkreug-Mas9 162.25 Ummermanwalo. Haſſest.- Akt. 7 T
Kredit- und Sparbank leipzig 6 52 1183 003 Vortugs- Alfien 7 u 5ehe en än. 59 2 nahedo. Hod.-Kred-Anst. 7 7 140,500Urote Ueigziger Straßenbahn 10 10 207,506 Tendent: sh.

Prelsnotierungen für Knxe vom 29. März 1912. Tenden: fest.
Mitgeteilt von der Mitteldentesohen Privatbhanlkk, Hatle a. S-

s le 80.,00 S. lault u. S. Fr. gel. issi 79.50x Sächsizche alfe e 100,70 n
z e. ten 8860 Soliſſrahrts- Alten.7 IILIIIIIIIIIV 80,40 Hamd.-Amerit. Pakett. III 137,40

e 99.00 forädenſeche Ueye- Akt. 106 00Amelündſiseho Stanatepuap ero a Elde- u. Saale Schift. e e e5155
i 7 ſinfu e W e en Atlen.e e Herg. Märt. Elberfeld 150,005 t. do. 100 II 98,20 Barl. Handels-Ges. III 172,60Chineten 1896 gr. 100,60 Letl. Hyp. Bu. lit. A. 119,00

100,60 Bresi. Bickomeb. abg. 108, 40IIIIIIIIII4 e. 1898 r. IIIIIIIIIII 94,50
e. kl. LIIIIIIIIIII 94,501,73 Griechen Menopol 55.70

160 t 0

Commerz- u. Dist. B. e 113,25
Darmttädter Br. Markt. 124,10
Dessauer landes- Bl. 112,501'3 0. o III en Deufseche Bank III 256,7530 e. konv. III 47.2 de. Veberzes- Bank 222 164,254w l avater v. 1905 95.00 Biskonte-Kommandiſ-Ant. 18480

3 aliener Rente III d M Drazdner üant h 157,70exikaner Fr. ſ9. 100, 98.90Aettemiid. Esld 96.80u ds. Erozen- 90.90e Co. Sie. 03.00

krzener Kredit IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 162,00
Sethner Orudükredithk. h 170,00
Laipriger Hreditezztalt 162,00
Magdadurger Bankverein 116,00
Xltteldeuitche Kregithant 118,00

Mitte deutscha Privafhank 124 40 Heorzer A. u. B. 90
Hatienaltank für Deatschland 121,75 hasge fiz, u. M.. 179,00
Oesterr. Kreuitanstalt ult. Heinrichzhe. 125.75Petersburger Diskonfohant 212,75 Hammeor Porf.-Zement 135,75
Preub. Bodenkradit-Bank 158,90 Mbernia Bergw. 7

de. Zaentral-Bodenkresit 191,00 Hlidebrand Hühlan 151 50
Kelchedank 1360.90 Hirvch Metall 138.50RKosz. B. f. ausw. Handel 159,90 Höchster förhwerke. 567.00Sächzischg Bank 158. 75 Hoes n Mahlo. 324.00A. Schaeffhaus. Bankveraio 131,00 Hohealohe-Warkt e 188.50
Schlesischer Banävarain 153 50 s Bergben 441,00
Vlener Bankverein 187,50 Aabla Porzellan e er 334.60

Kaliw. Aschergleber 175, 25BRrauerof- Aktien Keitaritrar 249 808öhm. Brauhbaus 151.,00 Hlrchner Merch h 412.00
Heuische lerkreuerel o8.00 änig Wilhelm ab. 264,50
Patzsahefer 240,00 do. Ft.-Pr e e 341,50Schönaberger Schlobbr. 227,40 ördisdorfer Ducker 140,50
Schalteiß 25760 Bronprine Chligs 814,50Gerkulgs Nagsol 16910 Ryffhöurerhütte ehe 212,50
Klostarbrauerei Röderhof e 99,25 lahmeyer Co. 125,75
Leipziger Braversi Niebech 185.00 a ſeſbohr.
Verein. Artern 108.00 eurahäfie atte 175.90r e eLaopoldshe 122industrie- Papiere g. ungAvkumuſeſeren-fadrit 375.50 Ioewo 4 Co. eAſien fas. f. Aniſinf. 808, 75 Läübecker Maschinen e 27.
Aöler Portl. Cement 198 75 Hegdehurger Allgem. a. [109.50
Aügem. Berliner Omnlhus 162.25 Märk.-Westt.-Bergw. 130.,00
Algem. Elektriz.-Garellschaft 261,40 Maschinenfabrik Buctau 137 25
Ammendorfer Paplerkabnk 414.90 Kilewicer Eisen 100,90
Angle-Kontmental Guano e 121,50Anbolt. Kohlenu. 157,59 Wieder Kehlen 206, 25da, Verzugtsktien 115,50 Nienburgor Maſchinen 76.60
Baer 4 Siein 128.00 Nordd. Wollkömmerei 144.75Bank für ſprit- u. Prod.-Handel 359,50 Oberschl. Eisenbahnbedarf 102,50
Gergmenn hlettr. 161,50 Co. kisenindustrit. 85.80Harſ.- Anh. Masth. 184,80 Kokwerkg 192,00Berliner Flebtrir.- Werke 193 30 do. Porland-Zument- 170,50

da. HMaschinan-Gan 234.00 Orensiein 4 Koppel 209, o0
Sernhurger Haschinen 72,90 MAavimingn 94, 70Berretia: BRergwer 120.25 Ehünir Sergw. Elt. A. 256. 75
keton- a. Honierb. 162.25 Rhein et 90.75Lielefeldar Haschinen 466.00 do. e. V. 93. c0Bismarckhütte III 137.25 Rhein-Mossan Betgwerk. 303.,00
Eachumer Guästohl 227.90 Rhein. Stahlwerk 169. 50
Kühler g (0. 212.90 Hiehbeck Hengtan 196. 50Eraanzchu. Hahle 222,50 Hombacher ühten 179. 10a Kohle St.-Pr. 226, 50 Rositrer Braunkohle 123. 75

9. Iute e 204,00 d. Iackerk, e 140,90Rudaerus e 77 109,00 Sücht.-Thür. Braundohle
Duttke Co. Matal! e 22 111,00 do. da. St.-Pr. e 7Caroline Braunkohle 128,00 Fücht. Webstokl-Fab. 285. 50
Chem. Fabr. Buchan 19 00 SFaline Falznngen 113, 00

Cölner Bergwark 100. ooCedcortia Dergwerk 298,50 Szaxenia Portl.-Zement. 142, 00
da. Spianerei 139,50 Fchearing Chem. Fabrik 243, 00

Cagsolſdation Schalhg 250,00 Schles in. 388,75Cottburer March. 76,50 Schles. Porti.-Zemeet 145 40Cröllwltrer Papierfahrit [190.50 Schneider hoge 165. 60
atzauer a 193,50 Schuckert Ekektr. 169. 40Beutrih.-Allant. Telegr. 128,50 Saulr-Knasdt 1657. oc

Co. -Lauxemb. V.-i. o e 185,50 Siemens Glatind. 236.,25
do. Elehtr. Ges. 179.80 Siemens Halske 289 90Co. Garglählicht 1652.50 Staßt. Chem Fabrik 156. 25
do. Habelwerke 128, 00 Stettin-Bredower Portl. Demint 109.25
e. Waffen o. Mun. 137. 25 Steitin. Chamone 240. 00Doanerzmarcu- Hälfte conr. 306,90 ten. Vulnan 210. 75

Dynamit-Trust 188 00 Siöhr, Rammgatn 171. an
kilenhurgar Katfun 87.50 Stollverger Zinkhütten 132.75kiatracht, Berg 495, O Pfratsunder Spieltarten 141,25
Eiaktra Dresden 12,50 Teints 129. 50kichweiler Berg. 174,00 Thaler Eisenh. 279,00do. klren III T 77 üs. do. V.-h. 279.,00kraustädt. Iudkerf. 225,00 Thüringer Salinen e 69,50
R. frister IIIIIIIIIIIIIII 240,00 Jittel Krüger 2228 III 142,00
Geisw. Eisenw. [198,90 Union, Fabr. chem. Prod, 290 00
Gelzenkirchen 200. o00 Unter den lindan, Bauget. 170 25
Gasallzch. f. elehtr. Unfern. 182,80 Veruiner Papier 175,00
flautiger Zucker [150,00 Vorwehler Pertl.-Zement. 244 00
re piner Verht 230.,00 Wegelin 4 läbner 194.00Hailesche Maschinen 421,00 Westeregeln Aal 192.75Hann. Bauget. St. -Pr. 45,30 Westt. Bradt-ind. 155,00
Hann, Masch. St.-Pr. A. u. B. 281,00 o. Stablw. 58,75
Herdarg-Wien-Gammi 140.00 Witiener Gubztakl 195,00
Rarpener Bergh IIIIIIIIIII 198,75 rade Möälrerri IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 70,50
Hartmann rücht. NMarch, III 153,650 Leitrer Masta. III 305,50

achte Angeb eiligenreda 9500 9600Adler-Vorz. Aktien 8690 8870heimboldsbausen 00Adler-Stamm- Aktien Heleberg-Alnen 6822Adolfsglück- Aktien üelärunten J. 3225 130Alerandarshall 11000 11600 fßeldtungen I. 1259 1300gienrote h 6800 7000 Rerm I n h 1900 197Hizmarckshall-Vart.-Artien 10806 11090 Humboldt-Kohblen 1475 1550
Pruckdort- Nietleben 7 3600 mmenrsde
Barbach 14800 15200 1hannes all 5000 35300Carlsfund e h 6750 6950 Krägershall 129 1310Carliball 1850) 1900 fonſreshall
Desdemona Mordhöuser Kaliw. 11620 117Deufschland 4800 4900 Regiser Eraunkohlen e 3025 8100
kini keit 6700 6800 Rothenberg 3300 3350frigärichzhall- Aktien 12920 13190 Fzathsen- Weimar 7950 38050
Glückauf-Sonderrhausen 20000 22000 ſſeinförde 7890 79
Uroszherzog van Sachen 9850 9900 Falzmönät 6800 92
bünthbershall e h 5225 5275 Slegfried 1 III 6550 6700
Hallerche Kallw.- Aktien 7020 7290 feufanig 8580 8Hanner. Kali- Aktien 225 275nüringen 4000 4200Ransa-Silderderg 7600 7700 Miene 10900 11105
Hattert-Vert.-Aktlen 130 131

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. Bitterfeld, Delitzsoh, An- und VerKaurſ von Wertpapieren, Linlösung von Coupons, Ver-
eingung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Woechsel-VerKehr ete.
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fix und fertig gehackt zum Gebrauch nur
hnäusels Mantel Ersat 65 S

Allerfeinſter
Landbutter- Hnäusella 1 76
An nur Rab. T

kafelgötin' 95
Rab. n Kuchen

Waren, mit welchen Sie nicht zufrieden sein sollten, erbitte mir gegen vollen Betrag retour
Allerfeinſter, unübertroffener

Molkerei Tafel Butter Ersatz,Rab. S geſetzlich geſchützte Marke Margarine
S I n. Tafel göttin

zur Probe

Freitag, Sonnabend und Sonntag bei Einkauf von:
1 Pid. Hational gratis.

Allerfeinſtes
Böllberger Mehla! Pfg. 5 Rabatt.

10 Pfd. Beutel
180 Pfg. inkl. Beutel.

Gier 1226 95. 95 wen Trink-Cier atte ver I102 hen Limburger 48 fg. mitz hab Ulſiter w. 7 her

Wo ſof r

S Bah. auf iloſarer.

Allerfeinſte, Tafoel- Knäusels Vig mit Knäuſelsunübertroff., tter z 5 allerfeinſtegarepgert Molkerei- -Zuſter nur *783 ar RolfereiTee B u nur Rablt t. Pflanzou-Putter Marke„Schleife“ u d mit
t nd Rabatt.

Alb. Knäuse M S Steinstr. l Coelhestr. 1 i men J Sehmeerztr. n beiprigerstr. 72 werhunerr t

An das Deutsche Volk

Hationalspende für eine buftflorte

Die aussergewöhnlichen Anstrengungen unserer
Nachbarn, unter allen Umständen im Flugwesen uns

dass auch bei uns Opferwilligkeit vorhanden ist, wo es
gilt, unsere Wehrkraft auf der Höhe zu halten.

Unser Kaiser ging voran! Wonlan, lasst uns folgen!
Es gilt, eine grosse Summe aufzubringen, um mit-

zuhelfen, unsere Luftflotte in genügender Weise aus-
zubauen.

Einzelne, Gemeinden, Vereine, Korporationen, opfere
jeder sein Scherflein der guten nationalen Sache.

Beiträge nimmt entgegen die Expedition dieser
Zeitung, Leipzigerstr. 61/62, welche über die eingehenden
Beträge öffentlich quittieren wird, sowie die Rheinische
Creditbank in Mannheim.

Der Deutsche buftflotten- Verein
I. Vorsitzender: Dr. Karl Lanz.

überlegen zu bleiben, machen es uns zur Pflicht, zu zeigen

Vorbereitung für die Rinjähr.-,
Primar, Abiturient. Prüfung
sowie für alle anderen Klassen
höherer Schulen Im Jahre 1910
bestanden 79 Schüler, dar. 33 Ein-
jührige. Ostern 1911 best. sämtl.(10 Schulabiturienten., Ostern

Vorbiläung d. Reifeprüfg.

hStrasse I.
vorbereitet waren in die

Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.

nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14 nach Obertert.,

1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüflingen 23. Prosp.

1912 best and. bis jetzt 25 Schüler,

F h t t, enter den diesjäbr iturienten2e rans a bestand ein Volksschüler., der
späternoch d. Fortbildungsschule

Ralle a. S. der Oberrealschule, desgl.
9 ein Volksschullehrer nach

10 Monaten die Reife-rüfung des Gymnasitims.
m vor. Jahre rückten 1I7sitzen-

gebliebene Schüler, dierin

i nächsthöhere Klasse auf.
r Breslau III, Freiburger Strasse 42dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstaſt,

gegründet 1903, für die
à Hin j. Freiw., Vühnrichs-. Seekadetten-, Primaner-
u. Abiturienten -Prüfung, sowie zum Eintritt in die

I Viele vorzügl. mpiekiungen aus allen Kreisen. Halbjährl.
h Gymnasfal- u. Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse vonQuarta bis ö ber 1910 u. 1911 hestanden, meist wit

grosser Zeitersparnis, [1424186 Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten
M (darunt. 2Damen). 11 achOberprimo, 28 nach Unterprima, 9 die

33 ntertertia, 1 nach r e 28 iriee
r auch Damenku rse br- u

r Prospekt. W Telephon Xr. 11 687.
Alunnat der berechtigten Realsehule

Blankenhurg Harz 3075erteilt Reifezeugris für Obersekunda und für den einjähr.-

r

Fernruf 1711 Halle S. Gegründet 181
nur Marktplatz 13 MarkKtsechloss.

Grosse Auswahl in [5039luwelen, Gold- und Silberwaren.

besucht hatte, nach I7monat.

Robert-Franz-
Dr. Harangs Anstalt hier

h Ssekunda einer höher. Lehranstalt. Streng geregeltes

e Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,

freiwill. Dienst. Aufnahme neuer Zöglinge jederz. Mich.

à Konfirmations Geschenke.

Arhbeitsnachweiss
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Nebeon-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; PBilenburg, Sebreckerstrasse 33; Erfurt, Schlöeser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichetrasse 20, Magdeburg,
Bahnbofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen,Bahnhofstrasse 10 Sangerhausen, Marienstraere 7; Salsz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasso 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weise don feil e, Verl. Kloster-
strasse; Wittenbeorg, Bez. Haüi Coswigor Strasso 20; Worbise

mit der gemeinnützigen Roohtsanskunfi); Zeoits Ross
warktVermittlung von einheſmisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern., Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen und Aufsiehts-

personal. [3986

Rhotert, Realschuldirektor. v

An alle diejenigen, welche für
dent di r er Art ausdemam: 8. zu Ende gehendenn Sjahr an die Landes-
Heil- und Pflegeanſtalt zu Niet-
leben bei Halle a. S. Forderungenhaben oder noch bis dahin ge

n

n JahresAbſchlußder

an sErſuchen, ihre bezügl. Rechnungen
ungeſäumt, ſpäteſtens aber bis zum
5. April d. Js. hierher einzureichen.

Rietleben, den 29. ärz 1912.
Die Direktion.

V nd ggſchafe e errichte an jed.
an A RLudrriobeſen a. Rh. Nr. 21

Wollene, mit der Hand re
m Socken T empf-
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

h e—«e]1z
Geldverkehr

ür m.

Weber,

ochter, w. eine höhereSchön möbl. 5immer S ule beſuchen ſoll, ſuche von

n Pensfon via
der Franckeſchen Anſtalten.

Pfarrer, Pratau,
Bes. Halle.

.7 7 Soſide Maßanfertigung,
Gegr. 1860.

will ich auf anlegen, 14090)]
auch eur eiten Stelle. Zahlung
am liebsten sofort. Baldige Offerten W
sub A. J. 309 Rudolf Mosse, Herren-Moden.

Magdeburg. (15197 Halle a. S. Raihausstr. 8/9.
200000 Mark

in größeren u. kleineren Poſten
ſofort oder ſpäter auf Acker aus-
zuleihen. Offert. u. B. D. 2344an Rudolf Mosse. Halle.

NMierens
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Farce raſch

und Hilfe. Dieierenarbeit wird wohltuend er
leichtert, Sand, Gries, Steine auf-
gelöſt u. r t die Harnſäureebunden und Schmerzen, Drücken,

rennen ſchnell behoben. Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten

länzend begutachtet. Fl. 95 Pf.d ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
n gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Verlangte Perſonen e
väckeru. Konditor- vehring
geſ. F. Göricke, Niemeyerſtr. 15.

S Lundwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Eine Großmagd,
welche melken kann, wird bei
70 Taler Lohn geſucht. [1715Grabſchütz b. elitzſch Nr. 10.

Suche zum 15. 4. auf ein mitt-
leres Gut ein nicht zu junges

M à deheon,
welches ſich im Kochen ſowie
Haushalt ohne gegenſeitige Ver-
gütung vervollkommnen möchte.

n r wird gewährt.Frau W. Schroeter, Klein-Paſchleben b. Cöthen. [1756

Perſonen Angebote

20 J. alt, Einj.
Landwirtsſohn, Zone Fall

e e Lehrzeit in viel-
eit. WirtſchaStellung als allein. Beamter.

Beſte Zeugn. vorh. Gehalt erw.
Off. u. I. Z. 5 Mühlhauſen i. Z

Mietgeſuche

Zum 1. April geſucht
Wohnung Sehr ernet
heizung und kleinem Garten,
mögl. auch Stall für zwei Pferde
am Hauſe oder in nächſter Nähe
Gegend Kaiſerplatz. Angebote
unter H. K. 36 hauptpoſtlagernd.

Wohnung geſucht,
6--7 Zimmer, Mädchen u. Burſch.
Gelaß. Stall f. 2—3 Pferde. NäheKaiſerplatz oder Wettiner Platz
bevorzugt. Offert. unter V. II.
Hotel Kaiſer Wilhelm. (1745

Vermietungen

be Noodeburgerſtraße 60
Wohn., 5 Zimm. reichl.d e ör, c od. ſt t

art. ume 1. 10. als Ge-ſhäſlethumt reſp. Wohn. verm.

Jch möchte

Sicherh. vorh., auch an II. Stelle

50--40000 Mk.
I. Ackerhypothek auf gr. Hut
mündelſ., ohne Verm. geßZ. b. 6431 an die Exp. d. Ztg. rb.

s90000 Mk. auf Acker Gardinen
als J. Hypothek u. wenn genügende 0
verleihen. Sgr. u. Z. n. 6436 Im Monat März werden für
an die Exped. d. Ztg. (5512 jedes Fenster Gardinen

die dazu gehörigen Vitragen
und Querstücke

kostenfrei gereinigt.

60 000 Mark44 u ſofort auf Wohnhaus Galgenberg
auszul. Offerten u. N. 2765 an

Dampfwäscherei,
Färbereih chemische Reinigung.

Fernruf 595.

Haasenstein oT

Wodd
2 An W

Fracht, Eil und Expreßgut.

12 Stück

Ca. 5000 Stück echte
bilienmilchseife
Stück 35 Pf., x e S Pf.

k ff Möbelſtücke, Ein Verſuch überzeugt ſofort.
0 er Hausnutenſilien e. Schwanen-Drogerie. S

befördern wir prompt und billigſt Halle a. S, unt. Leipzigerſtr.
von Haus zu Haus ſowie als gegenüber dem Gardinenhaus.

Telephon 53.

(Zill mann Lorenz)
Paletfahrt Konfirmations-Geſchenke.

Juwelier TWittel,
rote [5487 Schmeerſtr. 12, Ecke h

eingetroffen.

S e c(hſadredehenn)

Wir laden zur Besichtigung
ohne jeden Kaufzwang ein.

Tonangebende
Formen und Farben.

baristman

Gr. Steinstrasse 11.
Telephon 2600.

Glashätter Präzivions- In

A. Langg Suhne

Union, Glashütte
Genfer

Taſchenuhren
in Gold u. Silber.Große Auswahl

vorrätig.

Damenuhren
mit feinſten Prä-

ziſionsAnker-
werken in Gold,
Silber u. Stahl.

Goldene
Damenuhren
mit zuverläſſigen

Werken und
ſtarken Gehäuſen
in allen Preis-

lagen.

Große Standuhren,
ca. 50 Stück in Eiche u. Nußbaum
von 90 bis 500 Mk. vorrätig.
Beſte Werke mit herrlichem
Harfengong, Viertel- ſowie

Weſtminſter-Schlagwerken.
Beſichtigung erbeten.Salonuhren, Freiſchwinger,

Küchenuhren, Weckeruhren,
viele Neuheiten in großer Aus-
wahl zu vorteilhafſten Preiſen
unter ſtreng reeller ſchrift-

licher Garantie [1744
empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Völberaaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R. Sp. Vereins.

Als außerordentlich beliebtes
Oſtergeſchenk

empfehle ich in 100 verſchiedenen
Muſtern echt filberne

Glücksarmreifen,
zum Eingravieren von
Widmungen geeignet.

Juwelier Wittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Fleiſcher Waldemar
Sachſe.Herr Hermann Berger, 28
in Niemberg. Beerdigung Sonn-
abend 3 Uhr.

Frau verw. Berta Pullert
geb. Kohl, 69 J., in Niemberg.
P isung Sonnabend nachm.

yr.
Frau Witwe Hermine Thomä.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Urte Weſputat

mit Hrn. Feuerwerks Oberleutnant E rnſt Marohn,
(Ziebigk). Fräul. Hildegard
Treichel mit Hrn. Leutnant
Erich Braune (Stennewitz-
Goslary).

Geboren: Ein Sohn 37
Amtsrichter Dr. jur. Schmid
(Altenburg). Eine Tochte
Hrn. Diakonus M und (Deſſau).

Geſtorben: Hr. OberlehrerRichard Seidel ren
Hr. Fabrikant Paul Hotzel
(Delitzſch). Hr. Kommerzienrat
Paul Riedel GBerlin).
Richard von Rode (Deſſ
Frau Ottilie Li öhe g. B(Atzendorß). Frau Witwe 3
anne Reinhold (Aſchers
eben). Frau Sophie Ruff

geb. Helmrich (Deſſau).ſoeben Wohnung

Lalontolneſtr. Se hochnt.
0 evtl. Zim., Balkon, reiLubett rig elektr. L.,
arten p. 1.7. od. ſpät. zu verm.

Näh. Papmſſbeſtr. 15 Kontor
od. Teleph. 327. [1769

Herrsech. Wohnung
Keets 5 n, giö an deru urgerſ pſtras e, ſehrräumig, d eingerichtet, ſof

u verm. Näh. baſ. im Bureau. u.

Wohnungam Bürgerpark, ſchönſte e

re werſt tr Seiche u. z b zu
e en. Jr. nur C e

ewohnt, am 1. Oktober 1912 zu

Xerrschaftl. Wonnung

her dem Kaiſerdenkmal, 20 J. v.
auch für Aerzte, Rechtsanwälte 2c. Näheres daſelbſt e Eine

Poststr. M I.
errn Juitisrat Tverm. Die Wohnun

Heute nachmittag entschlief sanft nach Kurzem
Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Schwieger-, Gross-
und Urgrossmutter

kran Auguste Rosenfeld
geb. Fonrobertim 82. Lebensjahre. SPies zeigen tiefbetrübt an

P. H. RosenfeldMarie Sterly geb. Rosentfeld
Fanny Retslag geb. Rosenfeld
Elise Hothorn geb. Rosenfeld
Margarete Pank geb. Rosenfeld
Johannes SterlyBnkel 9 Vrenkel.

Berlin (Waterloo- Ufer 10), den 27. März 1912.
Die Bee

nachmittags 5
ng findet am Sonnabend, den 30. März,hbr von der Leichenhalle des Franzö-

sischen Kirchhofs, Liesenstrasse, aus statt.
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Abonnements Einladung
für das

II. Vierteljahr 1912
auf die

Halleſche 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich
keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den

ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
geſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent
halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Insbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur das
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und Central-Anzeiger Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſehen werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie
angeboten hat, bezeugt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Parteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten
durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial-
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater-
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden
ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet

werden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.
Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Zeitung

allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,
und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden

Gelegenheit für die Halleſche Zeitung zu werben.
Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten

Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß

es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Fuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im März 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zzeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen.

vermiſchtes.
Die Bergarbeiterbewegung in England. Aus London,

29. März, wird gemeldet: Obwohl noch keine definitiven Beſchlüſſe
der Grubenbeſitzer und der Bergarbeiter vorliegen, iſt doch die
allgemeine Stimmung hinſichtlich einer Beendigung des
Streiks optimiſtiſcher geworden. Man nimmt an,
daß der Streik ſeinem Ende nahe iſt. Jm Verlaufe
des geſtrigen Donnerstag wurden einige Gruben wiedereröffnet.
Die 350 Arbeiter, die in Chirk in Nord-Wales einfuhren, konnten,
geſchützt durch Truppen, ungeſtört arbeiten. Ebenſo gehen die
Unterhaltungsarbeiten auf der Grube Littleton ungeſtört vor ſich.
Seit dem 1. März haben die Gewerkſchaften 1043 000 Pfund aus-
gezahlt. Jn den Kaſſen befinden ſich noch 991 000 Pfund. Die

Heute erhielten wir wieder

kleinere Dtzd. O. 36

leute.

eimnen Waggom
keinen und Butorangen

zuckersüsse, dünnschalige, prachtvolle Früchte und offerieren zu nachstehenden

extrabilligen Preisen:
mittel- Dizd. O. 45

Führer der Arbeiterpartei im Unterhauſe haben an die
Streikenden in den Bezirken, wo die Arbeit teilweiſe wieder auf
genommen worden iſt, einen Aufruf erlaſſen, Ausſchreitungen zu
vermeiden, da ſie ſich ſonſt die öffentliche Meinung entfremden
und die gegneriſchen Intereſſen fördern würden. Das Gericht
in Salford hat die Entlaſſung des Arbeiterführers Tom Mann
aus der Haft genehmigt, nachdem es eine ſchriftliche Bürgſchaft
dafür erhalten hatte, daß der Angeklagte, ſolange das Verfahren
gegen ihn ſchwebt, ſeine die Soldaten zur Meuterei aufreizenden
Erklärungen nicht wiederholen werde.

Unterſuchung anrüchiger Pariſer Banken. Die kürzlich zur
Ueberwachung anrüchiger Bankiers und Bankinſtitute errichtete
neue Abteilung der Pariſer Staatsanwaltſchaft iſt am Donners
tag zum erſten Male in Wirkſamkeit getreten. Auf ihre Veran-
laſſung wurde gegen eine vor einigen naten unter dem Namen
Crédit Argentine gegründete Hypothekenbank, die verſucht hatte
Obligationen im Betrage von 10 Millionen Franks auszugeben,
die ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet. Die in Paris und in
der Provinz gezeichneten Beträge von 400 000 Fr. wurden Mit
Beſchlag belegt. Eine in der Bank vorgenommene Durchſuchung
ergab, daß von dem angeblichen Aktienkapital von 5 Millionen
Franks nur 2000 Fr. vorhanden waren. Der Direktor der Bank
hat die Flucht ergriffen

Das Feuer im Miniſterium des Auswärtigen in Konſtanti-
nopel. Ueber die Feuersbrunſt, die das Palais des Miniſters des
Auswärtigen in Konſtantinopel vernichtete, wird ergänzend ge-
meldet: Der Brand brach gegen 6 Uhr abends aus. Die tele-
phoniſche Nachricht hiervon, die während des Miniſterrats auf der
Pforte anlangte, rief lebhafte Bewegung hervor. Der Miniſter
des Auswärtigen, Aſſim Bey, ſowie die übrigen Miniſter ver-
ließen den Miniſterrat und begaben ſich nach der Brandſtätte.
Hier hatte das Feuer raſch um ſich gegriffen. Zahlreiche Beamte
der Pforte waren herbeigeeilt. Gegen 7 Uhr abends ſtand nuu
noch das Erdgeſchoß in Flammen. Gegen 10 Uhr ſchlugen noch
aus den Trümmern Flammen hervor. Das Palais, ein präch-
tiger Holzbau, iſt einige Schritte von der deutſchen
Botſchaft entfernt, die in keiner Weiſe gelitten
hat. Man glaubt, daß der größte Teil des ſehr zahlreichen Mobi-
liars vernichtet iſt. Das Feuer war durch einen unglücklichen
Zufall in einem Zimmer des oberſten Geſchoſſes ausgebrochen,
während die Dienerſchaft mit dem Plätten der Wäſche beſchäftigt
war. Der Brand wurde zuerſt von außen bemerkt. Menſchen
ſind nicht verunglückt. Die Gemahlin des Miniſters Aſſim Bey,
eine Ungarin, flüchtete ſich in die deutſche Botſchaft, wohin auch
die geretteten Möbel gebracht wurden. Das abgebrannte Ge-
bäude war Eigentum des Staates und mit 15 000 Pfund ver-
ſichert. Die meiſten Mitglieder des diplomatiſchen Korps be-
eilten ſich, dem Miniſter und ſeiner Gemahlin ihr Bedauexn aus-
zuſprechen.

Zu dem Verbrechen der Pariſer Auto-Apachen. Das franzö-
ſiſche Publikum befindet ſich über die Schreckenstaten der Ver-
brecher im Auto nach wie vor in großer Erregung. Jntereſſant iſt
eine vom „Matin“ veranſtaltete Rundfrage bei den Pariſer
Waffengeſchäften, aus welcher hervorgeht, daß der Waffenhandel
in den letzten Tagen einen koloſſalen Aufſchwung genommen hat.
Während der durchſchnittliche Tagesumſatz ſich in den einzelnen
Geſchäften bisher auf 5 bis 6 Revolver und ſonſtige Waffen belief,
werden in den einzelnen Geſchäften jetzt 70 bis 80 pro Tag und
Geſchäft umgeſetzt. Wie man daraus erſieht, beginnt das franzö-
ſiſche Publikum ſich jetzt zur Selbſtverteidigung zu rüſten. Jm
übrigen iſt es begreiflich, wenn beſonders die ängſtliche Pariſer
Bevölkerung die Banditen überall zu ſehen glaubt. Obwohl die
Pariſer Sicherheitspolizei ihre geſamte Beamtenſchaft mobiliſiert
und ihre beſten Detektives auf die Verfolgung der Banditen geſetzt
hat, iſt es bisher noch nicht gelungen, ihrer habhaft zu werden,
und alle Meldungen, wonach man den einen oder den andern be-
reits verhaftet habe, ſind falſch. Nach den letzten Recherchen
glaubt man ſichere Anzeichen dafür zu beſitzen, daß ſich die Ban
diten in Paris ſelbſt noch verborgen halten, indem man annimmt,
daß es ihnen trotz der Aufmerkſamkeit der Polizei gelungen iſt,
bei ihren Freunden in der Umgebung von Paris einen Unter-
ſchlupf zu finden. Eine am Donnerstag in der Rue des ferniers
ſtattgefundene Verhaftung eines Mitgliedes der „Schwarzen
Bande“ bezieht ſich nicht auf die Autoverbrecher Garnier oder
Bonnot, ſondern es wurde ein anderer weniger bekannter Apache
verhaftet, der mit dem letzten Autoverbrechen nichts zu tun hat.
Ebenſo unrichtig iſt auch die Nachricht, wonach die Autoverbrecher
in Genf verhaftet worden ſein ſollen. Jn Ah wurden drei
Männer und eine Frau verhaftet, die einen Einbruch
im Hauſe der dortigen Schützengeſellſchaft verſuchten. Sie wollten
wahrſcheinlich Waffen und Munition ſtehlen. Unter den Verhaf-
teten befindet ſich der Anarchiſt Randonnet, der in Mon-
targis ein Automobil geſtohlen und dann das Ausſehen desſelben
verändert hatte. Es wird nachgeforſcht, ob die Verhafteten
vielleicht zu der Bande der Rue Ordonnez gehören.

Aus den Bergen. Nach einem Telegramm aus Kitzbühel iſt
die Leiche des bei einer Skitour verunglückten Amtsrichters
Weiſe aus Jngolſtadt aufgefunden worden. Die ſeit
Sonntag im Dachſtein gebiet vermißten Skifahrer Bauern
ſax und Klotz ſind wohlbehalten in Hallſtatt eingetroffen. Die
in das Hoch ſchwabgebiet abgegangene Rettungsexpedition
fand unweit des Zagelkogel Spuren der vermißten Wiener
Touriſten und ſtellte feſt, daß vom Zagelkogel eine Lawine ins
Rauchtal niedergegangen iſt, die die Touriſten wahrſcheinlich ver-
ſchüttet hat. Die Nachforſchungen werden im Rauchtal fortgeſetzt.

Anarchiſtiſche Zuſtände in Lodz. Auf der Altſarchewskiſtraße
in Lod z erſchoſſen drei Banditen zwei Poſten ſtehende Schutz
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R. Neues aus der Philatelie. Die Republik Portugal,
welche bis jetzt die mit dem Aufdruck „Republica“ verſehenen Reſt-
beſtände des Königreichs aufbrauchte, hat die erſten Werte einer
eigenen Marke erſcheinen laſſen, welche das Bild einer Schnitterin
zeigen und einen recht gefälligen Eindruck machen. Ruß-
land gab für eine recht kurze Zeit, man ſpricht von wenigen
Tagen, eine braunrote Marke zu 5 Kopeken heraus, welche bald
recht ſelten werden dürfte. Für das nächſte Jahr plant man zur
Erinnerung an das Jubiläum des Hauſes Romanov die Heraus-
gabe von Jubiläumsmarken, welche die Einzelbilder ruſſiſcher
Kaiſer und Kaiſerinnen aufweiſen werden. Auch das fünf-
undzwanzigjährige Regierungsjubiläum un-ſeres Kaiſers wirft bereits in der Philatelie ſeine Schatten
voraus. Von mehreren Seiten wurde, analog dem diesjährigen
Beiſpiele Bayerns, die Herausgabe einiger beſonderer Gedenk-
marken angeregt, und eine Berliner Briefmarken-Zeitung (Ph.
Koſack) ſtiftete bereits 500 Mark für den beſten Entwurf.

Rundreiſefahrten in Rußland. Wie die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet, ſollen in Rußland vom 28. April ab
Rundreiſefahrten wie im übrigen Europa eingeführt werden.

Das wiedergefundene Bild. Ein aus dem Märkiſchen Muſeum
zu Berlin entwendetes Bild des Malers Papien iſt von einem
Antiquitätenhändler, der es, ohne Kenntnis von dem
Diebſtahl zu haben, gekauft hatte, dem Muſeum zurück-
gegeben worden. Der Dieb iſt bisher nicht ermittelt.

Bei dem Automobilunglück in Toulon am Donnerstag iſt
nicht der Schriftſteller George d'Esparbes verletzt worden,
ſondern ſein Sohn Romain. Der Zuſtand des Verletzten iſt be-
friedigend.

Mord in Pleſchen. Am Donnerstag wurde dort eine Witwe
namens Hadrian ermordet. Ein Polizeihund verfolgte die Spur
eines verdächtigen Ehepaares aus Lenartowitz, welches verhaftet
wurde.

Ein Raubmord. Der ſeit mehreren Wochen vermißte Gaſt-
wirt Karl Ungetüm aus Ruppertsgrün bei Werdau iſt am
Donnerstag mittag von ſeinem Sohne im Keller der Gaſtwirt
ſchaft tot aufgefunden worden Er lag zwiſchen einigen Fäſſern
und war mit Decken und Erde zugedeckt. 2Wie das „Werdauer
Tageblatt“ meldet, iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß Ungetüm
einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt.

Zwei tragiſche Trauungen, die eines Offiziers und die eines
Arztes, die beide unter ungewöhnlichen Umſtänden ſtattfanden,
werden uns berichtet. Die Trauung des Hauptmanns des Regi-
ments „Deutſchmeiſter“ Eduard Nowotny, die im Wiener
Garniſonsſpital Nr. 2 ſtattfand, iſt aus dem Grunde beſonders
bemerkenswert, weil die Bewilligung zu der Trauung vom Kaiſer
Franz Joſef perſönlich auf telegraphiſchem Wege erteilt wurde.
Hauptmann Nowotny lag nach der „Oeſterreichiſchen Volksztg.
ſchwer krank im Wiener Garniſonlazarett. Er war Witwer und
Vater von 3 Kindern. Jn ſeinem Hauſe lebte als Erzieherin
der Kinder Fräulein Gina Edle v. Erdegatte, welche den Kindern
gleichſam eine zweite Mutter geworden war und den kranken
Hauptmann bis zu ſeiner Ueberführung in das. Spital mit Auf
opferung gepflegt hatte. Die Krankheit nahm eine Wendung zum
Schlimmeren und Hauptmann Nowotny erkannte bald, daß es
für ihn keine Rettung mehr gebe. Es war nun der heißeſte
Wunſch des Kranken, ſeinen Kindern die treue Hüterin zu er
halten und deren Zukunft ſicherzuſtellen. Er vertraute ſeine
Sorge den ihn beſuchenden Oberſten und Regimentskomman
danten Eduard Böltz an. Es war keine Zeit zu verlieren, und
Oberſt Böltz wandte ſich deshalb ohne Einhaltung des Dienſt
weges telegraphiſch direkt an die Militärkanzlei des Kaiſers mit
der Bitte, eine Trauung zu bewilligen. Schon nach zwei Stunden
traf die kaiſerliche Bewilligung ein, und kurz vor Eintritt des
Todes wurde der kranke Offizier durch den Feldkuraten mit
Fräulein v. Erdegatte getraut. Zur ſelben Zeit ereignete ſich
der zweite tragiſche Vorfall. Denn in Graz iſt unter tragiſchen
Umſtänden der kliniſche Aſſiſtent Dr. med. Max Huber geſtorben.
Dr. Huber hatte alle Prüfungen mit Auszeichnungen abſolviert
und ſollte in der nächſten Zeit sub auspiciis imperatoris (unter
dem Schutz und in der Gegenwart des Kaiſers) promoviert
werden. Da Huber jedoch ſchwer erkrankte und keinerlei Hoff-
nung beſtand, den Patienten am Leben zu erhalten, wurde der
Promotionsakt beſchleunigt und Huber am Sterbebette suh
auspiciis imperatoris promoviert. Huber war mit einem Mädchen
aus angeſehener Familie verlobt und äußerte den Wunſch, auf
dem Krankenbette getraut zu werden. Auch dieſer Wunſch wurde
dem Patienten erfüllt. Einen Tag ſpäter iſt Dr. Huber ſeinem
Leiden erlegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Düſſeldorf wird uns ge

ſchrieben: Zum ordentlichen Mitglied der Akademie für praktiſche
Medizin in Düſſeldorf und Direktor der Frauenklinik an
den dortigen Allgemeinen Krankenanſtalten wurde als Nachfolger
von Prof. Opitz der a. o. Profeſſor und erſte Aſſiſtent an der
Frauenklinik der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. med. Otto
Pankow berufen. Dr. Pankow iſt 1876 zu Feldberg bei Fehr-
bellin geboren. Dem Pribvatgelehrten Hermann Schalow in
Schöneberg wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. An-
läßlich der Feier des 75jährigen Beſtehens des evangeliſchen
Predigerſeminars zu Friedberg (Heſſen) wurde dem Direktor
des Predigerſeminars, Profeſſor der Theologie und Pfarrer
Dr. theol. Karl Eger der Charakter als „Geheimer Konſiſtorial-
rat“ und dem Profeſſor der Theologie und Pfarrer Dr. Jakob
Schoell das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Verdienſtordens Phi
lipps des Großmütigen verliehen. Hofrat Profeſſor Dr. Theo
dor Gomperz in Wien, der Meiſter philologiſcher Kritik und
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gefeierte Geſchichtsſchreiber der griechiſchen Philoſophie, feiert am
29. März ſeinen 80. Geburtstag. Der berühmte Verfaſſer der
„Griechiſchen Denker“ iſt am 29. März 1832 zu Brünn in Mähren
geboren. Für das Fach der Pathologie habilitierte ſich an der
tierärztlichen Hochſchule zu München der ſtädtiſche Tierarzt
Dr. med. vet. Max Müller, Leiter des bakteriologiſchen Jnſti-
tuts am Schlacht und Viehhof. Dr. phil. Max Simhart
wurde zum Kuſtos an der Hof- und Staatsbibliothek in Mün-
chen ernannt. Der Privatdozent Hofrat Dr. Michael De
meczky und der Profeſſor, Privatdozent Dr. Joſeph Sutak
wurden zu ordentlichen Profeſſoren für Mathematik an der Buda-
peſter Univerſität ernannt.

Gelehrten-Kongreſſe. Die Anatomiſche Geſell-
ſchaft hält ihre 26. Verſammlung vom 21. bis 24. April in
München ab. Der 18. deutſche Geographentag
findet vom 28. bis 30. Mai in Jnnsbruck ſtatt. Haupt
beratungsgegenſtände ſind: Geographie der Alpen; Mittelmeer-
forſchung; Geſchichte der Geographie; Geographiſcher Unterricht;
ſeine Ziele und Bedeutung; neueſte Forſchungsreiſen. Die
deutſche botaniſche Geſellſchaft hält ihre diesjährige
Generalverſammlung während der Pfingſtwoche in Freiburg
im Breisgau ab.

Hk. Von der Kolonialſchule in Witzenhauſen. Am 28. März
1912 ſchloß die deutſche Kolonialſchule zu Witzenhauſen ihr Winter-
ſemeſter. Zur Entlaſſung kamen 13 Kolonialſchüler, von denen
7 das Diplomzeugnis erhalten. Wie es früher ſchon ſtets der Fall
war, ſo wollen auch diesmal die meiſten vor Ueberſiedlung in die
Kolonien erſt in Deutſchland ihrer militäriſchen Dienſtpflicht ge-
nügen. Jmmerhin gehen ſchon jetzt zwei von ihnen nach Deutſch
Südweſt und einer zu ſeiner weiteren Vorbereitung nach Eng-
land, während ein anderer in Canada ſein Glück verſuchen will.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Frl. Elly Förſter als Huſchel in „Heiligenwald“.
Die Förſterstochter iſt ein liebes, friſches Ding mit offenen

Sinnen; nur an irgendwelcher Tiefe krankt ſie nicht ebenſo
wie alle anderen Figuren des erfolgreichen Stückes und es iſt
deshalb ſchwer, über die Fähigkeiten der Darſtellerin ein ab-
ſchließendes Urteil zu fällen. Was in der Rolle zur Geltung kam,
war durchaus lobenswert. Zwar hätte der ſentimentale Zug
ſtärker hervortreten können, z. B. beim Vorleſen des Märchens,
das ſie auf einem Kalenderblatt mit inbrünſtiger Sorgfalt ver-
wahrt. Aber das ganze Bild war doch ſo voll Leben, das Spiel der
Einfälle, der Wechſel der Stimmungen kamen ſo leicht und deut
lich heraus, daß ein Engagement recht wohl gewagt werden könnte.
Die Stimme iſt deutlich und angenehm, die Geſtalt freilich ſehr
klein. Die Künſtlerin macht einen noch ſehr jugendlichen Ein-
druck; ſo dürfte man hoffen, daß ſie auch ſchwereren Rollen ſich
bald würde gewachſen fühlen. Dr. Walter Kühns.

x

Liederabend von Dora Windesheim.
Aus der Reihe der diesjährigen Liederabende, in denen viel

Minderwertiges geboten wurde, hebt ſich der geſtrige Konzertabend
von Frl. Windesheim vorteilhaft heraus. Die Dame hat, wie
ich hörte, eben erſt eine längere Krankheit überſtanden, trotzdem
präſentierte ſie ſich in ſtimmlicher Friſche, nur iſt die gelegentlich
im Forte eintretende Schärfe des Organs vielleicht auf die Krank-
heit zurückzuführen. Ohne Zweifel hat Frl. Windesheim
eine tüchtige geſangliche Schulung genoſſen. Die klug berechnete
Art, den Ton ganz leiſe anzuſetzen und ihn dann zum mächtigen
Forte anſchwellen zu laſſen, oder von da wieder in ein duftiges
Piano überzugehen, iſt ein zuverläſſiger Beweis dafür. Jm all-
gemeinen trifft die Sängerin auch den Ton auf den Kopf, nur in
„Du biſt die Ruh“ von Schubert zeigten ſich Ungenauigkeiten des
Toneinſatzes. Die Stimme der Künſtlerin iſt beſonders zum
Ausdruck dramatiſcher Stimmungen kraft der ihrem Organ inne-
wohnenden Stärke und Feſtigkeit des Tones geeignet. Jn Fräulein
Windesheim iſt den Theatern eine tüchtige hochdramatiſche
Sängerin verloren gegangen. Nach dem Programm, das ſich die
Sängerin gewählt hatte, ſcheint ſie ſich jedoch über ihre eigentlich
dra matiſche Befähigung nicht ganz im klaren zu ſein, denn
ſie bevorzugte faſt ausſchließlich muſikaliſche Lyrifk. So ſchön
ſie auch dieſe im einzelnen bot, ſo iſt mir an dieſer doch aufge-
fallen, daß die rechte Wärme des Vortrags fehlt. Lieder wie
Wagners an die Triſtanmuſik erinnernde „Schmerzen“, „Jm
Treibhaus“, „Träume“, zu deren Jnterpretation ein innerlichſtes
Verſenken in den Stimmungsgehalt gehört, vermag die Künſtlerin
nach ihrem muſikaliſchen Gehalt nicht voll auszuſchöpfen, ebenſo
wie Robert Franz' Lhyrik nicht die eigentliche Domäne der
Sängerin iſt, obgleich ich techniſch kaum Ausſtellungen zu machen
vermöchte. Weit beſſer gelangen ihr Lieder wie Schuberts „Die
junge Nonne“ und Brahms' „Mädchenfluch“. Jn Beethovens „In
questa tomba“ möge die italieniſche Ausſprache einer Reviſion
unterzogen werden. Die Ausſprache von „lascia“ oder „bagnar“
würden einen Jtaliener zum Widerſpruch gereizt haben. Herr
Fritz Lindemann erwies ſich der Sängerin als ein tüchtiger,
zuverläſſiger Begleiter. Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend findet eine einmalige Aufführung der beliebten
Oper „Martha“ von Flotow ſtatt und zwar, um Herrn Alfred
Fährbach vom Stadttheater in Stettin, deſſen Engagement
als 1. lyriſcher Tenor für Oper und Operette in Ausſicht ge-
nommen iſt, Gelegenheit zu gebenn, ſich der Preſſe und dem
Publikum vorzuſtellen. Zur Sonntag-Nachmittag-Volksvrſtellung
„Maria Magdalena“ ſind noch Billetts in allen Preis-
lagen erhältlich und werden an jedermann abgegeben. Sonntag
abend wird „Die ſchöne Helena“ in der glanzvollen
Jnſzenierung von Profeſſor Max Reinhardt mit der geſamten
Ausſtattung des Münchner Künſtlertheaters an Dekorationen,
Koſtümen und Requiſiten bei vollſtändig aufgehobenem Abonne-
ment zum zweiten Male gegeben. Weitere Wiederholungen der
„Schönen Helena“ finden am Dienstag und Mittwoch ſtatt. Zu
ſämtlichen Vorſtellungen werden Vorausbeſtellungen an-
genommen. Jn Rückſicht auf das nahende Oſterfeſt hat die
Direktion vielfachen Wünſchen entſprechend für Montag eine
einmalige Aufführung von „Glaube und Heimat“ ange-
ſetzt. Der Donnerstag bringt die einzige diesjährige Auf-
führung von Richard Wagners „Siegfried“, und zwar mit
Herrn Kammerſänger Walter Soomer in der Partie des
Wanderers als Gaſt. Freitag iſt das Stadttheater des Char-
freitags wegen geſchloſſen. Sonnabend „Fauſt“, I. Teil
von Goethe.

Deſſauer Kunſtleben.
H. Herzogliches Hoftheater zu Deſſau. Am Sonntag, den

14. April, kommt hier das dreiaktige Bühnenſpiel „Das Not
hemd“, Dichtung und Muſik von Viktor von Waikowsky-Biedau,
zur Uraufführung.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg. Donnerstag, 28. März.

Vogelsdorfer Flach-Rennen. 2000 Mk. 1. Schlöskes
Droma, 2. Reichspoſt, 3. Fromme Helene. Tot.: 58: 10. Platz:
19, 18, 25. Annathal-Jagdrennen. 2000 Mk. 1. Mar
tins Hernani, 2. Leiceſter Aquare. 3. Kikeriki. Tot.: 64: 10.
Platz: 20, 26, 37. Preis vom Strausſee. 2000 Mk.
1. Vogdts Lochlec, 2. Hacklers Beauty, 3. Tittle Tattle. Tot.:
207: 10. Platz: 47, 27, 67. Ermunterungs-Hürden-
ren nen. 2000 Mk. 1. Perchners Horridoh, 2. Alpenfex,

Spießer. Tot. 23 10, Pl. 13, 19: 10.
Strauß. 2000 Mk. 1. v. Kneſebecks Laurin, 2. Pallaſch,
3. Delaware. Tot.: 29: 10, Platz 17, 25 10. Preis von
Eggersdorf. 2300 Mk.,
2. Roſy Letty, 3. Hendred. Tot.: 42: 10, Platz: 16, 17, 32 10.

Das fünfte Berliner Sechstagerennen endete mit dem
Siege von Rütt Stol. Das Reſultat iſt folgendes:
1. Rütt--Stol 4 269 666 Kilometer, 2. Lorenz--Saldow, 3. Root--
Moran, 4. Poulain--Miquel, 5. Stabe--de Mara vier Runden,
6. Galwin--Großmann fünf, 7. Pawke--Schilling ſechs und
8. Arend--Carapezzi ſieben Runden zurück.

Die Benzwerke Gaggenau, G. m. b. H., (vorm. Süd
deutſche Automobilfabrik), Spezialfabrik für Motorlaſtwagen und
Omnibuſſe, teilt uns mit, daß ſie infolge ganz bedeutender Ver
r er ihres Werkes in Gaggenau und desweiteren Ausbaues ihrer Verkaufsorgani-ſation ſich veranlaßt ſieht, den geſamten Bureau-
betrieb wieder zurück nach Gaggenau zu verlegen.

Gerichtsſaal.
Der beleidigte Botſchaftsrat.

Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß beſchäftigte am
28. März das Schöffengericht zu Jlmenau, vor dem ſich der
frühere Kaiſerlich Deutſche Botſchaftsrat Emil Witte
(Friedenau) und der Sohn des vielgenannten Reichsgrafen
Günther v. d. Schulenburg, der jetzt 22 Jahre alte Graf
Gunther v. d. Schulenburg gegenüberſtanden. Es dürfte
noch erinnerlich ſein, daß Botſchaftsrat a. D. Witte ſeit Jahren
bemüht iſt, die Aufhebung der über den Grafen Günther
v. d. Schulenburg vom Amtsgericht Velbert verhängten Entmündi-
gung zu betreiben, und zwar mit der Behauptung, daß der Graf
widerrechtlich entmündigt worden ſei. Graf v. d. Schulenburg ſen.
ſpielte früher in der Zentrums- bezw. Welfenpartei eine gewiſſe
Rolle und galt als intimer Freund des verſtorbenen Reichstags-
abgeordneten Dasbach (Trier), der vergeblich verſucht haben ſoll,
ihm zu einem Reichstagsmandat zu verhelfen. Jn den Kämpfen
hierüber kam es ſchließlich zum Eclat, als in dem bekannten Pro-
zeß des Reichskanzlers Fürſten Bülow gegen den Schrift-
ſteller Brand feſtgeſtellt wurde, daß Graf v. d. Schulenburg der
Hintermann des Brand bei deſſen Angriffen auf den Reichskanzler
geweſen ſei. Graf v. d. Schulenburg wurde beſchuldigt, ſelbſt
ſexuell pervers veranlagt zu ſein, und es wurde daher von den
nächſten Verwandten der Entmündigungsprozeß gegen den Grafen
eingeleitet und die Entmündigung auch, wie erwähnt, vom Amts-
gericht Velbert ausgeſprochen. Die Berufung des Grafen an das
Landgericht Elberfeld blieb erfolglos. Das Gericht ſtützte ſich bei
ſeiner Entſcheidung namentlich auf ein Obergutachten der Bonner
Univerſitätsprofeſſoren Thomſen und Ungar. Gegen dieſes Gut-
achten veröffentlichte nun Botſchaftsrat a. D. Witte eine Bro-
ſchüre unter dem Titel „Ein Obergutachten des rheiniſchen Ober-
medizinaltollegiums und der geſunde Menſchenverſtand“. Ein
Exemplar der Broſchüre ſandte der Verfaſſer auch an den jungen
Grafen Günther v. d. Schulenburg, der ſich in einer Erziehungs-
anſtalt zu Jlmenau trotz ſeiner 22 Jahre noch auf das Examen
als Einjährig-Freiwilliger vorbereitet. Die Broſchüre veranlaßte
den jungen Grafen, an den Verfaſſer folgenden Brief zu richten:
„Herrn E. Witte. Soeben habe ich Jhr „Offener Brief“, der ſich
gegen die Profeſſoren Thomſen und Ungar richtet, durchgeleſen
und bitte Sie, falls Sie noch mehr von dieſem Blödſinn auf Lager
haben, mir zukommen zu laſſen, da ich mit dem Plane umgehe,
daraus ein humoriſtiſches Wochenblatt zu bilden. Jndem ich ſchon
im voraus für die koſtenloſe Ueberſendung des ferneren Stuſſes
danke, zeichne ich als Gunther Graf v. d. Schulenburg.“ Auf dieſen
Brief hin hat Botſchaftsrat a. D. Witte die Privatbeleidigungs-
klage gegen den jungen Grafen erhoben. Zur Entmündigung des
Fideikommißbeſitzers Grafen Günther v. d. Schulenburg hatte in
erſter Linie das Zeugnis ſeines Sohnes Gunther beigetragen,
der unter ſeinem Eide bekundete, daß ſich der Vater im Sinne des
S 175 ſtrafbar an ihm vergangen habe. Dieſe ungeheuerliche,
durch keine andere Tatſache als den Eid des Sohnes e Be
hauptung veranlaßte die dem Vater keineswegs freundlich ge
ſinnten oben genannten Obergutachter, ſich etwas näher mit den
moraliſchen Qualitäten des Sohnes zu beſchäftigen, wobei ſie zu
dem Schluß kamen, den ſie wörtlich in ihr Gutachten aufnahmen:
„Mit Bezug auf die Glaubwürdigkeit des Sohnes iſt große Vor-
ſicht geboten.“ Alle dieſe Tatſachen wurden in der Broſchüre des
Botſchaftsrats a. D. Witte ausführlich dargelegt und mit kritiſchen
Betrachtungen verbunden, die naturgemäß nicht zugunſten des
jungen Grafen ausfielen. Botſchaftsrat a. D. Witte war zu der
Verhandlung nicht perſönlich erſchienen. Der Gerichtshof nahm
als erwieſen an, daß eine Beleidigung des Privatklägers vorliege.
Das Urteil gegen den Grafen Gunther von der Schulenburg
lautete auf hundert Mark Geldſtrafe, bei Nichtein-
treibung für je 15 Mk. einen Tag Haft. Außerdem wurden dem

Verurteilten die Koſten auferlegt. S. H.
Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
28. März. Angekommen: „Willehad“ 25. März in St. Johnes.
„Sachſenwald“ 27. März in Puerto Colombig. „Barcelona“
27. März in Baltimore. „Swakopmund“ 27. März in Hamburg.
„Viktorig Luiſe“ 27. März in Barbados. „Cincinnati“ 27. März
in Meſſing. „Altmark“ 27. März in Bombay. „Hamburg“
28. März in New-York. „Meteor“ 28. März in Algier.
Abgegangen: „Troja“ 26. März von Liſſabon. „Zieten“ 27. März
von Rotterdam. „Babaria“ 27. März von Gijon. „Ypiranga“
27. März von Veracruz. „Frankenwald“ 27. März von Progreſo.
„Sileſia“ 27. März von Malta. „Andaluſia“ 27. März von

Preis vom

1. v. Mackenſens Conto Loro,

Malta. „Etruria“ 28. März von Cuxhaven. „Belgravia“
27. März von Yokohama. „König Friedrich Auguſt“ 27. März
von Rio de Janeiro. „Fürſt Bülow“ 27. März von Port Said.
„O. J. D. Ahlers“ 28. März von Tſchemulpo. Paſſiert:
„Windhuk“ 26. März Gibraltar. „Siegmund“ 27. März Dover.
„Togo“ 28. März Dungeneß. „Ambria“ 28. März Perim.

Norddeutſcher Libyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. März. „Rhein“ Mittwoch Lizard paſſ. „Prinzregent Luit-
pold“ Mittwoch von Alerandrien ab. „Prinz Heinrich“ Mitt-
woch von Genug ab. „Caſſel“ Mittwoch von Funchal ab. „Prinzeß
Jrene“ Mittwoch von Gibraltar ab. „Lützow“ Donnerstag in
Nagaſaki an. „Zieten“ Mittwoch von Rotterdam ab. „Derff-
linger“ Mittwoch von Southampton ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Mittwoch in Suez an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Suez an.
„Neckar“ Donnerstag Bishop Rock paſſ. „Sigmaringen“ Donners
tag in Bremerhaven an. „Breslau“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ Donnerstag von
Sidney ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Schanghai an.
„Chemnitz“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Gießen“ Dienstag
von Vigo ab. „Halle“ Freitag in Rio de Janeiro an. „Neckar“
Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Hannover“ Mittwoch in Bremer-
haven an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch in New-

ork an.8 Woermann-Linie. Hamburg, 28. März. „Lili Woer-
mann“ Donnerstag Dover paſſ. „Lulu Bohlen“ Donnerstag in
Lagos an. „Alexandra Woermann“ Mittw. von Lagos ab. „Henny
Woermann“ Mittwoch von Lagos ab. „Aline Woermann“ Mitt-
woch in Bonny an. „Slavonia“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Jrma Woermiann“ Donnerstag Dover paſſ. „Eleonore Woer-
mann“ Mittwoch Ouxeſſant paſſ. „Swakopmund“ Mittwoch in
Hamburg an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 28. März. P.-D.
„König“ am 27. März von Bombay ab. ReichsP.D. „Kron-
prinz am 27. März von Mozambique ab. ReichsP.D. „Muanſa“
am 27. März von Fort Dauphin ab. Reichs-P.-D. „Prinzeſſtn“
am 28. März von Port Said ab.

Kurorte und Reiſen.
Eine Mannheimer Verkehrswoche wird vom 5. bis 12. Mai

arrangiert werden. Dieſelbe umfaßt die dreitägigen Pferde-
rennen des Badiſchen Rennvereins, den hiſtoriſchen Mai-
markt, ein dem Andenken Guſtav Mahlers gewidmetes Muſik-
feſt, das der Philharmoniſche Verein am 10. und 11. Mai unter
Leitung des Hofkapellmeiſters Bodanzki und unter Heranziehung
von tauſend Mitwirkenden veranſtaltet und eine Aus-
ſtellung für angewandte Kunſt. Die Organiſation
liegt in den Händen des Verkehrs-Vereins.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. März, früh 7 Uhr.

n

to
T

Luft Tempe Temperatur
t Wind Wetter S.r druck ratur höchſter niedrigſt. z z

Stand Stan 2
Hallel) 761,2 9 W 5 heiter 10 6 2
Torgau?) 60,4 6 W 2 lwolkig 11 6 0
Nordhauſen?s) 761,3 5 W 2 heiter 9 4 5
Magdeburg 760,2 5 W 5 10 4 0
Gardelegen*) 759,9 4 W 2 10 3 1
Brockens) 3 W 7 bedeckt s 61—6) Schwacher Regen,

Der Luftwirbel über Nordoſteuropa iſt faſt ſtationär geblie
ben, hat ſich aber noch weiter vertieft. In Wechſelwirkung mit
dem hohen Druck über Südweſteuropa veranlaßt er in ganz Nord
deutſchland eine ſtarke ſtürmiſche Luftbewegung. Jm Dienſtbezirk
ſind geſtern und nachts allgemein Regenböen aufgetreten. Das
unruhige, unbeſtändige Welter mit Regenſchauern dürfte auch
morgen noch anhalten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. März Unbeſtändtg, böig, geringe Wärmeändrrung,
Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 30, März: Wolkig, mild, Regen-

ſchauer, windig.
Vorausſichtliches Wetter am 31. März: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig, geringer Regen, früh kühler, am Tage mild.

Waſſerſtände am 29. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,15, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,55. Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,62, Dresden

6,88, Torgau 1,10, Wittenberg 2,11, Roßlau 1,43,
Barby 1,55, Magdeburg 1,25, Tangermünde 2,08. Witten
berge 1,72, Hohnſtorf 1,41. Mulde: Düben 0,53.

Das nervöſe Zeitalter.
Nervös iſt heutzutage die Mehrzahl der Menſchen, ſei es durch

Ueberarbeitung, Aerger, Schickſalsſchläge oder durch ernſte Krank
heiten. Durch die Nervoſität altern die Menſchen viel raſcher
und verlieren frühzeitig ihr friſches Ausſehen; die Haut wird
runzelig, die Haare grau, der Körper verliert ſeine Schönheit

und Friſche. (245Nervoſität hängt intim mit dem Blutzuſtande zuſammen;
dadurch, daß das Blut nicht ſeine normale Zuſammenſetzung
hat, werden die Nerven nicht genügend geſpeiſt, folglich iſt ge
ſundes, normales Blut die erſte Grundbedingung.

Leciferrin iſt das hervorragendſte Präparat, um Nervoſität
zu beſeitigen, geſundes Blut zu ſchaffen und dadurch Lebensfriſche
und Energie wieder zu erzielen. Bei überreizten oder über-
arbeiteten Perſonen, welche an Schlafloſigkeit leiden, tritt durch
den Gebrauch von Leciferrin ein guter, kräftigender Schlaf ein.
Leciferrin (OvoLecithinEiſen) iſt von hervorragenden Aerzten
und Profeſſoren begutachtet und kliniſch erprobt. Die günſtige
Wirkung macht ſich in ganz kurzer Zeit bemerkbar. S

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin.
Preis 3 Mk., in Apotheken zu haben, ganz ſicher von: Löwen-,
Engel-, Adler- und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle.

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. W IRA, Böttgers
Zahntropfen. W Sichere Hilfe bei Zahnſchmerzen.Nur echt mit dem Namenszug Ab

Schaibie, Möb
Wohnungs- Einrichtungen

elfabrik, Halle a. S.,
reelle, aute Ausführung in jeder Preislage fertig am Lager.

agen frei.Transport durch meine

Große Märkerstraße 26, am Rarskeller
und Alter Markt l.

[5308Kataloge gratis und franko.
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Roohnungsabsohluss der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt zu Leipzig.
Bilanz- Conto 31. Dezember 1I911.

SeeRheinische )Xypothekenbank Mannheim.

e. v Bingezahltes Aktienkapital II. 25 500 000.r anss ijoesslic 'orftra p 3: z. 42Aetiva. 5 Passiva,. 5 Gesamtreserven (ausschliesslich Vortrag) 26631 266.4
aConto. Aktien-Capital-Conto Hypothekenbestand P ndoe 1911 M. 567 741 19478Ggſe. Kaſſe 446 6 481 746. 50 Stück 100 000 Aktien u e hs r hab 4374 911.19 tig wöco Aktien 6 30 000 000. n h e 7 9715 700Hiro-Guthaben und Guthaben v H.J Der Geschäftsbericht für das Jahr 1911 sowie Zirkulareauf PoſtScheckConto 2890812 13747 46980 ä 1200 92 090090 betreffend mündelsichere Kapitalanlage Können von der Bank

Wechſel-Conto. r 31 150 000 direkt oder von sämtlichen Pfandbriefyerkaufsst ellen gratis undMark Wechſel 57 722 626.70 Ne ſervefondsConto 6 350 000 franko bezogen W r v undDeviſen 2232492901.85 60 972 528 55 hen 676 443 58 Kommnnalobligationen nehmen wir Kostenlos in Verwabrung.Huthaben vei Vanten und Bamtiers Tor Be her ete, 21000885 e et
wen und Warcuver- 6 214 194 89 Ergänzungsfonds Conto 117 705.76 2217 754 29

ſchiffun gen 10 183 661 48 Creditoren in laufender Rechnung 135 3409 11152 RNitter ut me m S Jene n 7 anegehus Ree n nto 68941 90225 g17 000. eigene oige Pfandbriefe un Depoſitengelder Provinz Sachſen, 1450 Morgen, einſchl. 310 Mrg. Pachtland,42 500. 2 81 ige Pfandbriefe 18722 902 25 Aecepte und Scheck- Conto 53211 258 86 J in höchſter Kultur, bei 275-—306 000 Mk. Mindeſtanzählung
Conſortial- und Finanzgeſchäfte-Conto 7 199 608 90 AvalAccepte 4143 040.90 verkäuflich. Zuckerfabrik und Schnellzugsſtation am Orte.
Conto dauernder Beteiligungen 15 646 886 14 Aktien-Dividende-Conto Off. A. B. 377“ an Püttners Anunn.-Büro, Berlin O. 54.

13 042 148. bei Banken noch unerhobene Dividende 24 829502604 738.14 anderen Unternehmungen Conto pro Diverſe ßDebitoren in laufender Rechnung 255 901 249 22 T 75 r 414 719 06

D 7 De et 26. J eAvalDebitoren 4 148 040.90 rfch GGonkgebarve ronts, Buchwert unſerer Bank- Conto a nuovo Herrf jaft iches t
gebäude in Leipzig, Dresden, Altenburg, Bernburg, noch zu bezahlende Proviſion und Courtage im Bezirk Kaſſel, über 1100 Morgen groß, unmittelbar an
Chemnitz, Gera, Glauchau, Greiz, Grimma, 6 4801. 65 Stadt und Bahn gele en, mit moderner Brennerei verkäuflich.Leopoldshall, Oſchatz, Pirna und Schmölln 7 049 960 noch zu bezahlende Handlungsunkoſten 6532.84 n Ang. Väro Setluto S v u (oidt

Jmmobilien-Conto e 4 349 926 66 pränumerando empfangene Mietzinſen 54. 54Mobiliar- Conto 714 000 und noch zu bezahlende Bau- aHypotheken-Conto h e e 7 092 404 07 Reparaturen 2 484.13 13 818 62 J Vom Z. April erhalte ich eineBlandeittgceeelung e Ffendznſen u a Gewinn und Verluſt Conts 667 s h h Gelee eher nordbentſget
Saldo der Activa 2418878 19 9 M und engliſcher 15518r o W 417 937 454 75 c WagenpferdeGewinn und Verlust-Conto 31. Dezember 1911. leichten und mittleren Schlages inm Z d D t egalen Paren,

Deboet. 5 Crodit- T Füchſe, Rappen, Braune, ſowieVergütete Zinſen im Conto-Corrent und Uebertrag vom vorigen Rechnungsjahre 313 167 11 kräftige Rollwagenpferde.auf x W 6 938 229 82 t Gewinn auf Mark 48492861.86 elepbon Hartwi FrieclheimCourtage, Reichsſtempel, verausgabte Pro echſel xviſionen e n L id in 7 Zinſen u. Gewinn auf Deviſen 367088.14 3 791 949 70 W s z 9 S
Abgaben und Staatsaufſicht 2 i 2031 866 96 Morgen Sonnabend nachm. trifft ein ſehrBeſoldungen und Remunerationen 2 130 730 04 en u 316 912 98 grohe wort allerbeſter hochtragender
Handlungsunkoſten 1319 098 77 Lauſende Rechnungen, berechnete Zinſen 9819069 17 neumilchender un
Abſchreibung auf Mobiliar-Conto 201 444 95 Vereinnahmte Proviſionen 3647 014 97 TAbſchreibung auf Bankgebäude-Conto 57 227 83 5 b dJ Ziuſen auf Hypotheken außerha er eFilialen-Reſervefonds-Conto 115 364 69 Pfandbrief Abteilung 242 076 28Reingewinn des 56. Rechnungsjahres 9 587 88254 Agio Gewinn 94 773 55 um Verkauf bei mir ein.Ertrag der dauernden Beteiligungen 969 467 66 4 Halle a. S.Ertrag des Jmmobilien Conto 06 210 05 rer in J 389Vgnkgeväude. Ertrag 261 484.77 Franckeſtr. 7. Fernr. 28.

pränumerando empfangene

Mietzinſen, BauReparaturen, oSteuer w. e 673497 164600 10 Boclc- auf.
ueberſchuß der Pfandbrief Abteilung Quer Bey Pale r e e e Skret a D.

21 635 182 78 21 685 132 78 z orfſäffoſ 97Pfandbrief- Abteilung. Capital- Conto 31. Dezember 1911. Ein Grundſtück Maſchinen-Werkſtätte van
(Fleiſcherſtraße) mit Toreinfahrt, m. od. ohne Inventar hier oder
ca. 18 Meter Front, paſſend für Umg. m. Vorkaufsrecht zu pachten

Activa. ä Passiva. S Werten i zu varkaufen. geſ. Off. u. Z. o 6437 a. d. Exp. d. Ztg.Hybothek-Capital-Conto. Pfandbrief-Conto. erten unter B. W. anGegen die ausgegebenen Pfandbriefe ausgeliehene 81/, ige Pfandbriefe X., XI., Rudel o alle 1548 Kartoffelflocken,
Hypotheken 10 233 45680 XIV Serie 5 024 500. Verkaufe mein 56 ha großesHypothekenZinſenConto 4 o ige Pfandbriefe VI, VII, Gut Bruchreis, Perl Mais,Fällige HypothekenZinſen 79 485. 41 VIII., IX., XII. Serie 2849 500. 7 874 000 Mwenbodey, ſehrgutedage. Agem, Saat- Mais eriert

P er 3382.23 82 867 64 Zinscoubons-Einlöſungs-Conto. verbet. Offert. u. O. F. 57 poſt- zerechnet bis 31. Dezember w Noch einzulöſende Pfandbrief-Coupons 23 451 25 lagernd Trebra (Südharz). L. Büchner, Ialle-Drotha.
Bank-Abteilung-

Saldo der Activa der Pfandbrief- Abteilung 2418 873 19 Zinshaus verkauf Kleeheu,
10315 324 44 ff 10316 824 44 Das Geſchäfts und Wohn Sauerfutter

Gewinn und Verlust- Conto der Pfandbrief- Abteilung 31. Dezember 1911. haus Grundſtück Landwehr- 5d ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr R0 enstrohbevorzugte Lage, iſt wegen 99
Debet. Credit. 8 Erbregulierung zu verk. Tor J (in Bindfaden) abzugeben. [5137ZinsrouponsEinlöſungs-Conto 301 998 10 HypothekenZinſen Conto 450 103 50 nern R Wäre en Rittergut Queis.

m w. W u. Reſtaurant, Stallg., Rieder-Auf Gewinn und Verluſt Conto der Bank- lagen u. Seitengebäude vorh. Junge LondonerAbteilung übertragen. 148 195 40 Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau Omnibus Pferde,7 Do 1o5 vo 450 103 50 verw. Kfm. B- Keil daſelbſt. r u. rſchlag, von 400 bis

Leipzig, den 28. März 1912. Mit 17290 Mr. Kapital ſubrl n3 7 zur baldigen Uebernahme eine gen sAIIqemeime Deutsehe Credit Anstalt (1767 Landwirtſchaft zu pachten, ca. Wuyg in t e n
I v u 7 r Off. Ja lanuenſtra für Wierde, 500Favreau. Harrwitz. Keller. u. Z. J. 6434 an die Exp. d. Ztg. Vereinigung für Pferde. [55

Jn das hieſige Handelsregiſtere i hl 3 ben die Kusſchreibung. Kusſchreibung. 0Attien Geſellſchaft Landsberger eher ſte zaftertug der Worte e en In 9 an U lMaſchinenfabri innetr Hlauch raß iſche ortland-Zement jür den Baur angetragen: Avotheke und dem Eingang zur des Sammlers im Zuge des Land 0
Guſtav Schaaf iſt aus dem Vor- Glauchaer Kirche ſoll im egeſtande ausgeſchieden und an der Wettbewerbung vergeben
ſeiner Stelle Max Conrad zum werden. Angebote ſind bis Sonn-
Vorſtandsmitgliede beſtellt.

Halle a. S., den 23. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A iſt heute bei Nr. 68 betr.
die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Schwerzer Quarz-Por-
dhyrwerke zu Halle a. S. einge
tragen: Dem Alfred Blankenhorn
in Halle a. S. iſt Geſamtpro-
kura dergeſtalt erteilt, daß er
nur in Gemeinſchaft mit dem
Vorſtand die Geſellſchaft zu ver-
treten befugt iſt.

Halle a. S., den 25. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Herſtellung eines 245 zu

290 zu 6,0 m großen Anbaues
an die Feldſcheune der Domäne
Rothenburg a. S., berechnet mit
6250 Mk. ſoll verdungen werden.

Angebotbogen mit Skizze und
Bedingungen liegen beim Königl.
Hochbauamt Eisleben, Linden-
ſtraße 18b I, zur Einſicht aus
und können gegen portofreie Ein-
ſendung von 1.00 Mk. von da be
zogen werden. Mit entſprechender
lufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum Eröffnungstermin,
Mittwoch, den 17. April d. J.,
vormittags 11 Uhr einzureichen.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [5496

Eisleben, d. 27. März 1912.Königliches Hochbauamt.

abend, den 6. April 1912, vorm.
10 Uhr im Magiſtratsbureau lI,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S. den 28. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.
Ausſchreibung.

DieLieferungvon435 Tauſend
Normalklinkern, 70 Tauſend
Tormſteinen J. 90 TauſendFormſteinen IV, 44 Tauſend
Mannlochſteinen für den Bau
des Sammlers im 3uge des Land
rains zwiſchen Zieten- und
Deſſauer Straße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
12. April 1912, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Ver-
dingungsunterlagen entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 29. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 281 betr. die Firma
Carl Fromme Nachf., Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Dem
Walther Geilke in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., den 23. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

rains zwiſchen Zieten- und Deſſauer
Straße ſoll im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden, Augebote

ſind bis Sonnabend, den
13. April 1912, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Ver-
dingungsunterlagen entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 28. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.
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sowie andere erstklassige Anlagewerte haben wir J spesenfrei abzugeben.

D. H. Apelt Sohn,
Halle a. S. [1779Ausſchreibung.

Die Lieferung von
3000 Sack Portland-Zement
mit 50 kg Vater wiegt für vor
kommende Kanal und Straßen-
ausführungen ſowie zu Unter-
haltungsarbeiten im Geſchäfts
jahre 1912 ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
6. April 1912, vormittags10 Uhr im Magiſtrats- Bureau f,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-

etwa Jn das hieſige Handelsregiſter

Henſel
Halle a. S.,

Guido Müller

Abt. A Nr. 38 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft
Müller,
eingetragen:
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.
Perſönlich haftender Geſellſchaf
ter iſt Max Müller. Es ſind fünf
Kommanditiſten vorhanden.

K

iſt heute
iſt

Halle a. S., den 23. März 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

dingungen zur Einſicht ausliegen.
DieVergütungfürzurückzugehende
leere Säcke iſt mit anzugeben.

Halle a. S. d. 29. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Behufs Neupflaſterung wird

Eine im flotten Be
triebe befindliche
uralter Beſitz, 2 Feuer, ff. ein

u.

Schmiede,

erichtet, 100 Pferde, mit guten
ebäuden, iſt zu verkaufen. Off.
Z. m. 6435 an die Exp. d. Ztg.

Sdie Sagisdorferſtraße zwiſchen
reiimfelderſtraße und Lands-
erger Straße vom 1.. April

d. 9. ab bis auf weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S. d 28. März 1912.
Die Polizeiverwaltung.

(Wohndiele u.7
Garten), in ſchönſter Lage,
verkaufen oder zu vermieten.
Prof. v. Blume, Faſanenſtr. 3.

Einfamilienhaus
imm., eranda,

zu

Pa. Th üringer Stückkallk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stüchklcallc zum Bauen und Düngen,

in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. Zementkallkc,
Kohlens, Kali Eeltſteinmeb), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staublial
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [15144

Schraplauer Kaliwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

t Runleldamen-
te verb. end iErnte, Eliteware, gelb e t al

F. Ramcdohr. e Halle a. S.Hedwigſtraße 1 (hinter dem Feuerwehr-Depot). [4927

gar. Thüringer

z



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

wo Auto- Zentrale
wa at n. Polnisohe

Wirtsohaft.Konntag nachm. A Uhr 1. 59. Male

Schluss des Max Walden-Gastspiels 31. Mürz.

Boroohtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerbhalbj.: 16. April. Landwirt

Franzöſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.) 6 Klaſſen:
z. einj.-freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret, ohne fremde
Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr. Ab es an allen Abteilungen
Oſtern u. Michaelis. Näheres durch Direktor Prof. Dr. Kremp.

Wu fo Künhn,beiprigerttr. 13 Halle a. S. Hiemeyerztr. 75
re

Automobil Reparaturen jeder Narke
Telephon 619.

werden schnell und billig ausgeführt.

Fachmännisch geleitete Reparaturwerkstatt
mit modernem, der Neuzeit entsprechendem,

elektrischen Maschinenbetrieb.

Grosses Lager von Auto-Zubehörteilen.

Auto -Bereifungen: Continental, Calmon, Michelin.

e Erstklassiges und grösstes Automobilgeschäft am Platze,
HModerne Vand-Ihren,

imit. Nußbaum, 14- Tage -Werk,
und vollſchl., von 10.00 Mk.

an nur bei [1775
Amamnmci Weiss,

Kleinſchmieden 6
neben der Engel-Apotheke.

S Bechſteinfügel,
ſehr gut erhalten,

nur 900 Mk.

B. DöllGroße Ulrichſtraße 33/34.
Weiße 6peiſekartoffeln

offeriert in Ladungen fr. Halle
3,65 Mk., unſortierte rote und
weiſte 3,25 Mk. [5515

C. A. Schulze
Luckau, N.L.

Möhren, Karotten,
Radies, Rettich.Zwiebeln, Porree,

Spinat, Rabinschen,
Pflücksalat, Kopfsalat.
Weisskraut, Rotkraut.Sellerie, Tomaten,

Petersilie, Kohlrabi,Blumenkohl, Rosenkohl
Bohnenkraut,

Erbsen, Kohlrüben
Frühkartoſfeln,

Blumenzwiebeln.
Moritz Bergmann,

Samenhandlung,,
Markt 20, neben Werther Co.

[i777

A. Hutn
kleider, Mäntel, Umhänge,

Blusen, Bleiderröcke,

Morgenröcke, Jupons.

Pariser Modell-hüte

s Modell-Rüte
eigener Herstellung.

ſinder- u. Mädehen-ßüte.
8

Sehr biſllige Preise.
97

0

Vnerreichte Auswahl.

Konle,

Apoilu-Shealer

J Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage!

J0ob's
Rieſen-Lacherfolg

der tollen Novität„Schieber
Der Gipfel der Komik!

J Sonntag, den 31. März,
I nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

2 gr. Abschieds-
Vorstellungen.

liedieg. Hasikunterricht

(Klavier: Meth. Prof. Martin
Krause-Deppe, Harmonielehre:
Professor H. Riemann) erteilt in

und ausser dem Hause [5294
Marie Hachtmann,

j Schülerin von Martin Frey und
Mitglied des Musikpädag. Ver-

bandes, Göbenstr. 3 II.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen.

Schreib- u. Zeichenhefte,
Zeichenständerv

u. Zoichenblockse
(diverſe Syſteme),

Grundfarbenkasten
in allen Größen,

PastellKreide,
Feuerschwamm,

Pinsel, Tuschnäpfe,
Roeisszeuge, ZirkKelkasten

ſowie ſämtliche

SehulartikKel
nach Vorſchrift. [1771

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Blüthner-Pianino,
vorzügl. erhalten, prachtvoll. Ton,

für nnr 450 Mk. zu verkaufen.
Volle Garantie. [5462

B. P öl I.Große Ulrichſtraße 33/34.

Eleg. Shlafzinner
Einrichtung

für 350 Mk.
1 Ankleideſchrank, 1 Waſch

J toilette mit Marmor u. Spie-
I gelaufſatz, 2 Bettſtellen mit

Gesetzl. geschützt

Günstiges

75Braune Damenhalbschuhe i Lackrapve 5

48Brauns Kinderstiefel gehen von 1

C

Oster-Sfüpfel- Anpehnt

Schuhhaus zum Roland
Inhaber Leo Lubliner

MNur Gr. Ulrichstrasse 52

S 6*Braune Her renstiefel mit und ohne Lackkappe
70Braune Damenstiefel mit und ohne Lackkappe 6

efullmarkt cate
Konditorei und Oafe)

z Neu eröffnet z
Bes.: Adolf Schröder Hallorenstrasse 1b.,

Sonntag 31. Mürz, vorm. 11 Uhr in der Tulpe
Vortrags- Matinee ugtau Fricke

Goethe Wilde Daudet.Karten zu 1.05 Mk. bei Heinrich Hothan u. an der Kasse.

im Thür. Walde,Bau menau 540 m. h. Klima and

Terrainkurort, Sanatorium, Sommerfr.
WVintersportplatz. Ausführl. Prosp. mit
Wohnungsnachw. frei d. d. Bade Vertret.

tärkſte 4wefelguelle in Deutſchland.
Direkte ahnverbindung über Gotha, r Vngeligza

und Straußfurt. Segtinn der Saiſon am 1. M orzügliche
Erfolge bel Rheumatismus, Gicht, ophuloſe, Flechten, Haut-
und Nierenkrankheiten, Frauenleiden uſw. Schöner große
Sohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige n.enſio
franko durch die Badedirektion.

er Park.
roſpekte

[5005

Spiral- und Auflegematratze,
Schonerdecken, 2 Nachtſchränk
chen mit Marmorpl., 2 Stühle,

1 Handtuchſtänder verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraſte 25. [5501

P. Bettnässen,
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54. [1103

Geſpieltes, faſt neues
Chemodiſt Pianola,
iſt ſtatt 1250 Mk. für nur 900 M.
zu verkaufen. [5463
B. Döll r

Einfache, aber gut erhaltene
Vettſtelle mit Sprungfeder

matratze es ldchen
Pfarrer Bach, Herderſtr. 10 II.

Seit Jahrenzahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider.Da ach., S erk, alt. Gold,Sie gehe che ch Pauſe.
Möbel, Hederbetten,

ganze Nachlaſſe
a

er Poſtkarte e omfort, auch außerhalb. [1098

Renner.nur Schülershof 1, dicht am NHarktplatz.

Strickmaschinen
mit MK. 30--50 Angahlg. IIlustr.
Katal. grat. P. Kirsch, Braunschweig.

on
v. d. J. K. Mückenheim verkauft
à St. 6 Mark (5469P. Bliedtner, Weißenfels.

SchlachtenI fer des jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
1097] Telephon 507.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Lieferungen bei kirchlichen Bauten
in der Provinz Sachſen.

Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen empfiehlt nach
Anhörung der Handwerkskammern der Provinz und im
Einvernehmen mit den königlichen Regierungen den Ge-
meindeKirchenräten, bei der Verdingung von Lieferungen und
Leiſtungen für kirchliche Bauten nach folgenden Geſichtspunkten
zu verfahren:

1. Bei der Errichtung und Umänderung kirchlicher Gebäude
ſind die Ausführungen möglichſt derart zu zerlegen, daß auch
kleineren Gewerbetreibenden und Handwerkern
die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird. Bei be
ſonders umfangreichen Arbeiten ſind zweckmäßig die auf die ein
zelnen Gewerbs und Handwerkszweige entfallenden Arbeiten
oder Lieferungen in mehrere Loſe zu teilen.

2. Mit der Uebertragung derartiger Arbeiten ſind rer
weiſe die am Orte oder in d el Nähe anſäſſigen ſelbſt
ſtändigen Handwerker zu betrauen, die zur Führung des
Meiſtertitels berechtigt ſind.

3. Bei öffentlichen Ausſchreibungen iſt der Zuſchlag
nicht unbedingt dem Mindeſtfordernden ſondern
dem Bewerber zu erteilen, deſſen Angebot unter Berückſichtigung
aller Umſtände als das geeignetſte und annehmbarſte zu er
achten iſt.5 4. Erſcheint es zweckmäßig, zur Aufſtellung von Koſten
anſchlägen und zur Abnahme der Arbeiten geeignete Sach ver
ſtändige aus dem Handwerk heranzuziehen, ſo iſt vorkommen-
denfalls die Handwerkskammer bereit, ſolche auf Er
fordern zu benennen.Bei kirchlichen Bauten, die unter ſtaatliche r Bauleitung
ſtehen, haben jedoch die l der Dienſtanweiſung für die
Ortsbaubeamten der Staats Hochbauverwaltung, die übrigens
mit den vorſtehenden Ratſchlägen faſt durchweg überein
ſtimmen, Anwendung zu finden.

Der Landtag in Sondershauſen.
In der Landtagsſitzung am 28. März wurde das Volks

ſchulgeſetz beraten und mit verſchiedenen Abänderungen gegen
drei Stimmen angenommen. Vor allem bringt das Geſetz
den Wegfall der Ortsſchulaufſicht durch den Geiſtlichen; es wird
Fachaufſicht durch Kreisſchulinſpektoren eingeführt. Neu
eingeführt iſt ferner die allgemeine Fortbildungs-
ſchulpflicht für Mädchen, die auf zwei Jahre feſtgeſetzt
iſt; die Fortbildungsſchulpflicht für Knaben iſt auf drei
Jahre verlängert worden. Der Geſetzentwurf betreffend
die Zerſchlagung von Grundbeſitz wurde endgültig
angenommen.

Acht Gebäude eingeäſchert.
Jn Oberlind bei Sonneberg, wo es erſt in voriger Woche

gebrannt hat, brach in der vergangenen Nacht wieder ein großes
Schadenfeuer aus, das fünf Scheunen, ein Stall-
gebäude und das Doppelhaus des auch bei dem vorigen
Brande beteiligten Kaufmannes Wicklein mit größeren Vorräten
von Schuh und Kolonialwaren einäſcherte. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt ebenſo wie die des letzten Brandes noch
nicht aufgeklärt.

d

Unglücks- Chronik.
Die Tochter des Lehrers emer. Müller in Neuderben

bei Genthin, die ſich vor etwa drei Wochen aus dem Elternhauſe
heimlich entfernt hatte, wurde als Leiche im Plauer Kanal auf
gefunden. In einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſcheint ſie ſich

das Leben genommen zu haben. cDer Kanonier Fötiſch von der 2. Batterie des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 40 in Burg bei Magdeburg erhielt
von einem Pferde einen derartigen Hufſchlag ins Geſicht, daß er
beſinnunslos zuſammenbrach und nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt
aufgab.Ju der etwas abſchüſſigen Ritterſtraße in Cöthen
ſtand ein beladener Kohlenwagen, der durch vor die Räder gelegte
Steine in der üblichen Weiſe feſtgehalten wurde. Spielende
Kinder entfernten die Steine, der Wagen geriet ins Rollen
und erfaßte das dreijährige Töchterchen des Bäckermeiſters
Thote. Ein Hinterrad blieb direkt auf dem kleinen Körper
ſtehen, der völlig gerquetſcht wurde. Hinzueilende Per-
ſonen mußten den Wagen erſt vorwärts ſchieben, um das un-
glückliche kleine Weſen zu befreien, das nach wenigen Minuten
ſtarb.

Jn Erfurt ſpielte in Abwesenheit ſeiner Eltern der 6 Jahre
alte Knabe Paul Wieſel mit Streichhölzern und ſetzte
ſeine Kleider in Brand. Er erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er
bald darauf ſtarb.

Jn Debſchwitz bei Gera wurde der fünfjährige Sohn
des Arbeiters Koczielski von einem Automobil überfahren
und auf der Stelle getötet.

V Könnern, 28. März. (Eine Einbrecherbande.)
Seit einiger Zeit ſcheint unſer Ort und auch die Umgegend von
einer Einbrecherbande heimgeſucht zu werden. Nachdem vor
einiger Zeit beim Bäckermeiſter Weber ein planmäßiger Ein
bruch verübt war, wurde in der Nacht zum Dienstag im „Bürger-
garten“ eingebrochen. Einige Automaten und eine Kaſſe wurden
erbrochen, aus denen man ungefähr 50 Mk. erbeutete. Außer-
dem nahmen die Einbrecher noch einige Kiſten Zigarren mit.
Der Einbruch iſt vom Hof aus durch Eindrücken eines Saal-
fenſters geſchehen Von den Tätern fehlt leider jede Spur. Jn
der letzten Nacht iſt nun wieder im benachbarten Trebnitz ein

ergebenst einzuladen

Z. BVeilage zu Nr. 152 der Halleſchen Zeitung 30. März 1912.
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gebrochen, und zwar in einem Pribathauſe. Auch hier gelang es
nicht, die Täter zu erwiſchen. Auch von Rothenburg iſt
ein Einbruch gemeldet worden.

Lauchſtädt, 28. März. (Eine Leipziger Gyhmna-
ſiaſtenfahrt.) Die Leipziger Nikolaiſchule, das
zweite ſtädtiſche Gymnaſium, begeht vom 22. bis 24, Mai d. J.
das 400jährige m ihres Beſtehens. Neben verſchiedenen
Schulfeiern in Leipzig ſelbſt wird auch eine Theaterfahrt
nach Lauchſtädt unternommen werden, wo auf der berühmten
ſog hebnhne eine Schüleraufführung der „Räuber“ ſtattfinden

o

Stedten bei Eisleben, 28. März. (zum Raubmord.
Heute früh ging das Gerücht um, der Raubmörder RKabenalt
ſei feſtgenommen. Das Gerücht iſt falſch. Der Täter iſt
noch nicht ergriffen.

S Auerfurt, 28. März. (Turnfeſt. Todesfall.
Diebſtahl.) Jn der am Sonntag im „Stern“ hier abgehalte-
nen Gauratsſitzung wurde u. g. beſchloſſen, bei dem vom 13. big
15. Juli d. J. abzuhaltenden Gauturnfeſte des Kyffhäuſer- Turn
gaues am erſten Tage vorzuführen: Dreikampf, Freihochſprung,
Hindernislaufen und Steinſtoßen, am zweiten Tage: 1. Gruppe:
Kugelſchocken, Stabhochſpringen, Reck, Barren, Pferd und Frei-
übungen; 2,. Gruppe: Weithochſpringen, Kugelſchocken, Reck,
Barren, Pferd und Freiübungen. Jm benachbarten Göhritz
ſtarb der Ortsrichter Hugo Dauderſtädt, der mit ſeltener
Pflichttreue über 26 Jahre als Gemeindevorſteher, Mitglied des
Gemeindekirchenrates und Kirchenkaſſenrendant in ſeiner Ge-
meinde tätig geweſen iſt. Aus dem Hirtſchen Obſtgarten in
Lodersleben ſind vor einigen Tagen 17 Stück junge Zwerg-
obſtſtämme und aus dem Garten der Frau Dr. Geier 4 Stück
hochſtämmige Stachelbeer- und 4 Stück hochſtämmige Johannis-
beerſtämmchen entwendet worden. Auf Ermittelung des Täters

ſind 20 Mark nK. BVitterfeld, 29. März. (Diebſtähle. Ferkel-
markt. Maul und Klauenſeuche.) Aus der elektri-
ſchen Zentrale der nahen Anilinfabrik Greppin wurden eine
größere Anzahl von Werkzeugen, 180 kg Kupfer, mehrere blaue
Arbeiteranzüge u. a. geſtohlen. Ein aus Halle beſtellter Dienſt
hund lieferte eine beſtimmte Verdachtsrichtung. Die
Ermittelungen werden fortgeſetzt. Bei dem geſtrigen Ferkel-
markt waren aufgetrieben 152 Stück, von denen das Paar mit
30 bis 42 Mk. bezahlt wurde. Jm nahen Schierau iſt die
Maul- und Klauenſeuche erloſchen.

S Droyßig, 28. März. (Verſchiedenes.) Am 26. März
fand hier eine Sitzung zwecks weiterer Ausgeſtaltung der
Jugendpflege ſtatt, die von Herrn Landrat von Richter
aus Weißenfels geleitet wurde und von etwa 90 Herren, Ge-
meindevorſtehern, Paſtoren, Lehrern, Handwerksmeiſtern uſw. von
Droyßig und Umgegend beſucht war. Nach einem von hoher Be-
geiſterung getragenen Vortrage des Herrn Rektors Hemprich
aus Naumburg über die praktiſche Geſtaltung der Jugendpflege
wurde über den Stand derſelben in den Gemeinden von Droyßig
und Umgegend berichtet. Faſt überall zeigen ſich erfreuliche An
fänge. Die Anweſenden wurden ermahnt, ſich durch kleine Miß-
erfolge nicht abſchrecken zu laſſen. Der weitere Zweck der Ver-
ſammlung, auch Fernerſtehende für die Jugendpflege zu ge-
winnen, wurde vollkommen erreicht. Die Arbeiten zur Grrich-
tung eines Schießhauſes, dreier Schießſtände ſowie
eines großen Spielplatzes ſind in vollem Gange. Das
erſte Schützenfeſt der neugegründeten Schützengilde ſoll am
9. Juni ſtattfinden. Der Verein umfaßt bereits faſt 50 Mit-

glieder. Der e t beſchloß, eineVerbeſſerung der Anlagen und des Bahnhofsweges und die Auf-
ſtellung von Bänken an Wegen und auf Plätzen, ſowie die Heraus-
gabe eines „Führers von Drohßig und Umgegend“.

F Staßfurt, 28. März. (Städ tiſcher Haushaltplan.)
Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer heutigen Sitzung den
ſtädtiſchen Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1912, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 675 500 Mk. balanziert, gegen das Vor-
jahr mehr 63 500 Mk. Zur Deckung des Gemeindebedürfniſſes
wird ein Zuſchlag von 215 Prozent zu der Staatseinkommenſteuer
und in gleicher Höhe zu den Realſteuern erhoben. Das Waſſer-
werk verzeichnet einen Ueberſchuß von 65 000 Mk. Die Ver-
ſammlung beſchloß ferner, die hier wohnhaften Kriegs
veteranen, 121 an der Zahl, mit einem Einkommen bis zu
1200 Mark von der Gemeindeſteuer zu befreien,.

Weißenfels, 28. März. (Verſchiedenes.) Die Stadt
beabſichtigt, das Elektrizitätswerk und die Gasanſtalt nach der
Neuſtadt zu verlegen und ſieht für beide Gebäude ein 8000 qm
großes Land in der Nähe des Schlachthauſes vor. Dem ſich in
Teuchern konſtituierten Gauverbande von Lehrervereinen
haben ſich insgeſamt zehn Vereine mit 497 Mitgliedern ange
ſchloſſen.

4 Einzingen, 28. März. Erfolg eines Polizei-
hundes.) Am hieſigen Orte wurde ein dreiſter Einbruchs-
diebſtahl verübt. Dem Landwirt Hoffmann wurden ca.
80 Stück Würſte und diverſe andere Sachen geſtohlen. Der Dieb
war durch Eindrücken des Kammerfenſters in das Jnnere des
Hauſes gelangt. Der Gendarmeriewachtmeiſter aus Allſtedt
requirierte den Polizeihund des Wach- und Schließ-
Jnſtituts Eisleben, welcher auch unter der fach-
gemäßen Führung eines Oberbeamten des Jnſtituts den Dieb
ermittelte. Eine vorgenommene Hausſuchung bei dem Er-
mittelten, dem Sattler P., förderte das geſtohlene Gut wieder

u Tage.
Barby, 28. März. (Schwarze Pocken.) Auf Vor-

werk Zeitz iſt einer der eingetroffenen landwirtſchaftlichen
Saiſonarbeiter an ſchwarzen Pocken erkrankt.

Magdeburg, 29. März. (Ehrung des Superinten-
denten Trümpelmann.) Am Mittwoch erſchien in der
Wohnung des Superintendenten Trümpelmann General-
ſuperintendent Stolte in Begleitung der Vertreter der Magde-
burger Geiſtlichkeit und würdigte in einer Anſprache die Ver
dienſte des ſcheidenden Superintendenten. Gleichzeitig über
reichte er ihm den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife.

Bernh. Most o. m. v. H. Halle a. s.
Kakao- und Schokoladen- Fabrik.

Wir gestatten uns, zum Besuche unserer reichhaltigen

a Oster-Ausstellung

prächtig ausgeſtattete Adreſſe.

Magdeburg--Salzwedel iſt begonnen worden. Wie verlautet, ſind

Der Verkauf findet nach wie vor statt in unserem
Fabriklokal: Marienstrasse 260

ferner in dem neu eröffneten
Stadtgeschäft: Gr. Steinstrasse 76

Paſtor Hofmann überreichte mit warmen Worten eine
Calbe a. Milde, 28. März. (Chauſſeebau.) Mit den

Vorarbeiten zum Bau einer Chauſſee Calbe a. Milde--Bühne--
Wuſtrewe--Zethlingen mit Anſchluß an die Staats-Chauſſee

die intereſſierten Ortſchaften zur Verwirklichung des Projektes
zu Opfern bereit.

Wittenberg, 28. März. (Auf dem letzten Schweine-
markt) waren insgeſamt 618 Ferkel und 88 Läuferſchweine zum
Verkauf angefahren. Bei gutem Geſchäftsgange wurden für die
Ferkel pro Paar, je nach Qualität, 20--40 Mark, und für die
Läuferſchweine pro Stück 30 bis 55 Mark gezahlt.

Torgau, 28. März. (Jm hieſigen Lehrerinnen-
ſeminar) fand von aptag bis Mittwoch die Lehrerin-
nenprüfung ſtatt. Von 30 Schülerinnen erhielten 29 das
Zeugnis der Reife. Am erſten Tage wohnte der Prüfung auch
Generalſuperintendent Genn rich aus Magdeburg bei, der im
ſaß des Tages u. a. die hieſige Stadt-(St. Marien-)kirche be
ichtigte.

Belgern (Elbe), 28. März. (Todesfall.) Jnfolge einer
Operation verſtarb in Berlin der Fideikommißherr vom nahen
Dröſchkau, der Rittmeiſter a. D. Ernſt v. Hehnitz. Der
Verſtorbene bewirtſchaftete ſeit Jahren eine Farm in Deutſch-
Südweſtafrika und kehrte, 71jährig, vor kurzem in die Heimat
zurück, um Heilung von einem älteren Uebel zu ſuchen. Seine
Familie iſt ſeit 1659 in Dröſchkau begütert und hat dem Vater-
lande, dem ſächſiſchen wie dem preußiſchen, wiederholt hohe Be-
amte, ſogar mehrere Miniſter, gegeben. Der bekannteſte unter
dieſen iſt der Miniſter Friedrichs des Großen, Friedrich Anton
von Heynitz, der Begründer des preußiſchen Bergbaues.

Langenſalza, 28. März. (Die Steuer nach dem ge-
meinen Wert) wird nun auch vom 1. April 1913 an in
Langenſalza durchgeführt werden. Eine Vorarbeit ergab, daß
an Stelle der bisherigen 200 v. H. Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund-
und Gebäudeſteuer künftig ein Satz von 2,7 v. T. des gemeinen
Wertes erhoben werden muß. Die Vorarbeit war ſo überzeugend,
daß Bürgermeiſter Henſchke und der Stadtverordnetenvorſteher
Beyer u. g. leicht die Stadtverordneten von der Gerechtigkeit der
Neuregelung überzeugen konnten.

Leipzig, 29. März. (Feſtnahme von Felldieben.)
Jm Januar und Februar d. J. ſind wiederholt größere Fell-
ſendungen, die von Bremerhaven nach Leipzig mittels Eiſen-
bahntransportes zum Verſand gebracht worden, hier beraubt
eingetroffen. Jn einem Falle handelte es ſich allein um eine
Kiſte, die rohe Skunksfelle im Werte von über 12000 Mark
enthielt. Ein hieſiger Kriminalbeamter ermittelte jetzt in
Bremerhaven und Greeſtemünde die Diebe und Hehler. Er
konnte ſie und den größten Teil der Felle beſchlag-
nahmen. ie Diebe ſind zwei aus Ederſſe und Groß-Miſt ge-
bürtige Hafenarbeiter. Es ſitzen nun nicht nur die Diebe und
Hehler hinter Schloß und Riegel, ſondern es ſind auch ſämtliche
geſtohlenen Felle wieder zur Stelle gebracht.

W. Ebeleben, 28. März. (Pockenerkrankungen.)
Nachdem in letzter Zeit in Holzthaleben verſchiedene Pockenfälle
konſtatiert worden ſind, iſt jetzt auch hier eine Blattern
erkrankung zu verzeichnen. Sie betrifft einen polniſchen Ar-
beiter, der kürzlich in Holzthaleben feſtgenommen und im hieſigenAmtsgerichtsgefängnis inhaftiert wurde.

t. Bad Köſtritz-Reuß, 29. März. (Kriegervereins-
jubiläum. Beſitzwechſel.) Unter zahlreicher Beteili-
gung der Ortsbewohnerſchaft und der benachbarten Vereine beging
der hieſige Kriegerverein das Jubiläum ſeines vierzig-
jährigen Beſtehens. Jm Auftrage Sr. Majeſtät des
Kaiſers überreichte Landrat Frommhold dem Verein eine
Fahnenſchleife. Die ſeit Jahren brach liegenden Fabrikgrund-
ſtücke der ſeiner Zeit fallierten Gelatinefabrik von Haeniſch
am hieſigen Bahnhof, die bei dem Zuſammenbruch des Unter-
nehmens in den Beſitz einer Dresdener Bankfirma übergegangen
waren, ſind von der Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte, vor-
mals Scheitemantel in Berlin, käuflich erworben worden, die den
Betrieb der Fabrik wieder aufnehmen wird.

W. Jena, 28. März. (Geheimrat Thon f. Für
den Neubau des Stdttheaters.) Geheimrat Profeſſor
Dr. Auguſt Thon, der Senior der hieſigen juriſtiſchen Fakultät, iſt
heute im 76. Lebensjahre geſtorben. Ebenſo wie der Rabatt-
ſparverein hat auch der Hausbeſitzerverein 5000 Mk. für den Neu-
bau des Stadttheaters bewilligt. Die Sammlungen für den Neu-
bau haben damit die Summe von 295 855,50 Mk. ergeben. Jm
ganzen werden 500 000 Mk. benötigt.

W. Solsdorf bei Rudolſtadt, 28. März. (Ein ganzes
Beſitztum eingeäſchert.) Geſtern früh brach in dem
Gehöft des Gutsbeſitzers Kirſt Feuer aus, welches das ganze
Beſitztum vernichtete.

W. Sondershauſen, 28. März. (Lehrerüberſchuß.)
Die Fürſtliche Staatsregierung fordert vom Landtag eine
Summe von ca. 5000 Mark für Remune rationen an
Schulamtskandidaten, da eine größere Anzahl von
ihnen wegen des herrſchenden Lehrerüberſchuſſes keine An-
ſtellung finden kann.

W. Gebeſee, 28. März. (Disziplinarverfahren
gegen den Bürgermeiſter.) Der Regierungspräſident
zu Erfurt hat gegen den Bürgermeiſter Voigt das Disziplinar-
ren mit dem Ziele auf Entfernung aus dem Amte ein-
geleitet.

Schiffsbewegungen der
Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 28. März. Jacht „Hohenzollern“, „Kol-
berg“ und Torpedoboot 0G 175 ſind am 27. März in Korfu
eingetroffen. Die Ankunft des Dampfers „Patricia“, mit
dem KiautſchauTransport, iſt am 30. März nachmittags in Cux-
haven zu erwarten.

Tel. 415,

Tel. 1446.



Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.
Sonntag Palmarum, den 31, März.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Archidiak.
Grüneiſen. (Chorgeſang.) Die Kindergottesdienſte fallen aus. Abends
6 Uhr: Diak. Jahr. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. Mittwoch, den 3. April, vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Superintendent D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Montag, den 1, April, abends
6 Uhr Beichte und Abendmahl Superintendent D. Wächtler,

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63)) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt r Abteilung) Derſelbe. Abends 6 Uhr Gottesdienſt
Superintendent D. Wächtler.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Kinder
vater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer, Abends 6 Uhr Abend-
mahlsſeier: Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Oberpfarrer Keller.

(Kollekte ſür die Halleſche Bibelgeſellſchaft Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt und Entlaſſung der Konfirmanden Paſtor Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Keller.
Mittwoch, den 3. April, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl Oberpfarrer Keller.

e tart Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann (2. Teil der Leidens
geſchichte).

Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Konſ. Rat
Runge. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Mädchen Paſtor Witte. Nach der
Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Hilfsprediger Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 31 Uhr: Hilfspred, Gallert.
Domkirche (reform. Gemeinde); Vorm. 10 Uhr: Konfirmation;

Domprediger Lie. Baumann und Dompred. Prof. D. Lang. (Kollekte
ſür die Halleſche Bibelgeſellſchaft Der Kindergottesdienſt fällt aus.
Abends 6 Uhr: Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag, den
2. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diviſionspfarrer
Schneider (im Anſchluß Abendmahl für Familien).
St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor

Wagner. Vorm 11 Uhr: Predigt; Paſtor Förſter. (Kollekte für die
Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (Paſſions
feier) Paſtor Wagner. Abends 5 Uhr: Beſpergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe.

St. Stephauuskirche: Vorm, 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor
Meinhof. Vorm. 11 Uhr Konfirmation Hilfspred. Freund. (Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt
(Paſſionsfeier); Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr Feier des heiligen
Abendmahls Hilfspred. Freund. Abends 6 Uhr: Feier des heiligen
Abendmahls Paſtor Meinhof,

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Mädchen Paſtor
von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland,
Nachm. 4 Uhr Abendmahl Paſtor von Broecker. Abends 6 Uhr:
Abendmahl Pfarrer Vach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe, Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Paſſion vorher Palmenweihe. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein)? Vorm. 8 Uhr: hl., Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Paſſion vorher Palmenweihe Abends
7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl
Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitzz: Vorm. 10 Uhr: Konfir
malion Paſtor Kunitz. Nachm. 5 Uhr: Abendmahl; Paſtor Kunttz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen Paſtor
Jenrich. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
6 Uhr: Abendmahl für die Konfirmanden und deren Angehörige.
Donnerstag, den 4. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: BlaukreuzBibelſtunde. Sonn
abend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus)
und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonn
tag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 81/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
s Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 32 Uhr für Frauen
3 Neumarkt- Gemeinſchaſt. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 227. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11), Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchaſts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 68/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Prediger Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Dienstag, den
2. April, abends 8 Uhr Miſſionsvortrag von Miſſionarin Hausſchild
in Deutſch-Kamerun. Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 21 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Beichte und nachm. 3 Uhr Konfirmation
mit Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Wottrich.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Nachm. 4 Uhr: Bibel und Gebets
ſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den
3. April, abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
9 Ubhr: Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
81 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Arnold über „Die
Abſchiedsworte Jeſu“ (Fortſetzung). Donnerstag, den 4. April, abends
81 Uhr Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. 1): Vorm. 9 Uhr
Predigt Prediger Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Abends 8 Uhr: Predigt Derſelbe, Donnerstag, den 4. April,
abends 8, Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr:; Einſegnung der Konfirmanden
Paſtor Balthaſar. Danach Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Handrock. DanachAbendmahlefeier Derſelde.
Radewell Vorm. 10 Uhr Konfirmation Paſtor Werner. Danach

Abendmahlsſeier Derſelbe

der Konfirmation Heichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

der Konfirmation Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Büſchdorf: Sonntag: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation, danach Beichte

und Abendmahlsſeier Paſtor Ullmann.
Reideburg Sonntag Vorm. 10 Uhr Konfirmation, danach Beichte

und Abendmahlsfeier Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche: Derſelbe.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Konfirmation Paſtor Hobbing. Nachm.

2 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zun U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel,
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich- Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15. Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab-
teilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Paſtor Richter
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon
tag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker

ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von
St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand
Wanger; abends 7 Uhr im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16;

Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volks
ſchule Frieſenſtr. 33; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend s Uhr im Konfir
mandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 425 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſf'or Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr BVibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 J. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10.

St, Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Miſſions-Nähverein: Montag
nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Domplagt 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung); Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde:r Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſir.Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 73, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule, Jungfrauenverein I
und II Dienstag, den 2. April, abends 8 Uhr Konfirmationsfeier.
Blaues Kreuz: Sonnabend (6. April) abends 8 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4,
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Dienstag abend 8 Uhr Schneider
ſtunde Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg-
ſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen, Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.
Montag, den 1. April, abends 8 Uhr: Konfirmandenabend im
„Kaffeegarten“.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag
abend 8 Uhr Jugendbundverſammlung. Freitag abend 8 Uhr:
Uebungsſtunde des Geſangvereins.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung
Abends 8 Uhr Konfirmandenabend bei Radecke.

Bekanntmachung. c
Nach S 12 der Polizei-Perordnung des Herrn Oberpräſidenten

der Provbing Sachſen vom 27. Oktober 1905 ſind am Karfreitag
alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der Geſangs- und
deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen von Perſonen, thea-
traliſchen Vorſtellungen und Muſikaufführungen verboten. Nur
Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen ſolcher
Konzert- oder Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren Zweck
es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres Jnter-
eſſe der Kunſt obwaltet.

Während der Karwoche und an jedem erſten Tage der drei
großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten) ſind verboten
Oeffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle, Schauſtellungen undSeſto atiührinren in Singſpielhallen (Tingeltangeln).

Ebenſowenig dürfen nach S 10 a. a. O. öffentliche Verſamm
lungen und Aufzüge, welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken
dienen, am Karfreitage ſtattfinden.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Nitzſchke, Nach Halle a. S., den 26. März 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Böllberg: Nachm. 2 Uhr Konfirmation Paſtor Nitzſchke. Nah

analbaukoſtenbeitrag für die Talſtraße.
rrichtung eines Bethcke- Denkmals.

3.

e.Ken e Shllaſten an Nachbargemeinden.

tion um elektriſche Beleuchtung der Neuen Promenade.

tion um Errichtung einer Kinderbewahranſtalt in Halle-
u 2 S 2 22 t c2 r S 2 J S c e 2 S S c 2 e t t W S o S e 2 W cc S c2 c S.

Geſchlofſene Sitzung:
14.--16. Anſtellung von Beamten,
17.--20. Desgleichen.
21. Anſtellung eines Lehrers
22. Petition um Penſionserhöhung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Verdingung.
Für den Um und Erweiterungsbau des Hauptgebäudes am

land wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle a. S. wird die
Ausführung der Zimmer und Stakerarbeiten einſchl. der zu-
gehörigen Bauſtoffe (rund 2700 m Verbandholz) hiermit öffentlich
ausgeſchrieben. Die Bedingungen und Angebotsvordrucke liegen
beim unterzeichneten Hochbauamte aus und können gegen vorherige
end beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 Mk. von dort bezogen
werden.

Die bedingungsgemäßen Angebote ſind bis
Mittwoch, den 10. April 1912, vormittags 10 Uhrverſchloſſen an das üniverſitäts-Bauſekretariat Halle a. S., An

der Univerſität 10, Zimmer Nr. 108, einzuſenden, wo auch die

Oeffgzng erfolgt. ielKönigliches Hochbauamt II Halle a. S., Poſtſtraße 17 II.

Ausſchreibun 7Die Lieferung von Zement für die T peiterungsbauten

des Gaswerks I, Holzplatz 7, ſoll im Wege der Wettbewerbung

vergeben werden. 15477Angebote ſind bis 4. April 1912 vormittags 11 Uhr auf
dem Bureau der Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen entnommen werden können.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Vierteljahrswechſels und der Umzugszeitwerden die nachſtehenden weſentlichſten Beſtimmungen der Pen.

zei Verordnung betreffend das Meldeweſen vom 15. Auguſt 1893
zur Nachachtung in Erinnerung gebracht:

8 1. Gegenſtand der Meldung.
Zu melden iſt: 1. Jeder Zuzug von außerhalb nach dem

Stadtbezirk Halle, gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitz-
nahme oder behufs dauernden oder vorübergehenden Aufenthalts
(z. B. zum Beſuch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt) erfolgt;
2. jeder Fortzug nach außerhalb; 3. jeder Umzug innerhalb des
Stadtbezirks (Wohnungsveränderung) und zwar auch dann, wenn
der Zu oder Umziehende die Wohnung bereits wieder innerhalb
der wöchentlichen Meldefriſt des S 3 wechſelt.

s 2. Bezeichnung des Meldepflichtigen.
Zum Melden verpflichtet iſt:
1. der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und der-

jenigen Perſonen, welchen er auf ſeinem Grundſtücke Räume
zum Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat, einſchließlich
der mit dem Familienhaupt zugleich zu oder abziehenden Ehe-
frau und Kinder;

2. der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Per-
ſonen, welchen er neben den bereits nach Nr. 1 Gemeldeten in
ſeiner Wohnung Obdach (Wohnung, Nachtlager) gewährt, alſonamentlich hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen,

Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen, Schlafleute, Abvermieter und
der ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden Perſonen.

8 3. Ort und Zeit der Meldung.
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle des-

jenigen Polizeireviers, in welchem die neubezogene Wohnung liegt
(Anmeldung), als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Reviers,
in welchem die aufgegebene Wohnung liegt (Abmeldung).

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zu-
zuges, des Abzuges oder der Wohnungsveränderung, und zwar
während der Bureauſtunden der Reviermeldeämter vormittags
von S bis 1 Uhr erſtattet werden. Für die Berechnung der Friſt
von einer Woche iſt die Vorſchrift des S 43 der Strafprozeßordnung
maßgebend; es endigt alſo die gedachte Friſt mit Ablauf des-
jenigen Tages der nächſten Woche, der durch ſeine Benennung dent
Tage entſpricht, an welchem die Friſt begonnen hat, wenn aber
das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag
fällt, mit Ablauf des nächſtfolgenden Werktages.

S 4. Form und Jnhalt der Meldung.
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleich-

lautender Exemplare in leſerlicher Schrift unter Benutzung der
vorgeſchriebenen gedruckten Formulare ſowie unter vollſtändiger
und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rubriken derſelben erſtattet
werden und zwar: die Anmeldungen nach Formular A auf weißem
Papier und die Abmeldungen nach Formular B auf grünem
Papier.

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte
gemeldet werden. Nur bei Meldungen, welche ſich auf ein
Familienhaupt beziehen, können die Ehefrau und Kinder desſelben
auf ein und demſelben Blatte gemeldet werden.

Meldungen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll
entſprechen, gelten als nicht erſtattet.

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt, das
dritte dagegen wird, mit dem Tagesſtempel verſehen, zurückge-
geben und iſt von dem Meldepflichtigen drei Monate lang als
Belag für die ſtattgefundene Meldung aufzubewahren.

S 5. Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge.
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet, auf

Ladung des Vorſtandes desjenigen Polizeireviers, in welchem die-
ſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen gefunden hat, ſich
perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheins
des letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskunft
über ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu

eben.4 Wer dagegen zum Zwecke des Umzuges ſeinen gewöhnlichen

Aufenthaltsort hier aufgeben will, iſt unbeſchadet der in den
vorigen Beſtimmungen beſtimmten Meldepflicht perſönlich ver-
bunden, vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei-
Reviers, innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung e iſt, eine
der Vorſchrift des S 4 entſprechende Abmeldung vorzulegen, welche
ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation bei
der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat.

s 9. Strafbeſtimmung.
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft
geahndet. Wenn jedoch der Meldende in der Meldung oder der-
jenige, deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft, dem
Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht (S 8)
hat, tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein.

Halle a. S., den 26. März 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Weg von Zwintſchöng nach Schönnewitz iſt wegenPflaſterun ols auf wette Fubrwer e geſperrt. [5489
Dieskau, den 27. März 1912.

Der Amtsvorſteher. von Bülow
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